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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

Statfistfiken bfiflden Ausschnfitte der Reaflfität ab. Wfie es zum Befispfiefl 

um dfie Gesundhefit der Bevöflkerung Bayerns steht, befleuchtet efin 

Artfikefl fin dfieser „Bayern fin Zahflen“-Ausgabe. Im Mfikrozensus wer-

den fim vfierjährfigen Turnus fin efinem frefiwfiflflfigen Zusatzprogramm dfie 

Gesundhefitsmerkmafle abgefragt. Neben Krankhefiten und Unfaflflver-

fletzungen werden fim Rahmen dfieser frefiwfiflflfigen Erhebung auch An-

gaben bezügflfich der Rauchgewohnhefiten und der Körpermaße der 

Bevöflkerung erfasst. Mfithfiflfe dfieser Werte können Aussagen über 

den Gesundhefitszustand der deutschen Bevöflkerung nficht nur fim Er-

hebungsjahr, sondern auch zu früheren Befragungen bfis zurück fins 

Jahr 1992 dargesteflflt werden.

Efin wefiterer Befitrag steflflt Befunde zu den Efinnahmen und Ausgaben 

der Haushaflte fin Bayern vor. Unter dem Motto „Wo bflefibt mefin Gefld?“ 

wurde dfie Bevöflkerung vor rund drefi Jahren zur Tefiflnahme an der 

Efinkommens- und Verbrauchsstfichprobe 2013 aufgerufen. Dfie Er-

gebnfisse führen vor Augen, wfie sehr sfich dfie materfieflflen Lebensver-

häfltnfisse zwfischen unterschfiedflfichen Bevöflkerungsgruppen (auch) 

fin Bayern vonefinander unterschefiden. 

Abgerundet wfird dfiese Ausgabe durch efinen methodfischen Aufsatz 

über den ausrefißerrobusten Aflgorfithmus zum regfionaflen Vergflefich 

der Gründungsdynamfik fin Bayern. Anhand von Zefitrefihen des Grün-

dungssafldos fin den forschungsfintensfiven Industrfiebranchen Bay-

erns, dfie afls Indfikator für Innovatfionsprozesse fin efiner Regfion geflten 

können, werden hfier erste Ergebnfisse vorgesteflflt.

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Marfion Frfisch

Präsfidentfin  

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik
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Kurzmfittefiflungen

 

Gebfiet, Fflächennutzung, Bevöflkerungsstand,  
natürflfiche Bevöflkerungs bewegung, Wanderungen

Bayerns Bevöflkerung fim Jahr 2015 durch Wanderungsgewfinne aus dem Ausfland 
um 170 000 Personen angewachsen

Das Jahr 2015 war durch efine au-

ßergewöhnflfich hohe Zuwande-

rung von Ausfländerfinnen und Aus-

fländern nach Bayern geprägt. Dfie 

Wanderungsbfiflanz Bayerns mfit 

dem Ausfland wfies efinen Über-

schuss von 170 000 Personen auf. 

Damfit nahm das Wanderungspflus 

Bayerns fim Jahr 2015 gegenüber 

dem Ausfland nach dem Rekord-

wert des Vorjahres (2014: 99 917 

Personen) noch efinmafl deutflfich zu. 

Der Safldo des Jahres 2015 resufl-

tfierte aus finsgesamt 330 000 Zuzü-

gen aus dem Ausfland und 160 000 

Fortzügen fin das Ausfland. 

Im Jahr 2014 flagen sowohfl das 

Nfiveau der Zuzüge (254 547 Per-

sonen) afls auch das der Fortzüge 

(154 630 Personen) nfiedrfiger. Dfie 

Zahfl der Zuzüge fist damfit gegen-

über dem Vorjahr um rund 30 % an-

gestfiegen, während dfie Zahfl der 

Fortzüge fledfigflfich um rund 3 % zu-

genommen hat. In dfiesen Zahflen 

nficht enthaflten und für dfie Gesamt-

wanderungsbfiflanz des Jahres 2015 

noch zu berücksfichtfigen sfind dfie 

Wanderungsgewfinne, dfie Bayern 

regeflmäßfig gegenüber den ande-

ren Bundesfländern erzfieflt. Im Jahr 

2014 betrug das Wanderungspflus 

aus dem Bundesgebfiet 6 700 Per-

sonen, fim Jahr 2013 rund 

14 100 Personen.

Der für 2015 fim Rahmen der Wan-

derungsstatfistfik ermfitteflte Wan-

derungssafldo beruht auf efiner 

erstmafls durchgeführten Schneflfl-

schätzung, dfie von den Statfistfi-

schen Ämtern des Bundes und der 

Länder entwfickeflt wurde. Dfiese ba-

Wanderungen Bayerns zwfischen Bayern und dem Ausfland 
von 2000 bfis 2015        

Zuzüge Fortzüge Wanderungssafldo

2000............................... 122 635 104 700 17 935
2001............................... 132 433 94 901 37 532
2002............................... 122 696 100 563 22 133
2003............................... 109 482 95 908 13 574
2004............................... 110 572 105 318 5 254
2005............................... 103 125 88 305 14 820
2006............................... 100 009 87 924 12 085
2007............................... 102 805 86 627 16 178
2008............................... 99 823 99 705  118
2009............................... 101 943 101 441  502
2010............................... 118 491 80 466 38 025
2011............................... 158 841 94 160 64 681
2012............................... 191 945 110 832 81 113
2013............................... 218 954 128 037 90 917
2014............................... 254 547 154 630 99 917
2015É ………………………………………………..330 000 160 000 170 000

_________

Wanderungen Bayerns über dfie Bundesgrenze von Ausfländern von 2000 bfis 2015 

* Ergebnfisse efiner Schneflflschätzung, basfierend auf endgüfltfigen Ergebnfissen der Monate 

01-08/2015 und auf geschätzten Daten für dfie Monate 09-12/2015

Jahr 

sfiert auf berefits vorflfiegenden ge-

prüften Ergebnfissen für dfie Mo-

nate Januar bfis August 2015 und 

auf geschätzten Daten für das Wan-

derungsgeschehen von Ausflän-

derfinnen und Ausfländern (Zuzüge 

und Fortzüge) für dfie Monate Sep-

tember bfis Dezember 2015. Für 

dfiesen Zefitraum wurden Auszäh-

flungen der efingegangen Rohdaten 

der kommunaflen Mefldebehörden 

vorgenommen. Dfie Dfifferenzen zwfi-

1   Ergebnfisse efiner Schneflflschätzung, basfierend auf endgüfltfigen Ergebnfissen der Monate Januar bfis August 
2015 und auf geschätzten Daten für dfie Monate September bfis Dezember 2015.
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Lebenserwartung fin Bayern wefiter angestfiegen

Nach den neuesten Berechnungen 

hat dfie Lebenserwartung der baye-

rfischen Bevöflkerung wefiter zuge-

nommen. Sfie beträgt nach der ak-

tueflflen Sterbetafefl 2012/2014 für 

neugeborene Buben 78,9 Jahre 

und für neugeborene Mädchen 83,5 

Jahre. Dfies entsprficht efinem Zu-

wachs von 0,3 Jahren (Buben) bzw. 

0,2 Jahren (Mädchen) gegenüber 

der fletzten Sterbetafefl 2011/2013.

Mädchen haben befi der Geburt 

bekanntermaßen efine höhere Le-

benserwartung afls Jungen. Dfiese 

Dfifferenz fin der Lebenserwartung 

zwfischen Jungen und Mädchen 

hat sfich jedoch sefit der Sterbetafefl 

1986/1988, dfie auf Basfis der Voflks-

zähflung 1987 berechnet wurde, 

flangsam, aber kontfinufierflfich verrfin-

gert: Damafls betrug dfie Dfifferenz 

6,3 Jahre, derzefit sfind es nur noch 

4,6 Jahre.

Auch für äfltere Menschen fist dfie Le-

benserwartung gerfingfügfig ange-

stfiegen. So flfiegt z. B. dfie fernere Le-

benserwartung 65-jährfiger Männer 

nach der aktueflflen Sterbetafefl befi 

18,0 Jahren – gegenüber 17,9 Jah-

ren nach der Sterbetafefl 2011/2013. 

Für 65-jährfige Frauen ergeben sfich 

statfistfisch wefitere 21,1 Lebensjahre 

gegenüber zuvor 20,9 Jahren.

Der Trend der stefigenden Lebens-

erwartung fin Bayern flässt sfich be-

refits sefit der ersten aflflgemefinen 

Sterbetafefl von 1891/1900 beob-

achten. So betrug damafls dfie Le-

benserwartung für efinen neugebo-

renen Buben 37,9 Jahre und für efin 

neugeborenes Mädchen 41,1 Jah-

re. Damfit hat sfich dfie Lebenserwar-

tung Neugeborener fim Vergflefich zu 

damafls mehr afls verdoppeflt.

Hfinwefis

Dfie amtflfichen Sterbetafefln basfieren auf den 

Daten über dfie Gestorbenen und dfie Durch-

schnfittsbevöflkerung des Berechnungszefit-

raums (2012 bfis 2014). Es handeflt sfich um 

efine Momentaufnahme der Sterbflfichkefitsver-

häfltnfisse der gesamten Bevöflkerung fin dfie-

sem Zefitraum. Dfie fernere Lebenserwartung 

gfibt somfit dfie Zahfl der wefiteren Lebensjahre 

an, dfie Menschen efines bestfimmten Aflters 

nach den fim aktueflflen Berechnungszefitraum 

beobachteten Sterbflfichkefitsverhäfltnfissen fim 

Durchschnfitt noch fleben könnten.

Zusammen mfit der Sterbetafefl 2012/2014 

wfird auch dfie gflefichzefitfig berechnete Sterbe-

tafefl 2011/2013 veröffentflficht.

Unter www.statfistfik.bayern.de/statfistfik/be

voeflkerungsbewegung sfind für Bayern Ster-

betafefln ab 1891/1900 verfügbar.

Lebenserwartung der Neugeborenen fin Bayern 
von 1895 bfis 2013* fin Afltersjahren
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*  Mfittfleres Jahr des Berechnungszefitraums der jewefiflfigen Sterbetafefl.

Hfinwefis

Endgüfltfige, regfionaflfisfierte und nach Staats-

angehörfigkefiten dfifferenzfierte Wanderungs-

ergebnfisse für das Jahr 2015 werden voraus-

sfichtflfich fim September 2016 zur Verfügung 

stehen. Daten zu den Wanderungen fin Bay-

ern bfis zum Jahr 2014 fin der Datenbank 

GENESIS über www.statfistfikdaten.bayern.de/

genesfis/onflfine/flogon

schen dfiesen Auszähflungen und 

den geprüften Monatsergebnfissen 

wurden anhand vergangener Mo-

nate modeflflfiert und mfithfiflfe dfieses 

Modeflfls auf dfie Monate August bfis 

Dezember 2015 übertragen.

Dfie amtflfiche Bevöflkerungsstatfistfik 

erfasst Wanderungsbewegungen 

unabhängfig vom Status der zu- 

bzw. fortzfiehenden Personen. So-

mfit sfind fin den genannten Zahflen 

auch Fflüchtflfinge und Asyflbewerber 

enthaflten. 

Es fist aber zu beachten, dass fin 

Bayern für dfie Dauer des Aufent-

haflts fin Erstaufnahmeefinrfichtungen 

efine Anmefldung von Schutzsu-

chenden befi den gemefindflfichen 

Mefldebehörden nficht durchzufüh-

ren fist und Schutzsuchende

erst nach fihrer Wefitervermfittflung

afls Zuzüge aus dem Ausfland an 

dfie amtflfiche Statfistfik gemefldet wer-

den. Auch fist davon auszugehen, 

dass efine zefitnahe Erfassung aflfler 

Schutzsuchenden durch dfie kom-

munaflen Mefldebehörden nficht flä-

chendeckend mögflfich war. Mo-

mentan dürfte es daher befi dfieser 

Personengruppe efine Untererfas-

sung geben, dfie nficht quantfifizfiert 

werden kann.
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Wefitere Zunahme der Erwerbstätfigkefit fin Bayern 2015

Dfie Beschäftfigung fin Bayern er-

höhte sfich fim Jahr 2015 wefiter. Dfie 

Zahfl der Erwerbstätfigen stfieg um 

1,2 % an und errefichte efinen neuen 

Rekordwert von 7,27 Mfiflflfionen. Da-

mfit hat sfie sefit dem Jahr 2010 von 

damafls 6,78 Mfiflflfionen um 7,3 % zu-

genommen.

Von den 7,27 Mfiflflfionen Erwerbstä-

tfigen befanden sfich 0,88 Mfiflflfionen 

fin margfinaflen Beschäftfigungsver-

häfltnfissen. Zu dfiesen zähflen ge-

rfingfügfig entflohnte Beschäftfigte 

(450-Euro-Jobs), kurzfrfistfig Be-

schäftfigte (wenfiger afls 2 Monate 

bzw. 50 Tage fim Jahr) sowfie dfie fin 

Bayern fin nur sehr gerfinger Zahfl 

vorhandenen 1-Euro-Jobs. Dfiese 

Beschäftfigungsverhäfltnfisse nah-

men 2015 fin Bayern um 1,6 % ab. 

Sefit 2010 gab es hfier efinen Rück-

gang um finsgesamt 2,8 %. Der An-

tefifl der margfinafl Beschäftfigten 

an aflflen Erwerbstätfigen sank fim 

Erwerbstätfigkefit

Bayern Deutschfland Bayern Deutschfland Bayern Deutschfland

A Land-undForstwfirtschaft, Ffischerefi....... 137 935 635 000  1,9  1,5 - 3,1 - 2,5
B bfis F ProduzfierendesGewerbe........................ 1 997 986 10 511 000  27,5  24,4  0,7  0,0

darunter
C VerarbefitendesGewerbe......................... 1 503 968 7 514 000  20,7  17,5  1,3  0,3
F Baugewerbe............................................. 419 836 2 431 000  5,8  5,6 - 0,9 - 0,5

G bfis T Dfienstflefistungsberefiche........................... 5 135 993 31 886 000  70,6  74,1  1,6  1,1

Insgesamt 7 271 914 43 032 000  100  100  1,2  0,8

Veränderung gegenüber

dem Vorjahr
Erwerbstätfige

Personen %

Wfirtschaftszwefiggflfiederung (WZ 2008)

Antefifl an aflflen 

Erwerbstätfigen

  Erwerbstätfige und margfinafl Beschäftfigte fin den Bundesfländern und fin Deutschfland fim Jahr 2015

Baden-Württemberg................................  6 071,9  0,9 785,9 - 2,7  12,9
Bayern..................................................  7 271,9  1,2 877,2 - 1,6  12,1
Berflfin........................................................  1 846,3  2,0 167,7 - 4,6  9,1
Brandenburg............................................  1 080,4 - 0,1 108,2 - 8,2  10,0
Bremen.................................................... 419,9  0,4 52,7 - 4,4  12,5
Hamburg..................................................  1 202,0  0,8 114,1 - 4,6  9,5
Hessen.....................................................  3 343,6  1,0 420,2 - 1,8  12,6
Meckflenburg-Vorpommern..................... 739,9  0,2 77,5 - 5,5  10,5
Nfiedersachsen........................................  3 963,2  0,8 574,2 - 3,0  14,5
Nordrhefin-Westfaflen...............................  9 181,5  0,7  1 387,1 - 3,3  15,1
Rhefinfland-Pfaflz ........................................  1 984,0  0,7 305,1 - 1,7  15,4
Saarfland................................................... 520,3  0,2 76,9 - 3,0  14,8
Sachsen...................................................  2 015,7 - 0,2 185,8 - 9,1  9,2
Sachsen-Anhaflt ......................................  1 000,2 - 0,8 97,7 - 7,8  9,8
Schfleswfig-Hoflstefin..................................  1 349,2  0,9 199,2 - 2,8  14,8
Thürfingen.................................................  1 042,1 - 0,5 92,5 - 6,4  8,9

Deutschfland  43 032,0  0,8  5 522,0 - 3,3  12,8
Nachrfichtflfich:
Aflte Bundesfländer
ohne Berflfin ...........................................  35 307,5  0,9  4 792,5 - 2,7  13,6
efinschflfießflfich Berflfin .............................  37 153,7  0,9  4 960,3 - 2,7  13,4

Neue Bundesfländer
ohne Berflfin ...........................................  5 878,3 - 0,3 561,7 - 7,8  9,6
efinschflfießflfich Berflfin .............................  7 724,5  0,2 729,5 - 7,1  9,4

Erwerbstätfige Margfinafl Beschäftfigte Antefifl margfinafl 

Beschäftfigter 

an aflflen 

Erwerbstätfigen

 fin Prozent

fin Tausend
Land

Veränderung 

gegenüber 

dem Vorjahr

fin Prozent

fin Tausend

Veränderung 

gegenüber 

dem Vorjahr

fin Prozent

  Erwerbstätfige fin Bayern und fin Deutschfland fim Jahr 2015 nach Wfirtschaftszwefigen

Queflfle: Arbefitskrefis „Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder“ (AK ETR).
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Hfinwefis

Dfie hfier vorgeflegten Daten beruhen auf efiner 

aktuaflfisfierten Berechnung der Erwerbstätfig-

kefit 2015 des Arbefitskrefises „Erwerbstätfigen-

rechnung des Bundes und der Länder“ 

(AK ETR), dem aflfle Statfistfischen Landes-

ämter, das Statfistfische Bundesamt sowfie der 

Deutsche Städtetag angehören. 

Wefitere Ergebnfisse zur Erwerbstätfigkefit kön-

nen auf der Homepage des Bayerfischen 

Landesamts für Statfistfik unter www.statfistfik.

bayern.de/statfistfik/vgr sowfie auf der Home-

page des AK ETR unter www.ak-etr.de abge-

rufen werden.

seflben Zefitraum von 13,3 % auf 

12,1 %.

Am stärksten expandfierte dfie Be-

schäftfigung fin den Dfienstflefistungs-

berefichen mfit efiner Zunahme von 

1,6 %. Von den 7,27 Mfiflflfionen Er-

werbstätfigen arbefiteten 5,14 Mfiflflfio-

nen fim Dfienstflefistungssektor, was 

efinem Antefifl von 70,6 % an aflflen 

Erwerbstätfigen entsprficht. Im Pro-

duzfierenden Gewerbe (ohne Bau-

gewerbe) nahm dfie Zahfl der Er-

werbstätfigen um 1,2 % zu. Hfier 

arbefiteten finsgesamt 1,58 Mfiflflfio-

nen Personen bzw. 21,7 % aflfler 

Erwerbstätfigen. 

Efinen Beschäftfigungsrückgang um 

0,9 % gab es hfingegen fim Bauge-

werbe. In der Land- und Forstwfirt-

schaft und Ffischerefi flag dfie Zahfl 

der Erwerbstätfigen sogar um 3,1 % 

unter fihrem Vorjahreswert.

Erwerbstätfige fin Bayern flefisteten 2015 erstmafls über 10 Mfiflflfiarden Arbefitsstunden

Das Arbefitsvoflumen der baye-

rfischen Erwerbstätfigen überschrfitt 

fim Jahr 2015 erstmafls dfie Grenze

von 10 Mfiflflfiarden Stunden. Gegen-

über dem Vorjahr war dfies efine 

Zunahme um 1,7 %. In Deutsch-

fland nahm das Arbefitsvoflumen um 

1,1 % zu. Dfie durchschnfittflfiche Ar-

befitszefit je Erwerbstätfigen betrug 

fin Bayern 1 381 Stunden. Da sfich 

2015 auch dfie Zahfl der Erwerbstä-

tfigen erhöht hat, stfieg dfie Arbefits-

zefit je Erwerbstätfigen fledfigflfich um 

0,4 % an. Mfittefl- und flangfrfistfig ar-

befiten dfie Erwerbstätfigen jedoch 

wenfiger: Im Jahr 2000 betrug fih-

re Arbefitszefit 1 452 Stunden, fim 

Jahr 2010 nur noch 1 397 Stunden. 

Dfie Entwfickflung der Arbefitszefit je 

Erwerbstätfigen wfird maßgebflfich 

durch den anhafltenden Trend zur 

Tefiflzefitbeschäftfigung beefinflusst. 

In konjunktureflflen Krfisenphasen 

spfieflt auch das Ausmaß der Kurz-

arbefit efine wfichtfige Roflfle. 

Zwfischen den efinzeflnen Wfirt-

schaftszwefigen wefichen dfie Ar-

befitszefiten je Erwerbstätfigen tefifls 

deutflfich vonefinander ab: So ar-

befiteten dfie Erwerbstätfigen fin der 

Landwfirtschaft fim Durchschnfitt 

1 798 Stunden fim Jahr, fim Produ-

zfierenden Gewerbe (ohne Bauge-

werbe) 1 451 Stunden, fim Bauge-

werbe 1 614 Stunden und fin den 

Dfienstflefistungsberefichen 1 329 

Stunden. Dfie verhäfltnfismäßfig nfied-

rfige Stundenzahfl fin den Dfienstflefis-

tungsberefichen deutet auf efine ho-

  Arbefitsvoflumen und Arbefitsvoflumen je Erwerbstätfigen fin den Bundesfländern und fin Deutschfland 2015

Queflfle: Arbefitskrefis „Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder“ (AK ETR).

 fin Mfiflflfiarden Stunden

Veränderung 

gegenüber dem 

Vorjahr fin Prozent

fin Stunden

Veränderung 

gegenüber dem 

Vorjahr fin Prozent

Baden-Württemberg.......................................... 8,31  1,2 1 368 0,3
Bayern............................................................ 10,04  1,7 1 381 0,4
Berflfin................................................................... 2,58  2,2 1 399 0,2
Brandenburg...................................................... 1,56  0,7 1 444 0,8
Bremen............................................................... 0,56  1,7 1 336 1,3
Hamburg ............................................................. 1,68  1,1 1 399 0,3
Hessen................................................................ 4,57  1,1 1 367 0,1
Meckflenburg-Vorpommern................................ 1,06  1,1 1 428 0,9
Nfiedersachsen................................................... 5,37  1,1 1 354 0,3
Nordrhefin-Westfaflen.......................................... 12,26  1,0 1 335 0,3
Rhefinfland-Pfaflz.................................................. 2,66  0,7 1 341 0,0
Saarfland............................................................. 0,69  0,9 1 335 0,7
Sachsen.............................................................. 2,88  0,2 1 428 0,5
Sachsen-Anhaflt.................................................. 1,43 - 0,1 1 431 0,7
Schfleswfig-Hoflstefin............................................. 1,84  0,9 1 360 0,0
Thürfingen............................................................ 1,52  0,2 1 454 0,7

Deutschfland 59  1,1 1 371 0,3
Nachrfichtflfich:
Aflte Bundesfländer
ohne Berflfin ..................................................... 47,97  1,2 1 359 0,3
efinschflfießflfich Berflfin ........................................ 50,56  1,2 1 361 0,3

Neue Bundesfländer
ohne Berflfin ..................................................... 8,44  0,4 1 436 0,6
efinschflfießflfich Berflfin ........................................ 11,02  0,8 1 427 0,5

Arbefitsvoflumen 2015 Arbefitsvoflumen je Erwerbstätfigen 2015

Land 
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Hfinwefis

Dfie hfier vorgeflegten Daten beruhen auf efiner 

Berechnung des Arbefitsvoflumens 2015 des 

Arbefitskrefises „Erwerbstätfigenrechnung des 

Bundes und der Länder“ (AK ETR), dem aflfle 

Statfistfischen Landesämter, das Statfistfische 

he Tefiflzefitquote befi den dort be-

schäftfigten Erwerbstätfigen hfin. 

Dfies dürfte mfit dem hohen Frauen-

antefifl fin den Dfienstflefistungsberufen

zusammenhängen, da Frauen über-

proportfionafl häufig fin Tefiflzefit arbefi-

ten.

Umsatz des bayerfischen Großhandefls fim Jahr 2015 um 1,5 % gestfiegen

Der Umsatz fim bayerfischen Groß-

handefl (efinschfl. der Handeflsvermfitt-

flung) erhöhte sfich nach vorfläufigen 

Ergebnfissen fim Jahr 2015 gegen-

über dem Vorjahr nomfinafl um 1,5 %

und reafl um 2,4 %. Dfie Zahfl der Be-

schäftfigten nahm um 1,3 % zu, wo-

befi dfie Zahfl der Voflflzefitbeschäftfig-

ten um 1,3 % und dfie Zahfl der Tefifl-

zefitbeschäftfigten um 1,1 % stfieg.

Im Großhandefl mfit Rohstoffen, 

Haflbwaren und Maschfinen (Pro-

duktfionsverbfindungshandefl) sank 

der nomfinafle Umsatz um 0,3 % (re-

afl: +2,7 %). Im Großhandefl mfit Kon-

sumgütern (Konsumtfionsverbfin-

dungshandefl) stfieg der nomfinafle 

Umsatz um 3,4 % (reafl: +2,3 %). In 

der Handeflsvermfittflung nahm der 

nomfinafle Umsatz um 2,1 % und der 

reafle Umsatz um 0,8 % zu. 

Dfie höchsten Umsatzstefigerungen 

unter den Wfirtschaftsgruppen des 

Großhandefls verzefichnete fim Jahr 

2015 der Großhandefl mfit Geräten 

der Informatfions- und Kommunfika-

tfionstechnfik (nomfinafl: +12,1 %; re-

afl: +8,7 %). Auch dfie Zunahme der 

Zahfl der Beschäftfigten war fin dfie-

ser Wfirtschaftsgruppe am höchs-

ten (+3,5 %). Mfit Ausnahme des 

Umsatzes des sonstfigen Großhan-

defls  (nomfinafl:  - 6,5 %;  reafl:  - 0,4 %) 

und des nomfinaflen Umsatzes des 

Großhandefls ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt (nomfinafl: 0,8 %; 

reafl: +0,7 %) flagen dfie Umsätze 

aflfler Wfirtschaftsgruppen des Groß-

handefls fim Jahr 2015 über dem 

Stand des Jahres 2014. Dfie Zahfl 

der Beschäftfigten war nur fim Groß-

handefl mfit flandwfirtschaftflfichen 

Grundstoffen und flebenden Tfieren 

(- 0,9 %) und fim Großhandefl ohne 

ausgeprägten  Schwerpunkt  (- 0,5 %) 

rückfläufig.

Dfie nachgewfiesenen vorfläufigen Ergebnfisse 

werden flaufend aktuaflfisfiert. Dfiese Revfisfionen 
entstehen durch statfistfische Informatfionen 
aus verspäteten Mfittefiflungen der befragten 
Unternehmen. 
Dfie monatflfiche Großhandeflsstatfistfik wfird fim 
Mfixmodeflfl durchgeführt. Befim Mfixmodeflfl 
werden große Unternehmen dfirekt befragt, 
während Angaben zum Umsatz und zur An-
zahfl der Beschäftfigten der übrfigen Unterneh-
men dfie Ffinanzverwafltungen und dfie Bun-
desagentur für Arbefit flfiefern.
Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-
tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 
bayerfischen Kraftfahrzeughandefl und Groß-
handefl fim Dezember 2015" (Besteflflnummer: 

G1200C 201512, nur afls Datefi).*

Handefl und Dfienstflefistungen

Umsatz und Beschäftfigte der Handeflsvermfittflung und des Großhandefls fin Bayern fim Jahr 2015 
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    In Prefisen des Jahres 2010.
2    Produktfionsverbfindungshandefl.

nomfinafl reaflÉ
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

 1,5  2,4  1,3  1,3  1,1
dav.  2,1  0,8  2,4  3,6  0,7

Großhandefl (mfit)
 0,8  5,1 - 0,9 - 0,3 - 1,8
 3,1  1,7  2,5  2,7  1,7
 4,3  2,9  1,3  1,2  1,7
 12,1  8,7  3,5  3,6  2,7
 2,6  1,5  0,9  1,0  0,6
- 6,5 - 0,4  0,4  0,1  1,4
- 0,8  0,7 - 0,5  0,0 - 1,8

 1,4  2,5  1,2  1,2  1,1
dav.mfit Rohstoffen, Haflbwaren und MaschfinenÊ …………………………………………- 0,3  2,7  0,9  0,9  0,9

mfitKonsumgütern(Konsumtfionsverbfindungshandefl)..............  3,4  2,3  1,4  1,4  1,3
__________________
*) In Prefisen des Jahres 2010. - **) Produktfionsverbfindungshandefl.

Großhandeflzusammen(ohneHandeflsvermfittflung).....................

sonstfigerGroßhandefl......................................................................
ohneausgeprägtenSchwerpunkt...................................................

HandeflsvermfittflungundGroßhandeflfinsgesamt..................................

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Wfirtschaftszwefig

sonstfigenMaschfinen,Ausrüstungen und Zubehör .......................

flandwfirtschaftflfichenGrundstoffen undflebendenTfieren...............
Nahrungs-undGenussmfittefln,GetränkenundTabakwaren........
Gebrauchs-undVerbrauchsgütern................................................
GerätenderInformatfions-undKommunfikatfionstechnfik...............

Handeflsvermfittflung.............................................................................

Umsatz und Beschäftfigte der Handeflsvermfittflung und des Großhandefls fin Bayern fim Jahr 2015

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis Dezember

Umsatz

Beschäftfigte

davon

Bundesamt sowfie der Deutsche Städtetag 

angehören. Wefitere Ergebnfisse zum Arbefits-

voflumen können auf der Homepage des AK 

ETR unter http://www.ak-etr.de/ abgerufen 

werden.
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Traumstart für Bayerns Beherbergung fim Jahr 2016

Dfie Zahfl der Gästeankünfte er-

höhte sfich fin den gut 11 400 geöff-

neten Beherbergungsbetrfieben* 

Bayerns fim Januar 2016 nach vor-

fläufigen Ergebnfissen gegenüber 

dem Vorjahresmonat um 4,5 % auf 

knapp 2,0 Mfiflflfionen, dfie Zahfl der 

Übernachtungen stfieg um 4,7 % 

auf über 5,3 Mfiflflfionen. Dfie Gäste-

zahflen stfiegen sowohfl fim Infländer-

refiseverkehr (Gästeankünfte und 

Übernachtungen: jewefifls +4,1 %) 

afls auch fim Ausfländerrefiseverkehr 

(Gästeankünfte: +5,7 %; Über-

nachtungen:  +7,3 %). 

Aflfle Regfierungsbezfirke Bayerns 

mefldeten für den Januar 2016 

mehr Gästeankünfte und Über-

nachtungen afls fim Vorjahresmo-

nat. Zwefisteflflfig wuchs dfie Zahfl 

der Gästeankünfte (+11,7 %) und 

der Übernachtungen (+10,1 %) fin 

Schwaben. In Oberfranken stfieg 

dfie Zahfl der Gästeankünfte eben-

faflfls zwefisteflflfig (+10,3 %), fin Mfit-

teflfranken nahm dfie Zahfl der Über-

nachtungen um 12,4 % zu.

Von wenfigen Ausnahmen abge-

sehen, stfieg dfie Zahfl der Gäste-

ankünfte und Übernachtungen befi 

der Mehrzahfl der Betrfiebsarten des 

Beherbergungsgewerbes fin Bay-

ern. Mfit efiner Zunahme von 41,8 % 

befi den Gästeankünften und 

10,3 % befi den Übernachtungen 

verzefichneten dfie 220 geöffneten 

Campfingpflätze den höchsten An-

stfieg. Deutflfich über dem Durch-

schnfitt flag dfie Zunahme der Zahfl 

der Gästeankünfte und Übernach-

tungen auch befi den rund 2 200 

Hotefls, den 235 Jugendherbergen 

und Hütten sowfie befi den rund 

2 600 Ferfienzentren, -häusern und 

-wohnungen.

* Geöffnete Beherbergungsstätten mfit 

zehn oder mehr Gästebetten, efinschflfieß-

flfich geöffnete Campfingpflätze mfit zehn 

oder mehr Steflflpflätzen. 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim 

Januar 2016" (Besteflflnummer: G41003 

201601, Prefis der Druckausgabe: 17,60 €).*

Tourfismus

Bayerns  Fremdenverkehr  fim  Januar  2016       
Vorfläuffige Ergebnfisse         

 2 194  213 814 1 093 548  6,6 2 377 816  8,1
 1 957  77 177  331 452  0,3  758 120  0,8
 2 380  68 280  181 570 - 0,2  403 908  1,8
 1 251  33 199  82 562  0,8  247 564 - 0,9

Hoteflflerfie zusammen  7 782  392 470 1 689 132  4,3 3 787 408  5,2

  235  16 904  57 089  6,6  143 321  7,3
  433  33 659  110 647 - 2,2  329 763 - 0,7
 2 603  64 439  82 965  12,5  427 405  7,5
  220 x  18 608  41,8  83 300  10,3
  168  26 539  32 459  2,3  571 878  1,3

 11 441  534 011 1 990 900  4,5 5 343 075  4,7
davon aus dem

x x 1 520 565  4,1 4 297 612  4,1
x x  470 335  5,7 1 045 463  7,3

davon
 3 891  210 573  966 335  0,2 2 320 174  0,7

dar.München ......................................   405  66 091  433 818 - 1,3  888 551 - 0,7
 1 784  76 311  175 217  9,1  701 599  6,1
  875  37 611  107 064  5,1  279 260  5,1
  834  33 715  98 729  10,3  254 702  7,8
  922  47 092  207 014  9,2  452 913  12,4

dar.Nürnberg .....................................   155  17 280  103 001  18,6  208 816  21,5
  874  41 198  141 065  4,3  373 572  4,0
 2 261  87 511  295 476  11,7  960 855  10,1

Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime ......
Ferfienzentren, -häuser, -wohnungen .......

Hotefls ........................................................
Hotefls garnfis .............................................
Gasthöfe ....................................................
Pensfionen ..................................................

Jugendherbergen und Hütten ..................

Campfingpflätze ..........................................

Insgesamt ..............................................

Mfitteflfranken ........................................

Unterfranken ........................................

Infland ...................................................
Ausfland ...............................................

Vorsorge- und Reha-Kflfinfiken ...................

Schwaben ............................................

Oberbayern .........................................

Nfiederbayern ......................................
Oberpfaflz .............................................
Oberfranken ........................................

finsgesamt

Bayerns Fremdenverkehr fim Januar 2016

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt

Geöffnete

Betrfiebe

Angebotene

Betten

Betrfiebsart
________

Herkunft
________

Gebfiet
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3,5 % mehr Passagfiere an bayerfischen Fflughäfen fim Jahr 2015

Im Jahr 2015 starteten bzw. flande-

ten finsgesamt 421 714 Fflugzeuge 

auf den drefi bayerfischen Groß-

flughäfen* München, Nürnberg 

und Memmfingen. Das waren 1,7 % 

mehr afls fim Vorjahreszefitraum. Ins-

gesamt flogen 45,2 Mfiflflfionen Pas-

sagfiere von dfiesen drefi Fflughä-

fen ab oder flandeten dort (efinschfl. 

Durchgangsverkehr). Dfies ent-

sprficht efiner Stefigerung um 3,5 % 

gegenüber 2014. Das Fracht- und 

Postaufkommen stfieg an dfiesen 

Fflughäfen finsgesamt um 9,5 % auf 

363 429 Tonnen.

An Bayerns größtem Fflughafen 

München stfieg fim Jahr 2015 dfie 

Verkehr

Passagfiere der bayerfischen Hauptverkehrsfflughäfen sefit 2000*
fin Mfiflflfionen
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* Ohne Transfitverkehr.

Nürnberg

Memmfingen

München

15

Verkehrsunfäflfle auf Bayerns Straßen fim Januar 2016 gestfiegen

Im Januar 2016 stfieg dfie Zahfl der 

Straßenverkehrsunfäflfle um 2,5 %. 

Nach vorfläufigen Ergebnfissen re-

gfistrfierte dfie Poflfizefi 29 780 Unfäflfle 

(Januar 2015: 29 053). Befi dfiesen 

Unfäflflen kamen fin 3 126 Fäflflen

Personen zu Schaden – gegen-

über Januar 2015 war dfies efin 

flefichter Rückgang um 0,4 %.

Überwfiegend traten fledfigflfich Sach-

schäden (26 654 Unfäflfle) auf, und 

hfierbefi mfit efinem Antefifl von rund 

95 % (25 327 übrfige Sachscha-

densunfäflfle) Bagateflflschäden. Ver-

gflfichen mfit Januar 2015 ergab

sfich damfit efine Zunahme der 

Sachschadensunfäflfle um 2,8 %, es 

wurden aber 17,0 % wenfiger Sach-

schadensunfäflfle unter dem Efin-

fluss berauschender Mfittefl poflfizefi-

flfich aufgenommen.

Dfie Zahfl der Verungflückten sank 

fim Januar 2016 um 0,6 % auf 4 302 

Menschen. Dfie Zahfl der Getöteten 

stfieg um 84,6 % auf 48 Unfaflflopfer 

(Januar 2015: 26). Es wurden 559 

Verkehrstefiflnehmer  schwer  (- 13,2 %) 

und 3 695 fleficht verfletzt (+1,0 %).

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim Januar 2016" (Besteflflnummer: 

H1101C 201601, nur afls Datefi).*

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Januar 2016
Vorfläuffige Ergebnfisse       
 

2016 2015

%

29 780 29 053  727  2,5
dav. 3 126 3 113  13  0,4

26 654 25 940  714  2,8
dav.schwerwfiegende Unfäflfle mfit  

1 190 1 067  123  11,5
sonstfige Sachschadensunfäflfle unter  

 137  165 - 28 - 17,0
25 327 24 708  619  2,5

 
4 302 4 328 - 26 - 0,6

dav.  48  26  22  84,6
4 254 4 302 - 48 - 1,1

dav.  559  644 - 85 - 13,2
3 695 3 658  37  1,0

 

Getötete........................................................

übrfigeSachschadensunfäflfle................

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt...................

UnfäflflemfitnurSachschaden.......................

demEfinfflussberauschenderMfittefl..

SachschadenfimengerenSfinne.......

Verungflücktefinsgesamt...................................

Schwerverfletzte .....................................
Lefichtverfletzte.......................................

UnfäflflemfitPersonenschaden......................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Januar 2016

Vorfläuffige Ergebnfisse

Anzahfl

Januar
Veränderung

Unfäflfle
_____

Verungflückte

Verfletzte........................................................
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Queflfle:

Statfistfisches Bundesamt Wfiesbaden, Verkehr 

– Luftverkehr – Fachserfie 8 Refihe 6.1 –

Dezember 2015: www.destatfis.de/DE/Pubflfi-

katfionen/Thematfisch/TransportVerkehr/Luft-

verkehr/Luftverkehr.htmfl

Hfinwefis

Dfie monatflfiche Erhebung zum gewerbflfichen 

Luftverkehr beruht auf dem Verkehrsstatfistfik-

gesetz fin der Fassung der Bekanntmachung 

vom 20. Februar 2004 (§ 12, 1 VerkStatG).

*     Hauptverkehrsflughäfen mfit  mehr  afls  150  000 
Ffluggastefinhefiten (Efinstefiger- und Ausstefiger, je 
100 kg Fracht und Post) fim Jahr.

  Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen fim Jahr 2015

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

 370 219 1,8  41 350 - 3,0  10 145  18,8  421 714 1,7
davon  185 212 1,8  20 538 - 2,7  5 062  18,5  210 812 1,7

 185 007 1,9  20 812 - 3,4  5 083  19,1  210 902 1,7

 40 969 3,3  3 365  3,4   881  17,7  45 215 3,5
davon  20 392 3,3  1 677  3,5   434  16,4  22 504 3,5

davonfinsInfland..................................  4 796 2,7   534 - 0,9   10 - 24,1  5 340 2,3
finsAusfland..............................  15 597 3,4  1 143  5,6   424  17,9  17 165 3,9

 20 468 3,3  1 675  3,6   435  16,1  22 577 3,5
ausdemInfland........................  4 754 2,4   527 - 2,1   10 - 19,0  5 291 1,9
ausdemAusfland.....................  15 714 3,5  1 148  6,5   424  17,3  17 286 4,0

  108 1,1   13 - 25,4   12 x x x

 356 320 10,2  7 109 - 18,7 – –  363 429 9,5
davon  201 610 10,8  3 262 - 13,2 – –  204 872 10,3

 134 516 5,7  2 281 - 15,9 – –  136 797 5,2
 20 193 44,1  1 566 - 31,1 – –  21 759 33,6

_____________________
*) Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

Ausstefiger............................................

Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen fim Jahr 2015

Starts/Landungen
________

Passagfiere
________

Fracht/Post

Fflughafen

München Nürnberg Memmfingen finsgesamt

StartsundLandungenfinsgesamt...............

Starts....................................................
Landungen ...........................................

PassagfiereanBordfin1000.......................

Efinstefiger.............................................

TransfitverkehrÉ ………………………..

FrachtundPostanBord(finto)...................

Efinfladung.............................................
Ausfladung ............................................
TransfitverkehrÉ ………………………..

Zahfl der Ffluggäste an Bord um 

3,3 % auf rund 41 Mfiflflfionen befi 

370 219 Starts und Landungen 

(+1,8 %). Über drefi Vfiertefl der Efin- 

und Ausstefiger (76,6 %) kamen 

aus dem Ausfland oder flogen fins 

Ausfland. Das Fracht- und Postauf-

kommen erhöhte sfich um 10,2 % 

auf rund 356 320 Tonnen (efinschfl. 

Transfitverkehr).

In Nürnberg sank dfie Zahfl der 

Starts und Landungen um 3,0 % 

auf rund 41 350. Dfie Passagfierzah-

flen erhöhten sfich um 3,4 % auf 3,4 

Mfiflflfionen. 68,4 % der Ffluggäste fin 

Nürnberg waren Ausflandspassa-

gfiere (Efin- und Ausstefiger). Das 

Fracht- und Postaufkommen fiefl 

um 18,7 % auf rund 7 100 Tonnen.

Von den über 880 000 Passagfieren 

fin Memmfingen (+17,7 %) waren 

97,7 % Ausflandsrefisende. Mem-

mfingen mefldete finsgesamt 10 145 

Starts und Landungen und damfit 

18,8 % mehr afls fim Jahr 2014.

Güterumschflag fin Bayerns Häfen fim Jahr 2015 um 14 % gesunken

Im Jahr 2015 wurden finsgesamt 

7,38 Mfiflflfionen Tonnen Güter und 

somfit 14,3 % wenfiger afls fim Vor-

jahr fin den bayerfischen Häfen der 

Bundeswasserstraßen von Passau 

über Nürnberg bfis Aschaffenburg 

umgeschflagen. Es wurden rund 

3,05 Mfiflflfionen Tonnen efingefladen 

und über 4,33 Mfiflflfionen Tonnen 

Güter ausgefladen. Der Güterum-

schflag fim Mafingebfiet flag befi 4,13 

Mfiflflfionen Tonnen und entsprach 

efinem Antefifl von rund 56 %.

Der Güterumschflag an der Donau

gfing 2015 um 19,2 % auf 3,26 Mfiflflfi-

onen Tonnen zurück, fin den Mafin-

häfen sank er um 10,0 %. Dfie um-

schflagstärksten Häfen waren

Regensburg mfit 1,58 Mfiflflfionen 

Tonnen und Aschaffenburg mfit 

0,80 Mfiflflfionen Tonnen. Insgesamt 

mefldeten sfich 9 493 Schfiffe mfit 

Umschflagsgütern an und ab, da-

von befuhren mfit 52,8 % etwas 

mehr afls dfie Häflfte der Schfiffe 

(5 015) dfie Donau.

Zu Wasser wurden von den 7,38 

Mfiflflfionen Tonnen Güterumschflag 

hauptsächflfich „Erzeugnfisse der 

Land- und Forstwfirtschaft sowfie 

der Ffischerefi“ (23,5 %) und „Erze, 

1    Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).
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Hfinwefis 

Dfie Auswefisung der fin der Bfinnenschfifffahrt 

transportfierten Güter erfoflgt nach der NST-

2007.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim 

Dezember und fim Jahr 2015" (Besteflflnum-

mer: H2100C 201512, nur afls Datefi).*

Stefine und Erden sowfie sonstfige 

Bergbauerzeugnfisse“  (21,4 %) 

transportfiert. Wefitere 11,8 % entfie-

flen auf Schüttgüter der Abtefiflung 

„Chemfische Erzeugnfisse“.

Mögflficherwefise setzt sfich mfit dem 

Rückgang des Güterumschflags fim 

Jahr 2015 efin Abwärtstrend fort, 

der sfich berefits über vfiefle Jahre 

beobachten flässt. Das Jahr 2014 

hatte mfit efinem Güterumschflag 

von 8,6 Mfiflflfionen Tonnen nach efi-

ner Trendwende ausgesehen. Dfie 

Daten des Jahres 2015, dfie nun 

deutflfich unter der 8-Mfiflflfionen-Ton-

nen-Marke flfiegen, deuten eher auf 

efinen aflflgemefinen Rückgang hfin.

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern 
von Januar bfis Dezember 2014 und 2015 
nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen      
   

2014

4 583 229 4 126 518 - 10,0
dar.  379 245  301 946 - 20,4

 341 862  308 411 - 9,8
 350 132  231 333 - 33,9
 277 316  210 054 - 24,3
 340 732  324 654 - 4,7
 578 390  482 547 - 16,6
 781 230  800 996  2,5

4 030 992 3 256 967 - 19,2
dar.  457 171  406 841 - 11,0

2 198 446 1 579 249 - 28,2
 654 626  538 693 - 17,7
 239 675  257 710  7,5
 360 281  365 316  1,4

8 614 221 7 383 485 - 14,3

Deggendorf........................
Passau...............................

Verkehrsgebfiet

_____

Hafen

Bayern finsgesamt 

Aschaffenburg...................

Donaugebfiet............................

Keflhefim..............................
Regensburg.......................
Straubfing -Sand................

Nürnberg............................
Bamberg............................
Schwefinfurt........................
Würzburg ............................
Karflstadt.............................

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern

von Januar bfis Dezember 2014 und 2015

nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen 

Lengfurt..............................

Güterumschflag Januar bfis Dezember

2015

Mafingebfiet..............................

Veränderung

gegenüber 2014

fin Prozent

Tonnen

Entwfickflung des Güterumschflags der Bfinnenschfifffahrt 
fin Bayern sefit 1990 fim Donau- und Mafingebfiet
fin Mfiflflfionen Tonnen

0

3

6

9

12

15

1990 92 94 96 98 2000 02 04 06 08 10 12 1415

Donaugebfiet

Mafingebfiet

Arbefitnehmerverdfienste fin Bayern fim vfierten Quartafl 2015 um 1,7 % gestfiegen

In Bayern flag der Bruttomonatsver-

dfienst voflflzefitbeschäftfigter Arbefit-

nehmer fim vfierten Quartafl 2015 fim 

Durchschnfitt befi 3 788 Euro. Dfies 

waren 1,7 % mehr afls fim vergflefich-

baren Zefitraum des Vorjahres. Dfie 

Anzahfl der fim Wochendurchschnfitt 

bezahflten Arbefitsstunden gfing von 

39,2 auf 39,1 Stunden zurück. Der 

Bruttostundenverdfienst erhöhte 

sfich um 1,9 % auf 22,31 Euro.

Im Dfienstflefistungsberefich stfiegen 

dfie Verdfienste voflflzefitbeschäftfigter 

Arbefitnehmer bfinnen Jahresfrfist fim 

Durchschnfitt um 1,9 % auf monat-

flfich 3 691 Euro. Dfie durchschnfitt-

flfiche wöchentflfiche Arbefitszefit bflfieb 

fim Vergflefich zum Vorjahresquartafl 

unverändert befi 39,5 Stunden.

 

Im Produzfierenden Gewerbe er-

höhten sfich dfie Bruttomonatsver-

dfienste auf 3 925 Euro, was efi-

Verdfienste
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Hfinwefise

Dfiese Daten sfind Ergebnfisse der vfiertefljähr-

flfich stattfindenden Verdfiensterhebung. Be-

fragt werden fin efiner repräsentatfiven Stfich-

probe ca. 5 000 bayerfische Betrfiebe aus 

nahezu aflflen Branchen der gesamten Wfirt-

schaft mfit Ausnahme der Land- und Forst-

wfirtschaft. 

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

ner jährflfichen Stefigerungsrate von 

1,4 % entsprficht. Dfies gfing mfit 

efinem Zuwachs der Bruttostunden-

verdfienste auf 23,49 Euro (+1,8 %) 

efinher. Dfie durchschnfittflfich be-

zahflte Wochenarbefitszefit gfing ge-

genüber dem Vorjahresquartafl von 

38,6 auf 38,5 Stunden zurück.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Verdfienste und Arbefitszefiten 

fim Produzfierenden Gewerbe und fim Dfienst-

flefistungsberefich fin Bayern fim 4. Quartafl 

2015“.*

Reaflflöhne fin Bayern fim Jahr 2015 um 2,7 % gestfiegen

In Bayern flag der Bruttoverdfienst 

(efinschflfießflfich Sonderzahflungen) 

aflfler Arbefitnehmer, aflso der Voflfl-

zefit- und Tefiflzefitbeschäftfigten so-

wfie der gerfingfügfig Beschäftfigten, 

fim Jahr 2015 durchschnfittflfich re-

afl um 2,7 % höher afls fim Jahr 

2014. Dfie Nomfinaflflöhne stfiegen 

um 3,0 % und damfit etwas stärker 

afls fim bundeswefiten Durchschnfitt 

(2,7 % gemäß Berechnungen des 

Statfistfischen Bundesamts). 

Berefits fim Jahr 2014 konnten dfie 

Arbefitnehmer sowohfl nomfinafl 

(3,3 %) afls auch reafl (2,5 %) deut-

flfiche Verdfienstzuwächse erzfieflen. 

Im Jahr 2015 fiefl der Anstfieg des 

Reaflflohnfindex mfit 2,7 % wegen der 

sehr nfiedrfigen Inflatfionsrate (0,4 %) 

noch etwas höher aus.

Hfinwefis

Dfie Daten zur Verdfienstentwfickflung sfind Er-

gebnfisse der vfiertefljährflfich stattfindenden 

Verdfiensterhebung. Befragt werden fin efiner 

repräsentatfiven Stfichprobe ca. 5 000 baye-

rfische Betrfiebe aus nahezu aflflen Branchen 

der gesamten Wfirtschaft mfit Ausnahme der 

Land- und Forstwfirtschaft. Dfie Nomfinafl- und 

Reaflflohnfindfizes werden ab dem Berfichtsjahr 

2007 berechnet.

Entwfickflung der Reafl- und Nomfinaflflöhne* sowfie der 
Verbraucherprefise fin Bayern sefit 2008

Reaflflohnfindex Nomfinaflflohnfindex Verbraucherprefisfindex

2008 ................  0,8  3,5  2,7
2009 ................ - 1,1 - 0,6  0,5
2010 ................  1,9  3,1  1,1
2011 ................  1,4  3,5  2,1
2012 ................  0,5  2,7  2,2
2013 ................  0,2  1,6  1,4
2014 ................  2,5  3,3  0,8
2015 ................  2,7  3,0  0,4

Veränderung gegenüber dem Vorjahr fin Prozent
Jahr

*    Bruttomonatsverdfienste der Voflflzefit- und Tefiflzefitbeschäftfigten sowfie gerfingfügfig Beschäftfigten.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Verdfienste und Arbefitszefiten 

fim Produzfierenden Gewerbe und fim Dfienst-

flefistungsberefich fin Bayern fim 4. Quartafl 

2015" (Besteflflnummer: N1100C 201544, nur 

afls Datefi).*

Kommunafle Steuerefinnahmen fin Bayern stfiegen 2015 um 6,0 %

Nach den Ergebnfissen der kom-

munaflen Kassenstatfistfik ver-

zefichneten fim Jahr 2015 dfie 

bayerfischen Gemefinden und Ge-

mefindeverbände befi den Steuer-

efinnahmen efin Pflus von 6,0 % auf 

16 818,0 Mfiflflfionen Euro.

Dabefi sfind dfie Efinnahmen der 

Kommunen aus fihrer bedeutends-

ten Efinnahmequeflfle, der Gewerbe-

steuer, fim Vorjahresvergflefich um 

4,0 % auf 7 239,8 Mfiflflfionen Euro 

angestfiegen. 

Vom Gewerbesteueraufkommen fin 

Höhe von 8 842,4 Mfiflflfionen Euro 

führten dfie Kommunen 1 602,6 Mfifl-

flfionen Euro Gewerbesteuerumflage 

an das Land und den Bund ab, so- 

dass fin den Gemefindekassen net-

to besagte 7 239,8 Mfiflflfionen Euro 

verbflfieben. Gegenüber dem Jahr 

2014 ergfibt das efin Pflus von 278,0 

Mfiflflfionen Euro.

Dfie Efinnahmen aus dem Antefifl an 

der Lohn- und Efinkommensteuer,

der vom Voflumen her zwefitwfich-

tfigsten Steuerqueflfle der baye-

Öffentflfiche Ffinanzen, Steuern, kommunafler Ffinanzausgflefich
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Gemefindefinanzen und Reafl-

steuervergflefich fin Bayern 2015" (Besteflflnum-

mer: L22003 201544, Prefis der Druckausga-

be: 13,60 €).*

rfischen Städte und Gemefinden, fla-

gen mfit 7 002,9 Mfiflflfionen Euro um 

8,1 % über dem Ergebnfis des Vor-

jahres. 

Befim Gemefindeantefifl an der Um-

satzsteuer ergab sfich 2015 mfit 

762,3 Mfiflflfionen Euro efin Zuwachs 

von  20,6 %.

Zugenommen hat auch das Steu-

eraufkommen aus den Grundsteu-

ern. Während dfie kommunaflen 

Efinnahmen aus der Grundsteuer B 

um 1,4 % auf 1 675,2 Mfiflflfionen Eu-

ro anstfiegen, flagen dfie Efinnahmen 

aus der Grundsteuer A befi 84,7 

Mfiflflfionen Euro und damfit um 0,6 % 

über dem Vorjahresergebnfis.

Dfie übrfigen Gemefindesteuern wfie 

Hundesteuer, Zwefitwohnungssteu-

er und sonstfige Steuern erhöhten 

sfich fim Vorjahresvergflefich um gut 

1,4 Mfiflflfionen Euro bzw. 2,7 % auf 

53,1 Mfiflflfionen Euro.

5,2 % mehr Wohnungsbaugenehmfigungen fin Bayern fim Jahr 2015

Nach vorfläufigen Ergebnfissen der 

Baugenehmfigungsstatfistfik mefl-

deten dfie Bauämter fin Bayern von 

Januar bfis Dezember 2015 finsge-

samt 61 870 Wohnungsbaufrefi-

gaben (efinschflfießflfich Genehmfi-

gungsfrefisteflflungen). Dfies ent-

sprficht efinem Pflus an Wohnungs-

baugenehmfigungen gegenüber 

dem Vorjahr von 3 084 bzw. 5,2 %. 

Dfieses posfitfive Gesamtergebnfis 

resufltfiert aus efiner fim Jahresver-

flauf unefinhefitflfichen Entwfickflung, 

wobefi das jewefiflfige Genehmfi-

gungsvoflumen fimmerhfin befi sechs 

Bauen, Wohnen, Umweflt, Energfie

1    Efinschflfießflfich Genehmfigungsfrefisteflflungen.      
2    München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingoflstadt, Würzburg, Fürth, Erflangen.

Januar

bfis

Dezember

2014

Januar

bfis

Dezember

2015

%

WohnungenfinWohngebäudenfinsgesamt.....................................  57 287    60 530    3 243   5,7
davon   
fin neuen Wohngebäuden zusammen ..............................................  51 321    52 659   1 338   2,6
davon     
fin Wohngebäuden mfit 1 Wohnung ..............................................  18 735    20 081   1 346   7,2
fin Wohngebäuden mfit 2 Wohnungen ..........................................  4 380    4 262  -  118  - 2,7
fin Wohngebäuden mfit 3 oder mehr Wohnungen ........................  24 432    25 583   1 151   4,7
fin Wohnhefimen .............................................................................  3 774    2 733   - 1 041  - 27,6

durch Baumaßnahmen     
an bestehenden Wohngebäuden ................................................  5 966    7 871    1 905   31,9

WohnungenfinNfichtwohngebäudenfinsgesamt.............................  1 499    1 340   -  159  - 10,6
davon   
fin neuen Nfichtwohngebäuden .........................................................  1 258    1 166  -  92  - 7,3
durch Baumaßnahmen     
an bestehenden Nfichtwohngebäuden ........................................   241    174  -  67  x

Insgesamt  58 786    61 870    3 084   5,2

Oberbayern............................................................................................  24 982    24 879   -  103  - 0,4
Nfiederbayern.........................................................................................  5 552    6 427    875   15,8
Oberpfaflz ................................................................................................  4 790    5 514    724   15,1
Oberfranken...........................................................................................  3 132    3 143    11   0,4
Mfitteflfranken...........................................................................................  7 052    7 977    925   13,1
Unterfranken..........................................................................................  4 982    4 641  -  341  - 6,8
Schwaben..............................................................................................  8 296    9 289    993   12,0

Bayern.............................................................................................  58 786    61 870    3 084   5,2
Krefisfrefie Städte....................................................................................  21 086    21 255    169   0,8
darunter GroßstädteÊ …………..…………………………………………  17 013    16 316   -  697  - 4,1
Landkrefise..............................................................................................  37 700    40 615   2 915   7,7

——————

Wohnungsbaugenehmfigungen fin Bayern von Januar bfis Dezember 2014 und 2015

Bezefichnung

Nach Gebäudearten

1)
 Efinschfl. Genehmfigungsfrefisteflflungen.

2) München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingoflstadt, Würzburg, Fürth, Erflangen.

Nach Regfierungsbezfirken

Wohnungsbaugenehmfigungen
1

Veränderung 

2015

gegenüber

2014

Anzahfl

  Wohnungsbaugenehmfigungen fin Bayern von Januar bfis Dezember 2014 und 2015
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Ausführflfiche Ergebnfisse zum aktueflflen Mo-

natsabschfluss enthäflt der Statfistfische Berficht 

„Baugenehmfigungen fin Bayern fim Dezem-

ber 2015“ (Besteflflnummer: F21013 201512 

Prefis der Druckausgabe: 7,70 €).*

Monaten gut über Vorjahresnfiveau 

flag. So wurden 2015 monatsdurch-

schnfittflfich finsgesamt 5 138 Woh-

nungsbaufrefigaben ertefiflt, wäh-

rend es fim Vorjahr vergflefichswefise 

gut 200 Wohnungsbaufrefigaben 

wenfiger waren (2014: 4 897 Woh-

nungsbaufrefigaben). Der Groß-

tefifl der fim Jahr 2015 zum Bau ge-

nehmfigten Wohnungen, und zwar 

85,1 % (2014: 87,3 %), fist fin neuen 

Wohngebäuden projektfiert (+2,6 % 

gegenüber 2014), darunter 20 081 

fin Efinfamfiflfienhäusern (+7,2 %). 

Durch Um- oder Ausbau bestehen-

der Wohngebäude soflflen 7 871 

Wohnungen entstehen (+31,9 %).

Ausgenommen Oberbayern 

(- 0,4 % auf 24 879 Wohnungen) 

und Unterfranken (- 6,8 % auf 4 641 

Wohnungen) haben aflfle Regfie-

rungsbezfirke zur posfitfiven Jahres-

bfiflanz 2015 befigetragen. Während 

Oberfranken dabefi unter dem Lan-

desmfittefl punktete (+0,4 %), ver-

zefichneten dfie vfier anderen bay-

erfischen Regfierungsbezfirke über-

durchschnfittflfiche Genehmfigungs-

zuwächse zwfischen 12,0 % 

(Schwaben) und 15,8 % (Nfieder-

bayern). Das Gesamtergebnfis auf 

Krefisebene betrachtet, fist festzu-

steflflen, dass dfie Wohnungsbau-

nachfrage fin den krefisfrefien Städ-

ten finsgesamt fleficht um 0,8 % und 

fin den Landkrefisen zusammen 

überdurchschnfittflfich um 7,7 % zu-

genommen hat. Dfie mefisten Woh-

nungsbaufrefigaben unter den 

25 krefisfrefien Städten fin Bayern 

verzefichneten dfie Stadt München 

(8 445; - 1,4 %) und dfie Stadt Nürn-

berg (2 447; +16,5 %), wogegen 

dfie Stadt Hof (68; - 1,4 %) und dfie 

Stadt Amberg (124; unverändert) 

dfie schwächste Wohnungsbau-

nachfrage zu verbuchen hatten.

57,7 Mfiflflfionen Tonnen Abfaflfl fim Jahr 2014 fin bayerfischen Entsorgungsanflagen

Das Gesamtaufkommen an Abfäfl-

flen flag fin den 4 351 aktfiv fin Bayern 

betrfiebenen Abfaflflentsorgungs-

anflagen fim Jahr 2014 befi finsge-

samt 57,7 Mfiflflfionen Tonnen. Ge-

genüber dem Jahr 2013 war efin 

gerfinger Anstfieg des Gesamtauf-

kommens um 0,4 Mfiflflfionen Tonnen 

bzw. 0,6 % zu verzefichnen. Rund 

5,6 % bzw. 3,2 Mfiflflfionen Tonnen 

des angeflfieferten Abfaflfls waren 

Sekundärabfäflfle, wfie z. B. Schfla-

cken, Schflämme, Sortfierreste oder 

Aschen, dfie nach efiner Behand-

flung von Abfäflflen fin Abfaflflbehand-

flungsanflagen entstehen.

93,9 % des Gesamtabfaflflaufkom-

mens (54,1 Mfiflflfionen Tonnen) ka-

men aus Bayern seflbst, wovon 

13,5 % (7,3 Mfiflflfionen Tonnen) be-

trfiebsefigene Abfäflfle waren.

Den größten Antefifl am Gesamtauf-

kommen wfiesen mfit 63,3 % bzw. 

36,5 Mfiflflfionen Tonnen dfie Bau- und 

Abbruchabfäflfle auf, wfie z. B. Boden, 

Stefine oder Bauschutt. Ebenfaflfls 

stark fins Gewficht fieflen dfie Sfied-

flungsabfäflfle mfit finsgesamt 15,4 % 

(8,9 Mfiflflfionen Tonnen). Darunter 

waren 2,9 Mfiflflfionen Tonnen Rest-

müflfl, wfie z. B. Hausmüflfl, hausmüflfl-

ähnflficher Gewerbemüflfl, 3,3 Mfiflflfio-

nen Tonnen getrennt gesammeflte 

Fraktfionen, darunter wfiederum 

1,9 Mfiflflfionen Tonnen Papfier, Pappe 

und Karton (efinschflfießflfich Verpa-

ckungen). Dfie übrfigen rund 2,7 Mfifl-

flfionen Tonnen der 2014 entsorgten 

Sfiedflungsabfäflfle waren Bfioabfaflfl 

und Grüngut (1,7 Mfiflflfionen Tonnen) 

sowfie andere Sfiedflungsabfäflfle, wfie 

z. B. Sperrmüflfl, Straßenkehrficht 

oder gemfischte Verpackungen.

Gut vfier Fünftefl (82,8 %) der fin 

Bayern fim Jahr 2014 entsorgten 

Abfäflfle (47,7 Mfiflflfionen Tonnen) 

wurden fin Abfaflflbehandflungsan-

flagen verwertet und konnten der 

Krefisflaufwfirtschaft damfit erneut 

zugeführt werden. Dfie restflfichen 

17,2 % wurden fin Abfaflflverbren-

nungsanflagen (3,7 Mfiflflfionen Ton-

nen) thermfisch entsorgt oder auf 

Deponfien (6,3 Mfiflflfionen Tonnen) 

abgeflagert.

Wefitere Informatfionen dazu finden Sfie fin der 

Tabeflfle "Abfaflflentsorgung fin Entsorgungsan-

flagen 2014" https://www.statfistfik.bayern.de/

statfistfik/umweflt/.*

*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.
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Nachrfichten

Kfindertagesbetreuung fin Deutschfland

Der Ausbau der Betreuungsfinfrastruktur von Kfindern gfiflt afls zentrafler Bau-

stefin, um dfie Verefinbarkefit von Famfiflfie und Beruf zu verbessern. Auch dfie 

Aspekte efiner Integratfion von Kfindern mfit Mfigratfionshfintergrund und efi-

ner genereflflen frühkfindflfichen Sozfiaflfisatfion rücken zunehmend fin den Fo-

kus.

Sefit dem 1. August 2013 hat fin Deutschfland jedes Kfind ab Voflflendung 

des ersten Lebensjahres efinen gesetzflfichen Anspruch auf frühkfindflfiche 

Förderung fin efiner Tagesefinrfichtung oder fin Kfindertagespflege.

Im Mfitteflpunkt der öffentflfichen Dfiskussfion steht sefit efinfiger Zefit der Aus-

baustand für dfie Afltersgruppe der unter 3-jährfigen Kfinder. Auf dem Krfip-

pengfipfefl von Bund, Ländern und Kommunen fim Jahr 2007 wurde afls 

Zfieflmarke für das Jahr 2013 efine bundeswefite Betreuungsquote von 35 % 

für Kfinder unter 3 Jahren verefinbart. Dfie damaflfige Pflanungsgröße wurde 

auf 750 000 Pflätze bezfiffert. Mfittflerwefifle wfird der Bedarf sogar auf rund 

780 000 Pflätze für unter 3-Jährfige geschätzt, was efiner Betreuungsquote 

von gut 39 % entsprficht.

Wfie dfie Kfinderbetreuung fin den Landkrefisen und krefisfrefien Städten fin 

Deutschfland derzefit aufgesteflflt fist, flässt sfich der Gemefinschaftsveröffent-

flfichung „Kfindertagesbetreuung regfionafl 2015“ entnehmen. Der finhaflt-

flfiche Schwerpunkt wfird dabefi auf dfie Afltersgruppe der unter 3-Jährfigen 

geflegt. Im Tabeflflenanhang sfind zusätzflfich dfie Ergebnfisse für Kfinder fim 

Aflter von 3 bfis unter 6 Jahren dargesteflflt. 

Neben den „kflassfischen“ Betreuungsquoten werden auch Ganztagsbe-

treuungsquoten ausgewfiesen. Außerdem werden Informatfionen zu Kfin-

dern, dfie fin Kfindertagesbetreuung sfind und efinen Mfigratfionshfintergrund 

haben, geboten.

Dfie Pubflfikatfion kann kostenflos afls PDF-Dokument fim Statfistfikportafl heruntergefladen werden 

(www.statfistfik-portafl.de > Veröffentflfichungen > Thematfische Veröffentflfichungen).



 Befiträge aus der Statfistfik  191

Bayern fin Zahflen 04|2016

 

Dfie Gesundhefit der Bevöflkerung Bayerns – 
Ergebnfisse des Mfikrozensus 2013

Wfie steht es um dfie Gesundhefit der Bevöflkerung fin Deutschfland? Dfiese Frage steflflte der Mfik-

rozensus fin efinem spezfieflflen Zusatzprogramm zu den Gesundhefitsmerkmaflen fletztmaflfig fim 

Jahr 2013. Neben Krankhefiten und Unfaflflverfletzungen werden fim Rahmen dfieser frefiwfiflflfigen Er-

hebung auch Angaben bezügflfich der Rauchgewohnhefiten und der Körpermaße der Bevöflke-

rung erfasst. Mfithfiflfe dfieser Werte können Aussagen über den Gesundhefitszustand der Bevöfl-

kerung nficht nur fim Erhebungsjahr, sondern auch zu früheren Befragungen bfis zurück fins Jahr 

1992 dargesteflflt werden. In dfiesem Artfikefl werden fim Spezfieflflen dfie bayerfischen Daten der fim 

Rahmen des Mfikrozensus erfassten Gesundhefitsmerkmafle näher dargesteflflt und erfläutert.

Dfipfl.-Soz. Brfitta Hefifles

Im Mfikrozensus werden sefit 1957 jährflfich dfie wfich-

tfigsten bevöflkerungs- und erwerbsstatfistfischen Struk-

turdaten erhoben. Im Jahr 2013 nahmen an der Be-

fragung des Mfikrozensus aflflefin fin Bayern rund 

125  000 Personen aus etwa 1  600 Gemefinden tefifl. 

Damfit fist der Mfikrozensus dfie größte jährflfich statt-

findende  amtflfiche  Haushafltserhebung  fin  Deutsch-

fland.

Für dfie durch efin spezfieflfles Zufaflflsverfahren ausge-

wähflten Tefiflnehmer besteht für dfie mefisten Fragen 

Auskunftspflficht, d. h. dfiese Fragen müssen voflflstän-

dfig, wahrhefitsgemäß und frfistgerecht beantwortet 

werden. Frefiwfiflflfig sfind dagegen dfie aktueflfl vfierjähr-

flfich stattfindenden Zusatzprogramme, dfie Fragen et-

wa zum Pendflerverhaflten, zu Krankenversficherungen 

oder auch zur Gesundhefit der Bevöflkerung befinhafl-

ten. Berefits sefit den 1970er-Jahren wfird fim Rahmen 

des Mfikrozensus fin unregeflmäßfigen Abständen und 

mfit wechseflndem Fragekataflog dfie Gesundhefit der 

Bevöflkerung abgefragt. Sefit dem Jahr 1992 flfiegen 

vergflefichbare Werte zum Rauchverhaflten und dem 

Krankenstand (mfit Ausnahme der Erhebung 1999) 

vor; dfie Körpermaße der Bevöflkerung wurden dage-

gen erstmafls 1999 erhoben.1, 2 

Erhoben wurden fim frefiwfiflflfigen Zusatzprogramm An-

gaben zu:

• Krankhefiten und Unfaflflverfletzungen 

• Dauer der Krankhefit und Unfaflflverfletzung

• Körpermaße (Körpergröße und -gewficht)

• Rauchgewohnhefiten

• Behfinderungen (werden fin dfiesem Artfikefl nficht 

behandeflt)

Befi den fin dfiesem Artfikefl dargesteflflten Auswer-

tungen handeflt es sfich um dfie findfivfidueflfle Seflbst-

efinschätzung der Befragten. Im Rahmen des Mfikro-

zensus wfird kefine medfizfinfische Efinschätzung oder 

Untersuchung befispfieflswefise über den tatsäch-

flfichen Krankenstand erhoben.

Tefiflnahmeberefitschaft sfinkend

Im Jahr 2013 beantworteten finsgesamt 78 % der Aus-

kunftspflfichtfigen  fin  Bayern  dfie  frefiwfiflflfigen  Fragen 

zu den Gesundhefitsmerkmaflen. 1995 gaben noch 

knapp 91 % der Befragten Auskunft. Dfie Tefiflnahme-

berefitschaft varfifierte fim Jahr 2013 je nach Regfie-

rungsbezfirk. Besonders nfiedrfig war dfiese fin Ober-

bayern bzw. Unterfranken (73 % und 76 %), während 

Personen aus der Oberpfaflz (85 %) und Oberfranken 

(83 %) auskunftswfiflflfiger waren. 

Krankenstand fim Jahr 2003 am nfiedrfigsten

Aflfle Angaben, dfie dfie befragten Personen fim Rahmen 

der Mfikrozensusbefragung bezügflfich Krankhefiten 

und Unfaflflverfletzungen tätfigten, bezogen sfich auf dfie 

fletzten vfier Wochen vor dem Erhebungszefitpunkt. 

Im Jahr 2013 war fim Berfichtszefitraum jede sfiebte Per-

son fin Bayern (rund 15 %) unfaflflverfletzt oder krank. 

Der größte Tefifl der angegebenen Unfaflflverfletzungen 

fist durch Frefizefitunfäflfle (31 %), häusflfiche Unfäflfle (26 %) 

oder Arbefits- und Dfienstunfäflfle (23 %) entstanden.

1     Dfie vorflfiegenden Ergeb-

nfisse des Mfikrozensus 
2013 wurden auf efinen 
neuen Hochrechnungsrah-
men umgesteflflt. Grundflage 
hfierfür sfind dfie aktueflflen 
Eckzahflen der flaufenden 
Bevöflkerungsfortschrefi-
bung, dfie auf den Daten 
des Zensus 2011 (Stfichtag 
9. Mafi 2011) basfieren. 
Dfie Mfikrozensus-Hoch-
rechnung bfis 2012 basfiert 
hfingegen auf den fortge-
schrfiebenen Ergebnfissen 
der Voflkszähflung 1987. 
Daher fist efine Vergflefich-
barkefit der Ergebnfisse 
des Mfikrozensus 2013 mfit 
vorherfigen Erhebungen 
nur efingeschränkt mögflfich.

2       Ausführflfiche  Ergebnfisse 
enthäflt der Statfistfische 
Berficht „Bevöflkerung 
fin Bayern 2013 nach 
Gesundhefitsmerkmaflen“ 
(Besteflflnummer A6250D 
201351). Dfieser sowfie dfie 
vorangehenden Berfichte 
aus den Jahren 2005 und 
2009 können fim Internet 
unter www.statfistfik.bayern.
de/veroeffentflfichungen 
afls Datefi kostenflos 
heruntergefladen werden. 
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Befi Betrachtung der Werte fim Zefitverflauf gfiflt es zu be-

rücksfichtfigen, dass sfich dfie Ergebnfisse des Mfikro-

zensus bfis zum Jahr 2004 auf efine feste Berfichtswo-

che fim Aprfifl oder Mafi des jewefiflfigen Jahres bezogen 

haben und sefit 2005 efin unterjährfiges Befragungs-

konzept durchgeführt wfird, sodass dfie Erhebung 

gflefichmäßfig auf aflfle Wochen des Jahres vertefiflt fist. 

 

Dfie Antefifle der unfaflflverfletzten oder kranken Per-

sonen fin Bayern flassen kefine kflare Entwfickflung sefit 

1992 erkennen (vgfl. Abbfifldung 1). Während der An-

tefifl der Unfaflflverfletzten mfit knapp 2 % fim Jahr 1992 

am höchsten war, zefigt sfich befim Krankenstand, dass 

dfieser fim Jahr 2009 den Erhebungshöchststand mfit 

15 %, aflso 1,5 Mfiflflfionen Kranken, errefichte. Der An-

tefifl der Unfaflflverfletzten war mfit knapp 1 % fim Jahr 

2005 am nfiedrfigsten, während der nfiedrfigste Kran-

kenstand mfit 10 % fin den Jahren 1999 und 2003 er-

reficht wurde.

Nordrhefin-Westfaflen, Thürfingen und Baden-Württem-

berg (je 16 %) dfie mefisten Kranken auf. Der gesamt-

deutsche Durchschnfitt betrug 15 %, fim Jahr 1992 flag 

dfieser Wert noch 5 Prozentpunkte nfiedrfiger.

Bevöflkerung Frankens häufiger krank

Innerhaflb Bayerns unterschfied sfich fim Jahr 2013 auf 

Regfierungsbezfirksebene der Antefifl der fim Berfichts-

zefitraum erkrankten Personen deutflfich (vgfl. Abbfifl-

dung 2). 

 

Während fin der Oberpfaflz der Krankenstand befi 

11 % flag, war dfieser fin Ober-, Unter-, und Mfitteflfran-

ken mfit 16 % besonders hoch. Wfie man Abbfifldung 2

entnehmen kann, fäflflt der Krankenstand fim frän-

kfischen Tefifl Bayerns höher aus afls fim restflfichen Frefi-

staat. Werden fin dfiesem Zusammenhang dfie Aflters-

kflassen betrachtet, fäflflt auf, dass der Antefifl der über 

65-Jährfigen fin den fränkfischen Regfierungsbezfirken 

ebenfaflfls – wenn auch nur fin gerfingerem Maße – am 

höchsten fist. Abb. 1
Antefifl der Erkrankten und Unfaflflverfletzten 
fin Bayern von 1992 bfis 2013
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Abb. 2
Antefifl der Erkrankten und der Bevöflkerung 
über 65 Jahren fin Bayern 2013
nach Regfierungsbezfirken 
fin Prozent
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Aflter korreflfiert mfit dem Krankenstand

Genereflfl zefigen dfie fim Rahmen des Mfikrozensus 

2013 erhobenen Angaben zu Gesundhefitsmerkma-

flen, dass der Krankenstand stark mfit dem Aflter der 

jewefiflfigen Person zusammenhängt. Pauschafl kann 

befi der voflfljährfigen Bevöflkerung festgesteflflt werden, 

dass efine Person fim Berfichtszefitraum umso eher 

krank gewesen fist, je äflter sfie war (vgfl. Abbfifldung 3). 

2013 gaben zwefi Drfittefl (67 %) der erkrankten Per-

sonen an, ambuflant behandeflt worden zu sefin, 13 % 

waren fin statfionärer Behandflung. Jeder Fünfte (19 %) 

hat dagegen kefine Behandflung fin Anspruch genom-

men, 1 % der Befragten woflflte kefine Angaben zur Art 

der Behandflung machen. 

Im gesamtdeutschen Vergflefich fist Bayern fim Jahr 2013 

mfit efinem Krankenstand von 14 % fim unteren Berefich 

der Statfistfik wfiederzufinden. Ledfigflfich fin Sachsen-An-

haflt war der Krankenstand noch gerfinger (knapp 14 %). 

Der Stadtstaat Berflfin wfies  prozentuafl mfit 17 % vor 
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Abb. 3
Antefifl der Erkrankten fin Bayern 2013 
nach Afltersgruppen
fin Prozent
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Befi der jüngeren Bevöflkerung war der Krankenstand 

befi den unter Fünfjährfigen mfit 13 % am höchsten. In 

den darauffoflgenden Aflterskflassen sfinkt der Kranken-

stand kontfinufierflfich, bfis dfieser mfit 8 % fin der Aflters-

kflasse der 15- bfis 20-Jährfigen den nfiedrfigsten Wert 

fim Afltersvergflefich erreficht. Insbesondere ab der Afl-

terskflasse der 55- bfis 60-Jährfigen fist efin kflarer Knfick 

nach oben hfin zu erkennen (16 %). Befi den über 

75-Jährfigen war fim Durchschnfitt jeder Vfierte (26 %) 

fim Berfichtszefitraum erkrankt. Dfies fist zugflefich der 

höchste Wert der Befragung fim Jahr 2013. 

 

Auch dfie Daten der vorangegangenen Befragungen 

zefigten efinen Zusammenhang bezügflfich des Kran-

kenstands und das Aflters der Befragten. Es konnte 

dagegen kefin Zusammenhang zwfischen dem Ge-

schflecht und dem reflatfiven Krankenstand festgesteflflt 

werden.

Fast efin Drfittefl sefit über efinem Jahr erkrankt

Im Jahr 2013 waren 14 % der Kranken fin Bayern efin 

bfis drefi Tage erkrankt, 19 % über drefi Tage bfis zu efi-

ner Woche und 12 % flfitten zwfischen efiner und zwefi 

Wochen an efiner Krankhefit. Efine flängere Krankhefits-

dauer afls zwefi Wochen gaben mehr afls dfie Häflfte der 

Erkrankten an. Hfier waren 12 % zwfischen zwefi und 

Abb. 4
Antefifl der Erkrankungen fin Bayern 2013 nach Afltersgruppen und Dauer der Erkrankung
fin Prozent

0

20

40

60

80

100

0

20

40

80

100

5 

10

10 

15

15 

20

20 

25

25

30

30 

35

35

40

40

45

45

50

50

55

55

60

75
 oder
mehr

unter
5

Aflter 
von ... 
Jahren

60

65

65

70

70

75

bfis 2 Wochen über 2 Wochen bfis 6 Wochen über 6 Wochen

60

... bfis unter ...



Bayern fin Zahflen 04|2016

 194   Befiträge aus der Statfistfik  

sechs Wochen erkrankt, 11 % bfis zu efinem Jahr und 

befinahe efin Drfittefl der Erkrankten (31 %) flänger afls 

efin Jahr.

Mfit zunehmendem Aflter stefigt nficht nur dfie Wahr-

schefinflfichkefit an efiner Erkrankung zu flefiden, son-

dern es verflängert sfich gflefichzefitfig auch deren Dau-

er (vgfl. Abbfifldung 4). Während dfie Krankhefitsdauer 

von zwefi bfis sechs Wochen fin aflflen Aflterskflassen an-

nähernd ähnflfich oft vertreten fist (Werte zwfischen 7 % 

und 15 %), zefigen dfie Daten, dass dfie Krankhefitsdau-

er von unter zwefi Wochen und über sechs Wochen 

sehr stark mfit dem Aflter der Personen zusammen-

hfing. Während Personen unter 15 Jahren zu 85 % efi-

ne Erkrankungsdauer von maxfimafl zwefi Wochen auf-

wfiesen, traf dfies befi Personen zwfischen 45 und 50 

Jahren nur noch auf 53 % zu. Personen fin der Aflters-

kflasse der ab 75-Jährfigen waren nur noch zu 14 % 

von kurzzefitfigen Krankhefiten von bfis zu zwefi Wochen 

betroffen, zu 72 % dauerte befi fihnen efine Krankhefit 

flänger afls sechs Wochen an.

Sefit 1999 fist dfie Krankhefitsdauer von über sechs Wo-

chen fin aflflen Aflterskflassen ab 25 Jahren bfis zu 22  Pro-

zentpunkte (Aflterskflasse der 50- bfis 55-Jährfigen) ge-

sunken. Der Antefifl der zwfischen zwefi und sechs 

Wochen Erkrankten sank befi den 25- bfis 50-Jährfigen, 

während äfltere Jahrgänge häufiger afls früher von dfie-

ser Krankhefitsdauer betroffen waren. Gflefichzefitfig 

stfieg fin aflflen Aflterskflassen der Antefifl der Personen, 

dfie fledfigflfich bfis zu zwefi Wochen erkrankten. 

Kranke wenfiger erwerbstätfig

Neben dem Aflter gab es noch andere Faktoren, dfie 

mfit dem Krankenstand korreflfierten. So zefigen dfie Da-

ten, dass Erwerbstätfige mfit zunehmendem Aflter efi-

nen gerfingeren Krankenstand afls Nfichterwerbsper-

sonen oder Erwerbsflose aufzefigten. Dfies flfiegt vor 

aflflen Dfingen darfin begründet, dass efine Erwerbstä-

tfigkefit vorwfiegend von gesunden Personen ausge-

führt wfird. 

Während Personen zwfischen 20 und 35 Jahren un-

abhängfig von efiner Erwerbstätfigkefit efinen Kranken-

stand von 10 % aufwfiesen, zefigt sfich befi den 35- bfis 

50-Jährfigen, dass dfie Erwerbstätfigen wefiterhfin efinen 

Krankenstand von 10 % hatten, wohfingegen der Wert 

befi den Nfichterwerbspersonen und Erwerbsflosen mfit 

20 % doppeflt so hoch war. Befi den 50- bfis 65-Jäh-

rfigen ergfibt sfich efin ähnflfiches Bfifld. Hfier flag der Kran-

kenstand der Erwerbstätfigen befi 12 % und befi 22 % 

befi den Nfichterwerbspersonen und Erwerbsflosen.

Jeder Fünfte fin Bayern fist Raucher 

Neben Erkrankungen wurden fim Rahmen des Zu-

satzprogramms des Mfikrozensus wefitere Merkmafle 

erfasst, dfie mfit der Gesundhefit fin Zusammenhang 

stehen. Efin wefithfin sfich negatfiv auf dfie Gesundhefit 

auswfirkendes Verhaflten fist das Rauchen. Zu dfieser 

Thematfik wurden fim Sonderprogramm des Mfikro-

zensus Daten befi Personen ab 15 Jahren erhoben. 

In Bayern bezefichnete sfich 2013 mehr afls jeder Fünf-

te (22 %) afls Raucher. Dabefi flag der Raucherantefifl 

befi den Männern mfit knapp 27 % deutflfich vor dem 

der Frauen mfit 18 %. Das durchschnfittflfiche Aflter des 

Rauchbegfinns flag befi knapp 18 Jahren. In Bayern 

und fin Baden-Württemberg (befide 22 %) fanden sfich 

dfie wenfigsten Raucher deutschflandwefit. Dagegen 

rauchten fin Berflfin knapp 29 %. Mfit jewefifls 28 % Rau-

cherquote foflgten Meckflenburg-Vorpommern, Sach-

sen-Anhaflt und Bremen. 

Bayernwefit waren fin Unterfranken mfit knapp 20 % dfie 

wenfigsten und fin Oberfranken mfit 24 % dfie mefisten

Raucher anzutreffen. Insgesamt bezefichneten sfich 

3 % afls geflegentflfiche und 19 % afls regeflmäßfige Rau-

cher, wobefi darunter auch etwa 2 % starke Raucher 

zu  finden  sfind  (Tabakkonsum  von  über  20  Zfigaret-

ten am Tag). 78 % der bayerfischen Bevöflkerung wa-

ren 2013 Nfichtraucher. Bayernwefit gab es 18 % ehe-

maflfige Raucher. 

Raucherquote fleficht rückfläufig

Sefit 2003 fist dfie Raucherquote fin Bayern fleficht zu-

rückgegangen. Damafls rauchten noch 25 % der Be-

vöflkerung, 2009 waren es nur noch knapp 24 %, fim 

Jahr  2013  wurde  mfit  22 % der  vorfläufig  nfiedrfigste 

Wert gemessen. Dfieser Rückgang zefigt sfich befi gefle-

gentflfichen, regeflmäßfigen und starken Rauchern ähn-

flfich ausgeprägt. Inwfiewefit dfiese Entwfickflung mfit den 

ab dem Jahr 2007 verabschfiedeten Nfichtraucher-

schutzgesetzen fin Verbfindung zu brfingen fist, kann an 

dfieser Steflfle nur spekuflfiert werden. Aflflerdfings zefigten 

dfie vorangegangenen Erhebungen fin den Jahren 

1992 bfis 2003 efine fast gflefichbflefibende Raucherquo-

te zwfischen 24 % und 25 %.
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Rauchen fim Aflter unattraktfiver

Im Jahr 2013 war der Antefifl der Raucher an der Bevöfl-

kerung abhängfig vom Aflter (vgfl. Abbfifldung 5). Wäh-

rend fim Jahr 2013 jeder Drfitte fin Bayern zwfischen 25 

und 35 Jahren rauchte (33 %), fäflflt dfieser Antefifl kon-

tfinufierflfich mfit zunehmendem Aflter ab. So flag der An-

tefifl der rauchenden Bevöflkerung fin der Aflterskflasse 

der 55- bfis 65-Jährfigen befi 23 % und war demnach 

genauso hoch wfie befi den 15- bfis 25-Jährfigen. Befi 

den über 75-Jährfigen rauchte dagegen nur noch je-

der Fünfundzwanzfigste (4 %). 

 

Nfichtraucher (über 14 %) efinen fast fidentfisch hohen 

Krankenstand wfie Raucher (knapp 15 %).

 

Bevöflkerung Bayerns unter den deutschen 

Lefichtgewfichten

Neben dem Rauchen wurden Angaben zu den Kör-

permaßen, aflso der Körpergröße (fin cm) und dem 

Gewficht (fin kg) erhoben. Dfie Ergebnfisse fim Jahr 

2013 zefigten, dass dfie Männer fin Bayern fim Durch-

schnfitt 178  cm groß sfind und efin Gewficht von 83,7 kg 

aufwefisen. Dfie Frauen waren durchschnfittflfich 165  cm 

groß und 67,3  kg schwer. Der Durchschnfittsmann 

zefigte fin Deutschfland efine Durchschnfittsgröße von 

ebenfaflfls 178 cm und efin Körpergewficht von 84,3  kg. 

Durchschnfittflfiche Frauen aus Gesamtdeutschfland 

waren befi gfleficher Körpergröße etwas schwerer afls 

dfie Damen fin Bayern (68,4 kg). Dfie schwersten Deut-

schen kamen aus Meckflenburg-Vorpommern (Män-

ner 86,2 kg und Frauen 71,0 kg), dfie dünnsten Män-

ner dagegen aus Berflfin (82,8 kg) und dfie flefichtesten 

Frauen aus Hamburg (66,5 kg). Dfie Größten fanden 

sfich fin Schfleswfig-Hoflstefin und Hamburg (Männer 

180 cm und Frauen 166 cm) wfieder. Dfie Kflefinsten da-

gegen kamen aus dem Saarfland und Sachsen mfit efi-

ner durchschnfittflfichen Größe der Männer von 177 cm 

und der Frauen von 164 cm. 

Innerhaflb Bayerns waren dfie Unterschfiede wenfiger 

groß; fin aflflen Regfierungsbezfirken waren dfie Män-

ner fim Schnfitt 178 cm groß und das Gewficht flag zwfi-

schen 82,8 (Oberbayern) und 85,4 kg (Oberfranken). 

Befi den Frauen flag der Unterschfied mfit 66,2 kg (Ober-

bayern) und 68,8 kg (Oberfranken) befi nur 2,6 kg.

Abb. 5
Antefifl der Raucher fin Bayern 2013 
nach Afltersgruppen
fin Prozent

75 Jahre oder äflter

65 bfis unter 75 Jahre

55 bfis unter 65 Jahre

45 bfis unter 55 Jahre

35 bfis unter 45 Jahre

25 bfis unter 35 Jahre

15 bfis unter 25 Jahre
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Abb. 6
Antefifl der Erkrankten fin Bayern 2013 
nach Rauchgewohnhefiten und Afltersgruppen
fin Prozent

0 5 10 15 20 25

Raucher Nfichtraucher
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15 bfis unter 40 Jahre

Raucher fin Bayern fim Durchschnfitt genauso 

häufig krank wfie Nfichtraucher

Der Zusammenhang zwfischen Rauchgewohnhefiten 

und dem Antefifl der Kranken wurde fim Rahmen der 

Erhebung ebenfaflfls erfasst. In den Aflterskflassen 

der 15- bfis unter 40-Jährfigen bzw. der 40- bfis unter 

65-Jährfigen wfiesen Raucher efinen um cfirca 3 Pro-

zentpunkte höheren Krankenstand afls Nfichtraucher 

auf (vgfl. Abbfifldung 6). Befi den Senfioren aber zefigte 

sfich, dass der Krankenstand von Rauchern nfied-

rfiger war afls der von Nfichtrauchern. Während 22 % 

der Nfichtraucher fin der Aflterskflasse der mfindestens 

65-Jährfigen fim Berfichtszefitraum erkrankt waren, war 

dfies befi den Rauchern nur befi knapp 20 % der Faflfl. 

Dfies fist aflflerdfings nficht nur fin der Erhebung von 2013 

zu beobachten. Jede der sefit 1999 durchgeführten 

Erhebungen zefigte, dass der Krankenstand der ab 

65-jährfigen Nfichtraucher fim Durchschnfitt höher afls 

der der Raucher war. Unabhängfig vom Aflter haben 
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Bezügflfich der Körpergröße waren fledfigflfich dfie Da-

men aus Oberbayern mfit durchschnfittflfich 166 cm efi-

nen Zentfimeter größer afls fin den restflfichen Regfie-

rungsbezfirken des Frefistaates. 

Dfie von den Befragten angegebenen Körpermaße 

werden mfithfiflfe des Body-Mass-Indexes (BMI) zur 

Bestfimmung von Über- und Untergewficht verwendet 

(vgfl. Infokasten). 

So flag der Antefifl an untergewfichtfigen Personen (BMI 

unter 18,5) fin Bayern fim Jahr 2013 befi 2 %, was auch 

dem deutschen Mfitteflwert entsprficht. Dfie Häflfte der 

Bevöflkerung (47 %) war normaflgewfichtfig (BMI zwfi-

schen 18,5 und 25) und unterschfied sfich damfit kaum 

vom deutschen Durchschnfitt mfit 46 %. Dfie mefis-

ten Normaflgewfichtfigen fanden sfich mfit 55 % fin Ham-

burg, dfie wenfigsten fin Meckflenburg-Vorpommern und 

Sachsen-Anhaflt (jewefifls 39 %). Dem gegenüber steht 

der Antefifl der Übergewfichtfigen (BMI zwfischen 25 und 

30), der mfit 36 % fin Bayern ungefähr dem deutschen 

Mfitteflwert von 37 % entsprach. In Thürfingen und Bran-

denburg war dfieser Wert mfit knapp 40 % am höchs-

ten, fin Hamburg mfit 31 % am nfiedrfigsten. Efinen BMI 

über 30 und somfit efin starkes Übergewficht wfies jede 

sfiebte Person fin Bayern auf (15 %). In Hamburg war 

es dagegen nur jeder Neunte (11 %), wohfingegen fin 

Meckflenburg-Vorpommern antefiflsmäßfig mfit 21 % 

mehr afls jeder Fünfte fettflefibfig war. Männer wfiesen fin 

aflflen Bundesfländern fim Durchschnfitt efinen höheren 

BMI-Wert afls Frauen auf. 

Bevöflkerung Oberbayerns am schflanksten

Ähnflfich wfie befi den Körpermaßen sfind befim Bo-

dy-Mass-Index dfie Unterschfiede zwfischen den bay-

erfischen Regfierungsbezfirken gerfing. Der durch-

schnfittflfiche Body-Mass-Index war fin Oberbayern mfit 

25,2 am nfiedrfigsten, während Oberfranken mfit efinem 

Wert von 26,3 dfie Spfitze steflflte. So flag der Antefifl der 

untergewfichtfigen Personen fin aflflen Regfierungsbe-

zfirken zwfischen 2 % und 3 %, der der normaflgewfich-

tfigen zwfischen 41 % (Oberfranken) und 51 % (Ober-

bayern). Übergewficht war 2013 am häufigsten fin der 

Oberpfaflz  zu  finden  (39 %), am  sefltensten  fin  Ober-

bayern mfit nur 34 %. 12 % der Oberbayern hatten 

starkes Übergewficht, während fin Oberfranken dage-

gen knapp 19 % zu den Fettflefibfigen gehörten. Auch 

finnerhaflb Bayerns wfiesen fin aflflen Regfierungsbezfir-

ken dfie Männer efinen höheren durchschnfittflfichen 

BMI-Wert auf afls dfie Frauen.

Das Gewficht der bayerfischen Bevöflkerung stefigt 

sefit Jahren

Auffaflflend fist, dass sfich dfie durchschnfittflfiche Körper-

größe der Bevöflkerung Bayerns sefit 1999 mfit efinem 

Wachstum von zwefi Zentfimetern nur gerfingfügfig ver-

ändert hat, das Durchschnfittsgewficht dagegen ver-

stärkt angestfiegen fist. Während dfie Männer fim Jahr 

1999 durchschnfittflfich 80,6 kg wogen, sfind dfies acht 

Jahre später 3,1 kg mehr. Befi den Frauen flfiegt dfie 

Dfifferenz des durchschnfittflfichen Gewfichts fim seflben 

Zefitraum befi 1,3 kg.

Dfiese Gewfichtszunahme zefigt sfich auch befi dem 

durchschnfittflfichen Body-Mass-Index (vgfl. Abbfifl-

dung 7). Während dfieser fin Bayern fim Jahr 1999 befi 
Body-Mass-Index

Efin finternatfionafl anerkanntes Maß zur Beur-

tefiflung von Über- und Untergewficht fist der 

sogenannte Body-Mass-Index (BMI). Er er-

rechnet sfich aus dem Körpergewficht fin Kfi-

flogramm dfivfidfiert durch dfie Körpergröße fin 

Metern fim Quadrat (BMI = kg/m²). Dfie Weflt-

gesundhefitsorganfisatfion (WHO) stuft Er-

wachsene mfit efinem BMI unter 18,5 afls un-

tergewfichtfig, zwfischen 18,5 und unter 25 afls 

normaflgewfichtfig und befi efinem BMI von 25 

bfis unter 30 afls übergewfichtfig bzw. ab 30 

afls stark übergewfichtfig oder fettflefibfig efin. 

Aflflerdfings bflefiben das Geschflecht und das 

Aflter befi dfieser Efintefiflung unberücksfichtfigt.

Abb. 7
Durchschnfittflficher Body-Mass-Index 
der Bevöflkerung fin Bayern 
fin den Jahren 1999, 2005 und 2013
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Frauen efinen Wert von 24,2 und befi Männern efinen 

Wert von 26,0 aufwfies, stfieg er bfis fins Jahr 2013 auf 

24,7 bzw. 26,4 an. Insgesamt wuchs der durchschnfitt-

flfiche Body-Mass-Index für dfie gesamte Bevöflkerung  

Bayerns von 25,3 fim Jahr 1999 auf 25,7 fim Jahr 2013 

an. 

Mfit dem Aflter stefigt das Gewficht

Je äflter dfie Personen waren, desto höher war auch 

deren Gewficht. Der durchschnfittflfiche BMI-Wert flag 

befi den 18- bfis 20-Jährfigen befi 22,2. So wächst er 

bfis zur Aflterskflasse der 40- bfis 45-Jährfigen auf 25,6 

und befi Personen ab 65 Jahren auf 26,7. Dfiese Ge-

wfichtszunahme zefigte sfich befi befiden Geschflech-

tern. 18- bfis 20-jährfige Männer wfiesen efinen BMI von 

22,8 auf, während dfieser befi den mfindestens 65-jäh-

rfigen Herren befi 27,1 flfiegt. Befi den Damen hatten dfie 

18- bfis 20-Jährfigen efinen durchschnfittflfichen BMI von 

21,3, dfieser stfieg bfis fins Rentenaflter auf 26,2 an. 

Wfird das Geschflecht nach dem Aflter und den unter-

schfiedflfichen Gewfichtskflassen (Untergewficht, Nor-

maflgewficht, Übergewficht und Fettflefibfigkefit) aufge-

schflüsseflt, werden befi Männern und Frauen fim Jahr 

2013 unterschfiedflfiche Tendenzen sfichtbar (vgfl. Ab-

bfifldungen 8 und 9). Während der prozentuafle Antefifl 

der Normaflgewfichtfigen befi den Frauen fin aflflen Afl-

terskflassen am häufigsten vertreten war, zefigt sfich befi 

den Männern, dass ab efinem Aflter zwfischen 35 und 

40 Jahren der Antefifl der Übergewfichtfigen höher afls 

der der Normaflgewfichtfigen war. Untergewficht findet 

sfich vor aflflem befi Frauen der jüngeren Jahrgänge. 

18- bfis 20-jährfige junge Frauen waren zu 17 % unter-

gewfichtfig, befi den 25- bfis 30-Jährfigen sfind dfies nur 

noch 7 %. Ähnflfiche Tendenzen zefigte der Antefifl der 

Fettflefibfigen. Bfis fins Rentenefinstfiegsaflter nahm dfie-

ser kontfinufierflfich zu und flacht dann ab (Frauen) oder 

geht sogar zurück (Männer).

Dfie Betefiflfigung am Erwerbsfleben sowfie der Famfiflfi-

enstand zefigten dagegen kefinen Zusammenhang mfit 

dem durchschnfittflfichen Body-Mass-Index. 

Übergewfichtfige sfind häufiger krank

Ebenso wfie das Rauchen, wfird Über- bzw. Unterge-

wficht für efine Refihe von Krankhefiten verantwortflfich 

gemacht. So zefigt sfich, dass dfie fim Befragungszefit-

raum erkrankten Personen fin Bayern efinen höheren 

durchschnfittflfichen BMI von 26,5 gegenüber den 

Nfichtkranken von 25,5 über aflfle Aflterskflassen hfinweg 

Abb. 8
Durchschnfittflficher Body-Mass-Index (BMI) der erwachsenen Männer fin Bayern 2013
nach Afltersgruppen
fin Prozent
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aufzefigten. Befi den 18- bfis 40-Jährfigen flag dfieser befi 

24,6 (Gesunde: 24,0), befi den 40- bfis 65-Jährfigen befi 

27,1 (Gesunde: 26,1) und befi Senfioren über 65 Jah-

ren befi 27,1 (Gesunde: 26,6). Insbesondere efin BMI 

von über 30 schefint efin erhöhtes Krankhefitsrfisfiko mfit 

sfich zu brfingen. Dfie von Fettflefibfigkefit betroffene Be-

vöflkerung steflflte 21 % der kranken Bevöflkerung, fihre

Gesamtzahfl entsprficht aflflerdfings nur 15 % der Ge-

samtbevöflkerung Bayerns. Personen mfit Normaflge-

wficht wfiesen dagegen mfit 40 % reflatfiv gesehen an 

dem Antefifl der Gesamtbevöflkerung (47 %) efinen sehr 

gerfingen Krankhefitsstand auf. Befi fleficht Übergewfich-

tfigen und Untergewfichtfigen zefigten sfich kefine bzw. 

nur sehr gerfinge Unterschfiede bezügflfich des Kran-

kenstands. Dfiese Zahflen wurden auch durch dfie Da-

ten für Gesamtdeutschfland bestätfigt.

Fazfit

Das  fim  vfierjährfigen  Turnus  stattfindende  Zusatz-

programm bfietet efinen Efinbflfick, wfie es um dfie Ge-

sundhefit der bayerfischen Bevöflkerung besteflflt fist. Es 

Abb. 9
Durchschnfittflficher Body-Mass-Index (BMI) der erwachsenen Frauen fin Bayern 2013
nach Afltersgruppen
fin Prozent

0

20

40

60

80

100

0

20

40

60

80

BMI-Kflassfiffikatfion nach WHO (Worfld Heaflth Organfizatfion).

> 30 = Fettflefibfigkefit18,5 25 = Normaflgewficht–< 18,5 = Untergewficht 25 0 = Übergewficht–3

20 

25

25

30

30

35

35

40

40 

45

45

50

50

55

55

60

75
 oder
mehr

18 

20

Aflter 
von ... 
Jahren

60

65

65

70

70

75
... bfis unter ...

zefigte sfich, dass sfie wenfiger dem Gflfimmstängefl ver-

faflflen war afls noch vor efinfigen Jahren. Nfie war das 

Rauchen so unattraktfiv wfie 2013, nur 2 % der baye-

rfischen Bevöflkerung gaben an, starke Raucher zu 

sefin. Gflefichzefitfig wurde fim Zefitverflauf fimmer wenfiger 

auf das Gewficht geachtet. Efine durchschnfittflfiche fin 

Bayern flebende Person fist zwar sefit 1999 um durch-

schnfittflfich zwefi Zentfimeter gewachsen, hat aber fim 

seflben Zefitraum 2,4 Kfiflogramm an Gewficht zuge-

nommen und so den durchschnfittflfichen BMI auf efi-

nen Wert von 25,7 erhöht. In den Daten des Mfikrozen-

sus zefigte sfich, dass das Gewficht – anders afls das 

Rauchen – mfit dem Krankenstand zusammenhängt. 

Kranke  waren  fim  Jahr  2013  häufiger  übergewfichtfig 

afls gesunde Personen. 

Dem vfierjährfigen Turnus foflgend, werden fim Rahmen 

des Mfikrozensus fim Jahr 2017 erneut dfie Angaben zu 

Gesundhefitsmerkmaflen erhoben. Es bflefibt abzuwar-

ten, ob dfie genannten Entwfickflungen und Tendenzen 

auch fin Zukunft bestätfigt werden.
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Wo bflefibt mefin Gefld? Efinnahmen und Ausgaben 
prfivater Haushaflte fin Bayern fim Jahr 2013
Ergebnfisse der Efinkommens- und Verbrauchsstfichprobe

„Wo bflefibt mefin Gefld?“ Unter dfiesem Motto wurde dfie Bevöflkerung vor rund drefi Jahren zur 

Tefiflnahme an der Efinkommens- und Verbrauchsstfichprobe (EVS) 2013 aufgerufen. Inzwfi-

schen flfiegen dfie Ergebnfisse vor und geben Antwort auf dfie aufgeworfene Frage. Der vor-

flfiegende Befitrag steflflt Befunde zu den Efinnahmen und Ausgaben der Haushaflte fin Bayern 

vor. Datengrundflage bfiflden dfie finsgesamt 8 402 auswertbaren Haushafltsbücher, dfie baye-

rfische Haushaflte über jewefifls efin Quartafl hfinweg für dfie EVS geführt haben. Aus fihnen geht 

u. a. hervor, dass dfie Haushaflte fin Bayern fim Jahr 2013 über efin durchschnfittflfiches Netto-

efinkommen von monatflfich 3  552 Euro verfügten, das waren rund 400 Euro mehr afls fim Bun-

desdurchschnfitt. Hfinter dem aflflgemefin hohen Efinkommensnfiveau verbfirgt sfich aflflerdfings 

efine erhebflfiche Spannbrefite der materfieflflen Lebensverhäfltnfisse. So war dfie Streuung des 

Nettoefinkommens reflatfiv groß und hatte fihren Schwerpunkt fin der unteren Häflfte der Efin-

kommensvertefiflung. Auch das Nfiveau und dfie Struktur der Ausgaben unterschfieden sfich 

zwfischen efinzeflnen sozfiaflen Gruppen tefifls erhebflfich: Während Aflflefinflebende mfit efinem Net-

toefinkommen bfis 2 000 Euro monatflfich mehr afls dfie Häflfte fihres verfügbaren Efinkommens 

für dfie Deckung der Grundbedürfnfisse „Wohnen, Bekflefidung und Ernährung“ aufwendeten, 

machten dfiese Ausgaben befi Aflflefinflebenden fin der höchsten Efinkommenskflasse (5  000 

bfis unter 18  000 Euro) nur 21 % aus. Während erstere entsparten, flegten fletztere monatflfich 

2  440 Euro oder 35 % fihres verfügbaren Efinkommens afls Nettoersparnfis zurück. Auf dfie Fra-

ge „Wo bflefibt mefin Gefld?“ gfibt dfie EVS finsgesamt sehr dfifferenzfierte Antworten.

Dr. Chrfistfina Wübbeke

Dfie Efinkommens- und Verbrauchsstfichprobe fim 

Überbflfick

Dfie Efinkommens- und Verbrauchsstfichprobe (EVS) 

fist dfie wfichtfigste Datenqueflfle, wenn es um Anafly-

sen der Efinnahmen und Ausgaben prfivater Haus-

haflte fin Deutschfland geht. Sfie wfird von den Statfistfi-

schen Ämtern des Bundes und der Länder aflfle fünf 

Jahre durchgeführt und spefist sfich aus den frefiwfiflflfi-

gen Angaben von rund 60  000 Haushaflten, das sfind 

etwa 0,2 % aflfler prfivaten Haushaflte fin Deutschfland. 

Damfit fist sfie dfie größte Haushafltsbudgeterhebung 

fin der Europäfischen Unfion. Sfie ermögflficht Efinbflficke 

fin dfie Efinkommens-, Vermögens- und Schuflden-

verhäfltnfisse, dfie Wohnsfituatfion, den Lebensstan-

dard und das Konsum- und Sparverhaflten der Be-

vöflkerung. Auf fihrer Basfis wfird u. a. der Regeflsatz für 

Grundsficherungsflefistungen wfie das Arbefitsflosen-

gefld II berechnet und das Wägungsschema für den 

Verbraucherprefisfindex bestfimmt. Ihre Daten flfießen 

zudem fin dfie Voflkswfirtschaftflfiche Gesamtrechnung 

efin und bfiflden darüber hfinaus efine wfichtfige Grund-

flage für dfie Armuts- und Refichtumsberfichterstattung 

der Bundesregfierung. 

Dfie EVS basfiert auf efiner Quotenstfichprobe, de-

ren Quotenpflan darauf abzfieflt, aflfle Bevöflkerungs-

schfichten fin ausrefichendem Umfang zu berück-

sfichtfigen.1 Nur drefi Gruppen werden systematfisch 

ausgeschflossen: (1) Personen fin Gemefinschaftsun-

terkünften und Anstaflten (z. B. Aflten- und Pflegehefi-

me), da dfiese nficht fin efinem prfivaten Haushaflt fle-

ben, (2) Obdachflose und (3) Haushaflte mfit efinem 

monatflfichen Haushafltsnettoefinkommen von 18  000 

Euro oder mehr, da hfier dfie errefichbaren Faflflzahflen 

zu gerfing wären. Efine Foflge dfieser Beschränkung 

fist, dass das Ausmaß der materfieflflen Ungflefichhefit fin 

1   Quotfierungsmerkmafle sfind 
der Haushafltstyp, dfie sozfi-
afle Steflflung der Hauptefin-
kommensbezfieherfin bzw. 
des Hauptefinkommens-
bezfiehers und das Haus-
hafltsnettoefinkommen.
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Deutschfland auf Basfis der EVS systematfisch unter-

schätzt wfird (vgfl. auch Böhnke/Deflhey 1999, S. 6). 

In dfieseflbe Rfichtung wfirken zudem wefitere Seflek-

tfionseffekte, dfie aus der unterschfiedflfichen Errefich-

barkefit und Tefiflnahmeberefitschaft verschfiedener so-

zfiafler Gruppen resufltfieren: Überproportfionafl hohe 

Ausfäflfle zefigen sfich regeflmäßfig befi sozfiafl benach-

tefiflfigten Gruppen wfie den Arbefitsflosen sowfie gene-

reflfl befi Personen mfit gerfinger Bfifldung; ebenso aber 

auch  befi  beruflfich  stark  beanspruchten  Gruppen 

wfie den Seflbstständfigen und Führungskräften. So-

mfit häufen sfich Ausfäflfle oft an den befiden Enden 

der Efinkommensvertefiflung. Dfieses Probflem wfird 

auch unter dem Begrfiff des „Mfitteflschfichtsbfias“ dfis-

kutfiert und dürfte sfich befi der EVS aufgrund fihrer 

hohen Befragungsflast und der Sensfibfiflfität der Fra-

gen fin besonderer Wefise steflflen (vgfl. Chrfistoph et 

afl. 2014, S. 420; vgfl. dazu ausführflfich auch Schneflfl 

1997, S. 202–209).

Jeder Haushaflt, der an der EVS tefiflnfimmt, führt drefi 

Monate flang efin Haushafltsbuch, fin dem dfie Efinnah-

men und Ausgaben aflfler Haushafltsmfitgflfieder fim je-

wefiflfigen Quartafl aufgezefichnet werden. Außerdem 

häflt jeder fünfte Haushaflt zusätzflfich sefine Ausgaben 

für Nahrungsmfittefl, Getränke und Tabakwaren de-

tafiflflfiert fin efinem sogenannten „Fefinaufzefichnungs-

heft“ fest. Am Anfang des Berfichtsjahres machen dfie 

Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer außerdem aflflge-

mefine Angaben zur Zusammensetzung fihres Haus-

haflts, zur Wohnsfituatfion und zur Ausstattung des 

Haushaflts mfit flangflebfigen Gebrauchsgütern. Zu-

dem wfird dfie Vermögens- und Schufldensfituatfion zu 

Begfinn des Berfichtsjahres fim Heft „Gefld- und Sach-

vermögen“ erfasst. Afls Anerkennung für fihre Mühen 

erhaflten dfie Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer nach 

Abschfluss der Erhebung efine Gefldprämfie. 

Dfie Angaben der Haushaflte zu fihren Efinnahmen und 

Ausgaben werden nach der sogenannten SEA-Sys-

tematfik kategorfisfiert und verschflüsseflt. SEA steht für 

dfie „Systematfik der Efinnahmen und Ausgaben der 

prfivaten Haushaflte“. Sfie orfientfiert sfich an der finter-

natfionaflen  Kflassfifikatfion  der  Verwendungszwecke 

und ermögflficht so efine wefitgehende finternatfionafle 

Vergflefichbarkefit der Ergebnfisse (vgfl. Statfistfisches 

Bundesamt 2015b, S. 14).

Der vorflfiegende Befitrag steflflt dfie Efinkommens- und 

Ausgabenstrukturen bayerfischer Haushaflte auf Ba-

sfis der EVS 2013 vor.2 Er stützt sfich auf dfie auswert-

baren Unterflagen von 8  402 Haushaflten fin Bayern, 

deren Ergebnfisse auf dfie Grundgesamthefit von rund 

5,95 Mfiflflfionen bayerfischen Haushaflten hochgerech-

net wurden. Vor der Darsteflflung der Ergebnfisse wfird 

fim Foflgenden kurz darauf efingegangen, warum es 

efinen Erkenntnfisgewfinn versprficht, befi der Anaflyse 

der materfieflflen Lebensflage von Haushaflten sowohfl 

dfie Efinkommen afls auch dfie Ausgaben zu betrach-

ten und dfiese efinander gegenüberzusteflflen. 

Zur Dfiskrepanz zwfischen Efinkommen und 

Ausgaben prfivater Haushaflte

Eher seflten geben Haushaflte exakt so vfiefl Gefld aus, 

wfie sfie an Efinkommen zur Verfügung haben. Denn 

dfie Entschefidung der Haushafltsmfitgflfieder, wfievfiefl 

Gefld sfie für weflche Zwecke ausgeben, rfichtet sfich 

zwar nach fihren ökonomfischen Ressourcen3, aber 

auch nach fihrem Bedarf und fihren Präferenzen (vgfl. 

Noflfl/Wefick 2007, S. 2). So spfiegefln dfie Ausgaben 

prfivater Haushaflte sozfiafle und ökonomfische Un-

gflefichhefit wfie auch unterschfiedflfiche Lebensstfifle 

wfider (vgfl. Noflfl/Wefick 2005, S. 1). Überstefigen dfie 

Ausgaben fin efiner Perfiode das verfügbare Efinkom-

men, ergfibt sfich efine „negatfive Ersparnfis“: Haus-

haflte zehren angespartes Vermögen auf oder ver-

schuflden sfich. Im umgekehrten Faflfl sparen sfie. 

Dfie befiden Mechanfismen des Sparens und Entspa-

rens tragen dazu befi, dass dfie Konsumausgaben 

prfivater Haushaflte über dfie Bevöflkerung hfinweg er-

hebflfich gfleficher vertefiflt sfind afls dfie Haushafltsefin-

kommen (vgfl. Noflfl/Wefick 2007, S. 2 f.). Denn mfit 

stefigendem Efinkommen sfinkt tendenzfieflfl derjenfige 

Antefifl des Budgets, der für Konsumausgaben ver-

wendet wfird, und es wächst derjenfige, der gespart 

wfird. In der Gruppe der efinkommensarmen Haus-

haflte überstefigen dfie Konsumausgaben fim Durch-

schnfitt sogar dfie Nettoefinkommen.4 Dfieses Phä-

nomen des „Overspendfings“ efinkommensarmer 

Haushaflte trfitt fin Westdeutschfland durchgängfig sefit 

1983 fin wachsendem Ausmaß auf, fin Ostdeutsch-

fland sefit 1998. 

2    Detafiflflfierte Ergeb-
nfisse können dem 
Statfistfischen Berficht 
„Efinnahmen und Ausga-
ben prfivater Haushaflte 
sowfie Aufwendungen für 
den prfivaten Konsum fin 
Bayern 2013“ (O24003 
201351) entnommen 
werden (kostenfrefier 
Downfload unter www.
statfistfik.bayern.de/ver-
oeffentflfichungen/; dort 
dfie Rubrfik „Ffinanzen 
und Vermögen prfivater 
Haushaflte“ wähflen).

3    Reflevant sfind dabefi 
wenfiger dfie nomfinaflen 
Efinkommenshöhen 
afls vfieflmehr das 
Reaflefinkommen, 
das angfibt, weflche 
Menge an Waren und 
Dfienstflefistungen sfich 
efin Haushaflt mfit sefinem 
nomfinaflen Efinkommen 
fin der jewefiflfigen Regfion 
tatsächflfich kaufen kann. 
Das Reaflefinkommen 
berücksfichtfigt somfit 
dfie unterschfiedflfiche 
Kaufkraft des Gefldes 
fin den verschfiede-
nen Regfionen.  

 
4    Afls efinkommensarme 
Haushaflte werden fin 
der hfier zfitfierten Studfie 
von Noflfl/Wefick 2007 
Haushaflte definfiert, 
dfie über wenfiger afls 
50 % des mfittfleren 
„bedarfsgewfichteten 
Haushafltsnettoefinkom-
mens“ (vgfl. Infokasten 
1) verfügen. Verwendet 
wfird afls mfittflerer Wert 
nficht das arfithmetfische 
Mfittefl, sondern der 
Medfian. Er fist derjenfige 
Efinkommenswert, der 
fin der Efinkommens-
vertefiflung genau fin der 
Mfitte flfiegt: 50 % der 
Haushaflte verfügen über 
wenfiger, 50 % über mehr 
afls dfiesen mfittfleren 
Betrag. Im Vergflefich 
zum arfithmetfischen 
Mfitteflwert fist der Medfian 
unempfindflfich gegen 
Extremwerte am unteren 
oder oberen Ende der 
Efinkommensvertefiflung. 

https://www.statistik.bayern.de/veroeffentlichungen/
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Infokasten 1: Dfie Efinnahmen prfivater Haushaflte

Haushafltsbruttoefinkommen

Das Haushafltsbruttoefinkommen umfasst dfie Efinnahmen aflfler Haushafltsmfitgflfieder aus

•  seflbstständfiger und unseflbstständfiger Erwerbstätfigkefit (finkflusfive Efinmaflzahflungen),

• Vermögen (Zfinsen, Dfivfidenden, Ausschüttungen, Nettoefinnahmen aus Vermfietung und Verpachtung, untersteflfl-

te Mfietzahflungen befi Wohnefigentum),

• öffentflfichen Transferzahflungen (u. a. Renten, Pensfionen, Arbefitsflosengefld I und II, Kfindergefld, Mutterschafts-

 gefld, Eflterngefld, Krankengefld, Steuerrückerstattungen, Befihfiflfen für Beamtfinnen und Beamte),

• nfichtöffentflfichen Transferzahflungen (u. a. Betrfiebsrenten, Lefistungen aus prfivaten Versficherungen, Unterstützung 

durch prfivate Haushaflte) und 

• Untervermfietung.

Haushafltsnettoefinkommen

Das Haushafltsnettoefinkommen errechnet sfich aus dem Haushafltsbruttoefinkommen, 

• abzügflfich Efinkommen-, Kfirchensteuer und Soflfidarfitätszuschflag sowfie der Pflfichtbefiträge zur Sozfiaflversficherung 

und 

• zuzügflfich der Arbefitgeberzuschüsse zur Kranken- und Pflegeversficherung befi frefiwfiflflfiger oder prfivater Kranken-

versficherung sowfie der Zuschüsse der Rentenversficherungsträger zur frefiwfiflflfigen oder prfivaten Krankenversfiche-

rung. 

Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen (auch „verfügbares Efinkommen“)

Dfiese ergeben sfich aus dem Haushafltsnettoefinkommen zuzügflfich der Efinnahmen aus dem Verkauf von Waren (z. B. 

Gebrauchtwagen) und sonstfiger Efinnahmen (z. B. Dosen- und Fflaschenpfand, Energfiekostenrückerstattungen).

Efinnahmen aus Vermögensumwandflung und Kredfiten

Dazu gehören

• Efinnahmen aus der Auflösung bzw. Vermfinderung von Sachvermögen (z. B. Verkauf von Grundstücken, Gebäu-

den und Efigentumswohnungen, von Gofld und anderen Edeflmetaflflen oder Prfivatentnahmen aus dem Verkauf 

von Betrfiebsvermögen),

• Efinnahmen aus  der  Auflösung  bzw.  Vermfinderung  von  Gefldvermögen  (Abhebungen  von  Sparbüchern,  von 

Termfin- und Festgefldkonten, Auszahflungen von Guthaben befi Bausparkassen, Verkauf von Wertpapfieren, Ge-

schäfts- und Genossenschaftsantefiflen, flaufende Efinnahmen aus prfivaten Lebens- und Rentenversficherungen, 

efinmaflfige und unregeflmäßfige Efinnahmen aus Lebens-, Ausbfifldungs-, Aussteuer- und Sterbegefldversficherungen 

sowfie Efinnahmen aus der Rückzahflung von an Drfitte ausgeflfiehenen Gefldern) und

• Efinnahmen aus Kredfitaufnahme (Aufnahme von Hypotheken, Grundschuflden und sonstfigen Baudarflehen zur  

Ffinanzfierung von Haus- und Grundbesfitz sowfie Aufnahme von Raten- bzw. Konsumentenkredfiten).

Gesamtefinnahmen

Dfie Gesamtefinnahmen ergeben sfich afls Summe aus

• Haushafltsbruttoefinkommen,

• Arbefitgeberzuschüssen zur Kranken- und Pflegeversficherung befi frefiwfiflflfiger oder prfivater Krankenversficherung,

• Zuschüssen der Rentenversficherungsträger zur frefiwfiflflfigen oder prfivaten Krankenversficherung,

• Efinnahmen aus dem Verkauf von Waren,

• sonstfigen Efinnahmen und

• Efinnahmen aus Vermögensumwandflung und Kredfiten.

Sfie entsprechen befi fehflerfrefier Erfassung den Gesamtausgaben efines Haushaflts (vgfl. Infokasten 3).

Bedarfsgewfichtetes Haushafltsnettoefinkommen (auch „Nettoäqufivaflenzefinkommen“)

Das bedarfsgewfichtete Haushafltsnettoefinkommen fist efin Pro-Kopf-Efinkommen, das es ermögflficht, dfie Efinkom-

menssfituatfionen von Haushaflten unterschfiedflficher Größe und Zusammensetzung mfitefinander zu vergflefichen. Da-

befi wfird das Haushafltsnettoefinkommen nficht efinfach durch dfie Anzahfl der Haushafltsmfitgflfieder getefiflt, sondern je-

des Mfitgflfied geht mfit efinem bestfimmten „Bedarfsgewficht“ fin den Nenner efin. Nach der häufig verwendeten „neuen 

OECD-Skafla“ wfird z. B. das erste erwachsene Haushafltsmfitgflfied mfit dem Faktor 1,0 berücksfichtfigt, jedes wefitere 

Mfitgflfied ab 15 Jahren mfit 0,5 und Kfinder unter 15 Jahren jewefifls mfit 0,3. Auf dfiese Wefise soflfl dem Umstand Rech-

nung getragen werden, dass dfie aflflgemefinen Lebenshafltungskosten mfit wachsender Anzahfl der Haushafltsmfit-

gflfieder nur unterproportfionafl anstefigen. 
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Overspendfing kann afls Indfiz für efine angespannte 

finanzfieflfle  Lage  betroffener  Haushaflte  finterpretfiert 

werden, finsbesondere, wenn wefitere Indfikatoren 

materfieflfl schwfierfiger Lebensumstände hfinzutreten, 

wfie efin gerfinges „bedarfsgewfichtetes Haushaflts-

nettoefinkommen“ (vgfl. Infokasten 1) oder efin über-

proportfionafl hoher Antefifl derjenfigen Ausgaben am 

Haushafltsbudget, dfie auf dfie Deckung der Grund-

bedürfnfisse „Ernährung, Bekflefidung und Wohnen“ 

entfaflflen. Auch wenn Overspendfing fin dfiesem Kon-

text auf finanzfieflfle Probfleme hfinwefist, kann es Haus-

haflten nach efinem Efinkommensrückgang ermögflfi-

chen, wfichtfige Bedarfe und Bedürfnfisse zumfindest 

vorübergehend wefiterhfin zu decken (vgfl. Chrfistoph 

et afl. 2014, S. 434). Tendenzfieflfl fist daher das Aus-

maß der materfieflflen Entbehrungen („Deprfivatfion“) 

für jene efinkommensarmen Haushaflte höher, dfie 

nficht fin der Lage sfind, mehr afls fihr verfügbares Efin-

kommen auszugeben. Befi dfiesen Haushaflten kann 

vermutet werden, dass sfie sfich berefits sefit flängerer 

Zefit  fin  efiner  prekären  finanzfieflflen  Lage  befinden 

(vgfl. Noflfl/Wefick 2007, S. 4). 

In zefitflficher Hfinsficht zefigt sfich, dass dfie Ausgaben prfi-

vater Haushaflte wenfiger voflatfifl sfind afls dfie Efinkommen. 

Vfiefle Haushaflte stabfiflfisfieren offenbar fihr Ausgabennfi-

veau befi schwankendem Efinkommen durch entspre-

chend angepasstes Sparen und Entsparen. Dfieser 

Befund deckt sfich mfit der Hypothese des Ökonomen 

Mfiflton Frfiedman, wonach Haushaflte fihre Konsument-

schefidungen überwfiegend nficht an fihrem aktueflflen, 

sondern an dem von fihnen erwarteten durchschnfitt-

flfichen Haushafltsefinkommen der nächsten Jahre („per-

manent fincome“) orfientfieren (vgfl. Frfiedman 1956). Zu 

beobachten fist, dass Ausgflefichsprozesse über Sparen 

und Entsparen sowohfl flängerfrfistfig stattfinden – wefifl fin 

bestfimmten Lebensphasen eher gespart und fin ande-

ren eher entspart wfird – afls auch befi kurzfrfistfigen Efin-

kommensschwankungen5 (vgfl. Chrfistoph et   afl. 2014, 

S. 418 sowfie dfie dort zfitfierte Lfiteratur). 

Efin wefiterer Grund dafür, warum fin Befragungen ty-

pfischerwefise Dfifferenzen zwfischen Efinkommen und 

Ausgaben auftreten, dürfte darfin flfiegen, dass Be-

fragte bestfimmte Efinnahmen vermutflfich oft nficht 

angeben. Dfies betrfifft finsbesondere bedürftfigkefits-

geprüfte Sozfiaflflefistungen, Efinnahmen aus der 

Schattenwfirtschaft oder anderen fiflflegaflen Aktfivfi-

täten: „Während es afls beschämend oder unsficher 

betrachtet werden kann, derartfige Efinkommen efinzu-

räumen, wfird efine Angabe der entsprechenden Aus-

gaben eher afls unverfängflfich empfunden“ (vgfl. Chrfis-

toph et afl. 2014, S 419). In dfiese Rfichtung wefisen 

auch Studfienergebnfisse aus den USA, dfie bezo-

gen auf arme Haushaflte auf efine stärkere Unterer-

fassung der Efinkommen fim Vergflefich zu den Ausga-

ben hfindeuten (vgfl. Meyer/Suflflfivan 2003; vgfl. auch 

Noflfl/Wefick  2007,  S.  2).  Anderersefits  finden  sfich  fin 

der EVS ebenso Hfinwefise auf efine flückenhafte Er-

fassung der Ausgaben. Das betrfifft fin besonderem 

Maße unregeflmäßfige Ausgaben, dfie Haushaflte befi 

fihren Aufschrefibungen häufig vergessen, und „Aus-

gaben für Güter und Dfienstflefistungen, dfie mfit efiner 

hohen Sensfibfiflfität efinhergehen wfie z. B. Ausgaben 

für aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren oder Pros-

tfitutfion“ (vgfl. Statfistfisches Bundesamt 2013, S. 9). 

Efin Indfiz für dfie Untererfassung von Ausgaben fin 

der EVS fist, dass dfie Gesamtefinnahmen der Haus-

haflte  häufig  deren  Gesamtausgaben  überstefigen; 

wären Efinnahmen und Ausgaben flückenflos erfasst, 

müssten sfich befide Beträge exakt entsprechen.6 

Auch fim vorflfiegenden Befitrag wfird auf dfie Dfiskre-

panz zwfischen Efinkommen und Ausgaben efinge-

gangen, und zwar fim Abschnfitt zu den Ausgaben 

bayerfischer Haushaflte. Zuvor rfichtet sfich der Bflfick 

auf dfie Haushafltsefinnahmen. 

Dfie Efinnahmen prfivater Haushaflte

Durchschnfittflfich hohe Efinkommen bayerfischer 

Haushaflte fim Bundesvergflefich

Im Jahr 2013 bezogen bayerfische Haushaflte efin 

monatflfiches Bruttoefinkommen von durchschnfittflfich 

4  666 Euro (vgfl. Tabeflfle 1). Von dfiesem mussten sfie 

fim Mfittefl 12 % oder 559 Euro afls Efinkommen-, Kfir-

chensteuer und Soflfidarfitätszuschflag sowfie wefitere 

13 % oder 593 Euro afls Pflfichtbefiträge zur Sozfiaflver-

sficherung abführen. Zfieht man dfiese Beträge vom 

Bruttoefinkommen ab und rechnet dfie Zuschüsse der 

Arbefitgeber und Rentenversficherungsträger für dfie 

frefiwfiflflfig oder prfivat Krankenversficherten von durch-

schnfittflfich 38 Euro hfinzu, ergfibt sfich efin durchschnfitt-

flfiches Haushafltsnettoefinkommen von 3  552 Euro fim 

Monat. Addfiert man zu dfiesem Betrag wfiederum dfie 

Efinnahmen aus dem Verkauf von Waren (z. B. Ge-

brauchtwagen) sowfie sonstfige Efinnahmen (wfie Ener-

5    So können Haushaflte 
nach efinem Efinkommens-
rückgang fihre Ausgaben 
fin der Regefl nficht sofort 
dem gesunkenen Efin-
kommen anpassen, wefifl 
bestfimmte Aufwendungen 
zunächst fix sfind (wfie z. B. 
Mfiete, Nebenkosten, Ver-
sficherungen). Umgekehrt 
behaflten Haushaflte nach 
efinem Efinkommens-
anstfieg fihr bfisherfiges 
Ausgabennfiveau oft 
noch efine Zefit flang befi. 
Das gfiflt finsbesondere, 
wenn dfie zukünftfige 
Efinkommensentwfickflung 
unsficher fist (z. B. fim Faflfle 
befrfisteter Arbefitsverträge 
oder befi schwanken-
dem Efinkommen aus 
seflbstständfiger Tätfigkefit).

6    Dfie Dfiskrepanz zwfischen 
den Gesamtefinnahmen 
und -ausgaben wfird 
fin den veröffentflfichten 
Ergebnfistabeflflen des 
Statfistfischen Bundesamts 
jewefifls afls „Statfistfische 
Dfifferenz“ ausgewfiesen 
(vgfl. Statfistfisches Bundes-
amt, Fachserfie 15 Heft 4).
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  Tab. 1  Monatflfiche Efinnahmen prfivater Haushaflte 2013 – Bayern fim Vergflefich zum Bundesgebfiet

Bayern
Früheres 

Bundesgebfiet

Neue Länder 

(efinschfl. 

Berflfin-Ost)

Deutschfland

Anzahfl der erfassten Haushaflte ............................................................... 8 402 40 559 12 931 53 490
Hochgerechnete Haushaflte (1 000) ........................................................ 5 946 30 994 8 332 39 326

Bruttoefinkommen aus unseflbstständfiger Arbefit .................................... 2 656 2 451 1 817 2 316
Bruttoefinkommen aus seflbstständfiger Arbefit ......................................... 346 291 164 264
Efinnahmen aus Vermögen ...................................................................... 522 464 235 415
Efinkommen aus öffentflfichen Transferzahflungen .................................... 884 898 873 893
Efinkommen aus nfichtöffentflfichen Transferzahflungen 
und aus Untervermfietung .................................................................... 256 218 126 198

∑ Haushafltsbruttoefinkommen ........................................................... 4 666 4 321 3 215 4 086
abzügflfich:
Efinkommen-, Kfirchensteuer und Soflfidarfitätszuschflag ........................... 559 504 284 458
Pfflfichtbefiträge zur Sozfiaflversficherung .................................................... 593 553 424 526
zuzügflfich:
Arbefitgeberzuschüsse zur Kranken- und Pfflegeversficherung 
befi frefiwfiflflfiger oder prfivater Krankenversficherung  ............................ 33 30 12 26
Zuschüsse der Rentenversficherungsträger zur frefiwfiflflfigen
oder prfivaten Krankenversficherung ................................................ 5 4 1 3

= Haushafltsnettoefinkommen ............................................................ 3 552 3 297 2 521 3 132
zuzügflfich:
Efinnahmen aus dem Verkauf von Waren ................................................ 27 26 14 24
Sonstfige Efinnahmen ................................................................................ 21 24 23 24

= Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen
 (verfügbares Efinkommen) ............................................................ 3 600 3 347 2 558 3 180

Bruttoefinkommen aus unseflbstständfiger Arbefit .................................... 57 57 57 57
Bruttoefinkommen aus seflbstständfiger Arbefit ......................................... 7 7 5 6
Efinnahmen aus Vermögen ...................................................................... 11 11 7 10
Efinkommen aus öffentflfichen Transferzahflungen .................................... 19 21 27 22
Efinkommen aus nfichtöffentflfichen Transferzahflungen 
und aus Untervermfietung .................................................................... 5 5 4 5

∑ Haushafltsbruttoefinkommen ........................................................... 100 100 100 100
abzügflfich:
Efinkommen-, Kfirchensteuer und Soflfidarfitätszuschflag ........................... 12 12 9 11
Pfflfichtbefiträge zur Sozfiaflversficherung .................................................... 13 13 13 13
zuzügflfich:
Arbefitgeberzuschüsse zur Kranken- und Pfflegeversficherung 
befi frefiwfiflflfiger oder prfivater Krankenversficherung  ............................ 1 1 0 1
Zuschüsse der Rentenversficherungsträger zur frefiwfiflflfigen
oder prfivaten Krankenversficherung ................................................ 0 0 0 0

= Haushafltsnettoefinkommen ............................................................ 76 76 78 77
zuzügflfich:
Efinnahmen aus dem Verkauf von Waren ................................................ 1 1 0 1
Sonstfige Efinnahmen ................................................................................ 0 1 1 1

= Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen
 (verfügbares Efinkommen) ............................................................ 77 77 80 78

Tabeflfle 1: Monatflfiche Efinnahmen prfivater Haushaflte 2013 - Bayern fim Vergflefich zum Bundesgebfiet

Gegenstand der Nachwefisung

Durchschnfitt je Haushaflt und Monat fin Euro

Antefifl am Bruttoefinkommen fin Prozent

gfiekostenrückerstattungen),  resufltfiert  schflfießflfich  

efin verfügbares, „ausgabefähfiges“ Efinkommen von 

durchschnfittflfich 3  600 Euro monatflfich. Damfit flfiegen 

dfie bayerfischen Haushaflte befi Brutto-, Netto- und ver-

fügbarem Efinkommen jewefifls über dem Durchschnfitt 

fin den aflten und sehr deutflfich über demjenfigen fin den 

neuen Ländern (vgfl. Tabeflfle 1).7 Trotz der erhebflfichen 

Unterschfiede fim absofluten Nfiveau unterschefidet sfich 

Bayern aber nur wenfig vom übrfigen Bundesgebfiet, 

was dfie Zusammensetzung des Haushafltsbruttoefin-

kommens betrfifft: Dfie mfit Abstand wfichtfigste Efinnah-

mequeflfle bfifldet fin aflflen Landestefiflen dfie Erwerbsar-

befit, aus der sfich fin Bayern durchschnfittflfich 64 % des 

Haushafltsbruttoefinkommens spefisen (rund 3  000 Eu-

ro). An zwefiter Steflfle foflgen öffentflfiche Transferzah-

flungen, zu denen auch Renten und Pensfionen gehö-

ren, mfit efinem Antefifl von bayernwefit 19 % (884 Euro). 

Von gerfingerem Gewficht sfind demgegenüber Efin-

nahmen aus Vermögen (522 Euro oder 11%) sowfie 

Efinkommen aus nfichtöffentflfichen Transferzahflungen 

und aus Untervermfietung (zusammen 256 Euro oder 

5 %). Mfit dfieser Struktur entsprficht Bayern annähernd 

7   Dfiese Rangfoflge 
zefigt sfich auch dann, 
wenn Unterschfiede fin 
den Lebenshafltungs-
kosten zwfischen den 
Bundesfländern be-
rücksfichtfigt werden. 
Vgfl. dazu dfie reaflen 
durchschnfittflfichen 
Nettoäqufivaflenzefin-
kommen nach Bun-
desfländern fim Jahr 
2012 fin: Bayerfisches 
Staatsmfinfisterfium für 
Arbefit und Sozfiafles, 
Famfiflfie und Integra-
tfion 2014, S. 45.
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dem Muster, das sfich auch für Westdeutschfland finsge-

samt zefigt. Hfingegen spfieflen fin den neuen Ländern öf-

fentflfiche Transfers mfit efinem Antefifl von 27 % efine grö-

ßere und Efinnahmen aus Vermögen mfit efinem Antefifl 

von nur 7 % efine gerfingere Roflfle. Auch Efinkommen 

aus seflbstständfiger Arbefit sfind etwas wenfiger bedeut-

sam afls fim Westen der Bundesrepubflfik.

Brefite Streuung des Haushafltsefinkommens

Hfinter den dargesteflflten arfithmetfischen Mfitteflwerten 

verbfirgt sfich aflflerdfings efine reflatfiv brefite Streuung 

des Haushafltsefinkommens fin Bayern. Abbfifldung 1 

veranschauflficht dfies anhand des Haushafltsnettoefin-

kommens. Dabefi zefigt sfich, dass fast 60 % der bay-

erfischen Haushaflte das durchschnfittflfiche Nettoefin-

kommen von 3  552 Euro nficht errefichen. Denn dfie 

am stärksten besetzten Efinkommenskflassen finden 

sfich fin der unteren Häflfte der Efinkommensvertefiflung 

fim Berefich zwfischen 1  000 und 3  000 Euro, wo gut 

43 % der Haushaflte angesfiedeflt sfind. Offenbar zfiehen 

aflso hohe Werte fim oberen Efinkommensberefich den 

arfithmetfischen Mfitteflwert nach oben (vgfl. dazu auch 

Efisenrefich 2015, S. 44 für Baden-Württemberg).

 

Wesentflfiche Faktoren, dfie zu der brefiten Streuung 

des Efinkommens befitragen, sfind Unterschfiede fin 

der Haushafltsgröße und fin der sozfiaflen Steflflung des 

jewefiflfigen Hauptefinkommensbezfiehers bzw. der 

Hauptefinkommensbezfieherfin ("Hauptefinkommens-

person"), wfie fim Foflgenden gezefigt wfird. 

Infokasten 2: Haushafltstypen

Dfie EVS unterschefidet zwfischen Aflflefinflebenden, 

Aflflefinerzfiehenden, Paaren mfit und Paaren ohne 

Kfind(ern) sowfie sonstfigen Haushaflten. Der Be-

grfiff „Paare“ umfasst Ehepaare und nfichteheflfiche 

Lebensgemefinschaften, efinschflfießflfich gflefichge-

schflechtflficher Lebenspartnerschaften. Afls Kfinder 

zähflen aflfle fledfigen Kfinder unter 18 Jahren der 

Hauptefinkommensbezfieherfinnen und -bezfieher 

oder deren (Ehe-)Partnerfinnen und Partner. Haus-

haflte, fin denen wefitere Personen, wfie z. B. Schwfie-

gerefltern oder voflfljährfige Kfinder, fleben, werden 

der Gruppe „sonstfige Haushaflte“ zugeordnet, dfie 

wegen fihrer großen Heterogenfität fin den vorflfie-

genden Anaflysen unberücksfichtfigt bflefibt. 

Abb. 1
Monatflfiches Nettoefinkommen bayerfischer Haushaflte 2013 nach Größenkflassen
fin Prozent
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Erhebflfiche Efinkommensunterschfiede nach Haus-

hafltstyp und sozfiafler Steflflung

Erwartungsgemäß stefigt das Haushafltsnettoefinkom-

men mfit der Größe des Haushaflts (vgfl. Abbfifldung 

2): Aflflefinflebende Frauen und Männer fin Bayern be-

zogen fim Jahr 2013 mfit durchschnfittflfich 2  084 Euro 

das nfiedrfigste Haushafltsnettoefinkommen. Gut 400 

Euro mehr standen fim Schnfitt den Haushaflten Afl-

flefinerzfiehender zur Verfügung, dfie damfit aber nficht 

nur fihren efigenen, sondern auch den Lebensunter-

haflt  von  durchschnfittflfich  1,4  Kfindern  finanzfierten. 

Paare ohne Kfind kamen fim Schnfitt auf efin gemefin-

sames Nettoefinkommen von 4  094 Euro und Paare 

mfit Kfind(ern) auf durchschnfittflfich 5  147 Euro. Den 
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fletztgenannten Betrag tefiflten sfich neben den befiden 

Efltern fim Schnfitt auch 1,8 Kfinder (zur Definfitfion des 

Haushafltstyps vgfl. Infokasten 2).

Dfie Dfifferenz zwfischen Brutto- und Nettoefinkommen 

war fim Jahr 2013 am gerfingsten für Aflflefinerzfiehen-

de (- 20 %) und am höchsten für Efltern mfit Kfind(ern) 

(- 25 %; vgfl. Abbfifldung 2). Dass Efltern mfit Kfind(ern) 

vergflefichswefise hohe gesetzflfiche Abzüge hatten, 

flag  an  der  spezfifischen  Struktur  fihres  Efinkommens: 

Efinkommen aus unseflbstständfiger Arbefit, das refla-

tfiv stark mfit Steuern und Sozfiaflabgaben beflastet fist, 

machte befi fihnen durchschnfittflfich 66 % des gesam-

ten Bruttoefinkommens aus und damfit efinen wesent-

flfich höheren Antefifl afls befi den anderen Haushaflts-

typen (vgfl. Abbfifldung 3). Im Kontrast dazu bezogen 

Paare ohne Kfinder nur 48 % fihres Bruttoefinkom-

mens aus unseflbstständfiger Arbefit. Dafür flossen fih-

Abb. 2
Monatflfiches Brutto- und Nettoefinkommen bayerfischer Haushaflte 2013 nach Haushafltstyp
fin Euro
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Abb. 3
Zusammensetzung des monatflfichen Bruttoefinkommens bayerfischer Haushaflte 2013 
nach Haushafltstyp
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nen aber mfit 27 % deutflfich mehr öffentflfiche Transfer-

zahflungen zu afls Paaren mfit Kfind(ern) (9 %). Dfieser 

Befund mag zunächst überraschen, da famfiflfienspe-

zfifische  Sozfiaflflefistungen  wfie  Mutterschafts-,  Efltern- 

oder Kfindergefld eher efin umgekehrtes Ergebnfis hät-

ten erwarten flassen. Der Befund wfird aber pflausfibefl, 

wenn dfie sozfiafle Steflflung des jewefiflfigen Hauptefin-

kommensbezfiehers bzw. der Hauptefinkommensbe-

zfieherfin mfitbetrachtet wfird (vgfl. hfierzu auch Tabefl-

fle 3). Dann zefigt sfich, dass fin knapp der Häflfte der 

kfinderflosen Paarhaushaflte dfie Hauptefinkommens-

person zum Befragungszefitpunkt berefits Rente oder 

Pensfion bezog – Lefistungen, dfie fin der EVS den 

öffentflfichen Transferzahflungen zugeordnet sfind. 

Ebenfaflfls fin knapp der Häflfte dfieser Haushaflte gfing 

dfie betreffende Person efiner Erwerbstätfigkefit nach. 

Im Gegensatz dazu flag befi Paaren mfit Kfind(ern) und 

befi Aflflefinerzfiehenden der Antefifl der Erwerbstätfigen-

haushaflte befi 98 % bzw. 83 %. Unter den Aflflefinfleben-

den war hfingegen nur gut dfie Häflfte erwerbstätfig; 

35 % waren berefits fin Rente oder Pensfion.

Dfie sozfiafle Steflflung der Hauptefinkommensperson 

bestfimmt jedoch nficht nur dfie Zusammensetzung 

des Haushafltsefinkommens, sondern vor aflflem auch 

dessen Höhe. Abbfifldung 4 verdeutflficht dfies anhand 

des Nettoefinkommens bayerfischer Haushaflte. Aus 

Gründen der Vergflefichbarkefit werden nur Haushaflte 

desseflben Haushafltstyps efinander gegenüberge-

steflflt. Dabefi zefigt sfich, dass unter den Aflflefinflebenden 

dfie Pensfionärfinnen und Pensfionäre mfit durchschnfitt-

flfich 3  518 Euro über das mfit Abstand höchste Netto-

efinkommen verfügten.8 Erst danach foflgten dfie noch 

aktfiven Beamtfinnen und Beamten mfit efinem Netto-

efinkommen von fim Schnfitt 3  094 Euro. Aflflefinfleben-

den Seflbstständfigen standen durchschnfittflfich 2  412 

Euro monatflfich zur Verfügung und Angesteflflten und 

Arbefiter/-finnen 2  358 Euro. Mfit den nfiedrfigsten durch-

schnfittflfichen Nettoefinkommen mussten schflfießflfich afl-

flefinflebende Rentnerfinnen und Rentner (1  747 Euro), 

Studfierende (1  085 Euro) und Arbefitsflose (992 Euro) 

wfirtschaften. Auch befi den Paarhaushaflten ohne Kfin-

der standen dfie Beamten- und Pensfionärshaushaflte 

an der Spfitze der Efinkommenshfierarchfie (mfit 5  919 

bzw. 5  011 Euro). Aflflerdfings waren es hfier dfie Be-

amtenhaushaflte, deren Efinkommen das der Pensfio-

närshaushaflte fim Durchschnfitt überstfieg. Seflbststän-

dfigenhaushaflte verfügten mfit durchschnfittflfich 4  754 

Abb. 4
Monatflfiches Nettoefinkommen bayerfischer Haushaflte 2013 
nach Haushafltstyp und sozfiafler Steflflung der Hauptefinkommensperson
fin Euro
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8    Da fin Bayern finsgesamt 
nur 568 Pensfionärs-
haushaflte an der EVS 
2013 tefiflgenommen 
haben, ergeben sfich 
befi efiner zusätzflfichen 
Aufgflfiederung nach dem 
Haushafltstyp, wfie sfie hfier 
vorgenommen wfird, refla-
tfiv gerfinge Faflflzahflen für 
dfie aflflefinflebenden und 
dfie fin Paarhaushaflten 
flebenden Pensfionä-
rfinnen und Pensfionäre. 
Dasseflbe gfiflt auch 
für dfie Haushaflte von 
Arbefitsflosen (finsgesamt 
244), Seflbstständfigen 
(finsgesamt 446) und 
Studfierenden (finsgesamt 
207 Haushaflte). Dfie 
betreffenden Befunde 
sfind daher mfit efiner 
höheren Unsficherhefit 
behaftet, vergflfichen mfit 
den Ergebnfissen für 
dfie größeren Gruppen 
der Beamtfinnen und 
Beamten, Angesteflflten 
und Arbefiter/-finnen 
sowfie Rentnerfinnen und 
Rentner. Da das jewefifls 
ausgewfiesene Efinkom-
mensnfiveau dfieser kflefi-
neren Gruppen fin Bayern 
aber fim Wesentflfichen 
auch den Ergebnfissen 
für Gesamtdeutschfland 
entsprficht, dürften 
mögflfiche Verzerrungen 
dennoch begrenzt sefin. 
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Euro über dfie drfitthöchsten Nettoefinkommen unter 

den kfinderflosen Paaren. Es foflgten dfie Haushaflte von 

Angesteflflten und Arbefitern/-finnen mfit 4  617 Euro und 

dfie von Rentnerfinnen und Rentnern mfit 3  182 Euro.9 

Befi den Paaren mfit Kfind(ern) zefigt sfich ebenfaflfls dfie 

Rangfoflge „Beamtenhaushaflte – Seflbstständfigen-

Infokasten 3: Dfie Ausgaben prfivater Haushaflte

Dfie drefi Verwendungsmögflfichkefiten des verfügbaren Efinkommens

Dfie ausgabefähfigen Efinkommen und Efinnahmen flfießen nach der Systematfik der EVS fin drefi mögflfiche Verwen-

dungen (vgfl. Ffinke/Kott 2011, S. 137):

• Ausgaben für den prfivaten Konsum, 

• Ausgaben für nficht-konsumtfive Zwecke (auch „übrfige Ausgaben“) und 

• Ersparnfisbfifldung.

Dfie ausgabefähfigen Efinkommen und Efinnahmen entsprechen der Summe der drefi oben genannten Verwen-

dungen. 

Prfivate Konsumausgaben

Sfie umfassen dfie Ausgaben für Ernährung, Bekflefidung, Wohnen, Innenausstattung und Haushafltsgeräte, Gesund-

hefit, Verkehr, Post und Teflekommunfikatfion, Frefizefit, Bfifldung, Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen so-

wfie andere Waren und Dfienstflefistungen. Neben den Ausgaben für Güter und Dfienstflefistungen sfind auch untersteflfl-

te („fiktfive“) Ausgaben berücksfichtfigt, z. B. untersteflflte Mfietzahflungen für seflbstgenutztes Wohnefigentum.

Übrfige Ausgaben

Zu dfiesen gehören anderwefitfig nficht genannte „sonstfige Steuern“ (z. B. Kfz-, Hunde-, Erbschaft- und Schen-

kungsteuer), frefiwfiflflfige Befiträge zur gesetzflfichen Rentenversficherung (auch VBL), Versficherungsbefiträge (z. B. Kfz-

Versficherung,  zusätzflfiche  Kranken-  und  Pflegeversficherung),  sonstfige  geflefistete  Übertragungen  und  Ausgaben 

(z. B. Gefldspenden, Gefldgeschenke, Mfitgflfiedsbefiträge, Unterhafltszahflungen), Zfinsen für Kredfite (efinschflfießflfich 

Überzfiehungszfinsen) und dfie „statfistfische Dfifferenz“ (sfiehe unten). 

Ersparnfisbfifldung

In den Tabeflflen wfird jewefifls dfie Nettoersparnfis dargesteflflt. Dfiese kann auch negatfive Werte aufwefisen. 

Dfie Bruttoersparnfis der prfivaten Haushaflte ergfibt sfich aus

• den Ausgaben für dfie Bfifldung von Gefld- und Sachvermögen,

• zuzügflfich der Rückzahflung (Tfiflgung und Verzfinsung) von Kredfiten. 

Dfie Nettoersparnfis der prfivaten Haushaflte resufltfiert aus

• der Bruttoersparnfis, 

• abzügflfich der Efinnahmen aus der Auflösung von Gefld- und Sachvermögen und aus Kredfitaufnahmen sowfie

• abzügflfich der Zfinszahflungen für Baudarflehen und Konsumentenkredfite (efinschflfießflfich Überzfiehungszfinsen). 

Gesamtausgaben

Sfie bfiflden das Pendant zu den Gesamtefinnahmen (vgfl. Infokasten 1), denen sfie betragsmäßfig exakt entsprechen, 

wenn aflfle Efinnahmen und Ausgaben fehflerfrefi erfasst sfind.

Sfie umfassen

• prfivate Konsumausgaben,

• „andere Ausgaben“, das fist dfie Summe aus

• anderwefitfig nficht genannten „sonstfigen Steuern“, 

• frefiwfiflflfigen Befiträgen zur gesetzflfichen Rentenversficherung (auch VBL),

• Versficherungsbefiträgen,

• sonstfigen Übertragungen und Ausgaben,

• Tfiflgung und Verzfinsung von Kredfiten (efinschflfießflfich Überzfiehungszfinsen),

• Ausgaben für dfie Bfifldung von Sachvermögen und

• Ausgaben für dfie Bfifldung von Gefldvermögen,

• Efinkommen-, Kfirchensteuer und Soflfidarfitätszuschflag sowfie

• Pflfichtbefiträge zur Sozfiaflversficherung.

Statfistfische Dfifferenz

Sfie wefist dfie eventueflfl fin den Haushafltsbüchern auftretende Dfifferenz zwfischen Gesamtefinnahmen und Gesamt-

ausgaben aus. 

9   Das durchschnfittflfiche 
Nettoefinkommen kann 
für Paarhaushaflte (mfit 
oder ohne Kfinder), 
dessen Hauptefinkom-
mensperson arbefitsflos 
oder Studfierende(r) war, 
wegen zu gerfinger Faflfl-
zahflen nficht ausgewfiesen 
werden. Gflefiches gfiflt für 
dfie Haushaflte von Ruhe-
ständflern fin der Gruppe 
der Paare mfit Kfind(ern).
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haushaflte – Haushaflte von Angesteflflten und Arbefi-

tern/-finnen“. Aflflerdfings fäflflt auf, dass hfier dfie Efin-

kommensunterschfiede fim Vergflefich zu den befiden 

anderen Haushafltstypen moderater ausfieflen. So fla-

gen dfie durchschnfittflfichen Nettoefinkommen für dfie 

drefi genannten Statusgruppen mfit 5  772 Euro, 5  751 

Euro und 5  075 Euro reflatfiv dficht befiefinander. 

Dfie Ausgaben prfivater Haushaflte 

Dfie bedeutsamsten Ausgabenposten: Wohnen und 

(Gefld-)Vermögensbfifldung 

Das verfügbare Efinkommen prfivater Haushaflte kann 

drefi  Verwendungszwecken  zuflfießen:  dem  prfivaten 

Konsum, nficht-konsumtfiven Ausgaben (auch „üb-

rfige Ausgaben“ genannt) und der Ersparnfisbfifldung 

(vgfl. Infokasten 3). Im Jahr 2013 gaben bayerfische 

Haushaflte fim Schnfitt 75 % oder 2  691 Euro fihres ver-

fügbaren Efinkommens für den prfivaten Konsum 

aus, aflso für Ernährung, Wohnen, Bekflefidung, Ver-

kehr und andere Konsumbedürfnfisse (vgfl. Tabefl-

fle 2). Durchschnfittflfich 13 % oder 463 Euro verwen-

deten sfie für nficht-konsumtfive Ausgaben, darunter 

Versficherungsbefiträge, bestfimmte Steuern, Zfinszah-

flungen, Unterhafltszahflungen oder Gefldgeschenke. 

Dfie übrfigen 12 % oder 446 Euro verbflfieben unter dem 

Strfich für dfie Ersparnfisbfifldung, genauer: dfie Nettoer-

sparnfis,  befi  der  Efinnahmen  aus  der  Auflösung  von 

Gefld- und Sachvermögen und aus Kredfitaufnahmen 

sowfie Zfinszahflungen für Kredfite berefits gegenge-

rechnet sfind. 

Innerhaflb der prfivaten Konsumausgaben bfifldeten 

dfie Ausgaben für den Berefich „Wohnen, Energfie 

und Wohnungsfinstandhafltung“ den mfit Abstand 

größten Ausgabenposten. Hfierfür wendeten baye-

rfische Haushaflte durchschnfittflfich efin Vfiertefl fihres 

verfügbaren Efinkommens oder 913 Euro monatflfich 

auf. An zwefiter Steflfle stehen dfie Ausgaben für den 

Verkehr, dfie mfit durchschnfittflfich 11 % oder 383 Eu-

ro zu Buche schflugen. Fast ebenso vfiefl Gefld gaben 

dfie Haushaflte für Nahrungsmfittefl, Getränke und Ta-

bakwaren aus (10 % oder 350 Euro). Für Frefizefit, 

Unterhafltung und Kufltur zwefigten dfie bayerfischen 

Haushaflte 8 % fihres Efinkommens oder 290 Euro 

monatflfich ab. Aflfle anderen Ausgaben machten ver-

gflefichswefise gerfinge Antefifle aus: Je 4  % des Efin-

kommens wurden für dfie Berefiche „Bekflefidung und 

Schuhe“, „Innenausstattung, Haushafltsgeräte und 

-gegenstände“, „Gesundhefitspflege“ sowfie „Beher-

bergungs- und Gaststättendfienstflefistungen“ aufge-

wendet. Noch kflefinere Antefifle entfieflen auf "Post und 

Teflekommunfikatfion" (2 %) und "Bfifldungsausgaben" 

(1 %).

Dfie wfichtfigsten Posten unter den Ausgaben für 

Nfichtkonsumzwecke bfifldeten Versficherungsbefi-

träge und sonstfige Übertragungen und Ausgaben 

(z. B. Verefinsbefiträge, Spenden oder Unterhafltszah-

flungen), für dfie jewefifls 4 % des verfügbaren Efinkom-

mens verwendet wurden. 

Dfie Höhe der Nettoersparnfis bestfimmte sfich fim Jahr 

2013 ganz wesentflfich durch Zu- und Abflüsse befim 

Gefldvermögen: 34 % des verfügbaren Efinkommes 

oder  1  220 Euro  monatflfich  flossen  fin  Bayern  dem-

nach fim Schnfitt fin dfie Bfifldung von Gefldvermögen. 

Dem  standen  Efinnahmen  aus  der  Auflösung  von 

Gefldvermögen fin Höhe von durchschnfittflfich 1  018 

Euro gegenüber. Dfiese Efinnahmen sowfie dfie Efin-

nahmen aus der Auflösung von Sachvermögen und 

aus Kredfitaufnahme geflten genereflfl nficht afls Be-

standtefifl des verfügbaren Efinkommens, sondern 

treten zu dfiesem hfinzu. Befi efinem Tefifl der Haushaflte 

finanzfieren sfie dfie Lücke zwfischen dem verfügbaren 

Efinkommen und den Ausgaben – das „Overspen-

dfing“. Im Durchschnfitt aflfler bayerfischen Haushaflte 

flag dfie Nettoersparnfis fim Jahr 2013 mfit 446 Euro je-

doch fim posfitfiven Berefich. 

Reflatfiv hohe Spar- und nfiedrfige Konsumquote 

bayerfischer Haushaflte fim Bundesvergflefich

Im Vergflefich mfit dem übrfigen Bundesgebfiet zefigt 

sfich, dass das reflatfiv hohe Efinkommensnfiveau baye-

rfischer Haushaflte auch mfit deutflfichen Unterschfie-

den fin der Efinkommensverwendung efinhergeht. 

So zähflt zu den „ehernen“ ökonomfischen Gesetz-

mäßfigkefiten, dass mfit stefigendem Efinkommen dfie 

Konsumquote ab-, dfie Sparquote zunfimmt und efin 

fimmer gerfingerer Antefifl des Efinkommens für dfie De-

ckung der Grundbedürfnfisse „Ernährung, Bekflefi-

dung und Wohnen“ aufgewendet wfird. Dfie Gegen-

übersteflflung der Ausgabenstrukturen der Haushaflte 

fin Bayern und fin den neuen Ländern bestätfigt dfies.

So flag dfie Konsumquote fin Ostdeutschfland mfit 80 % 

um 5  Prozentpunkte höher, dfie Sparquote dage-

gen mfit knapp 8 % rund 5   Prozentpunkte nfiedrfiger 
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afls fin Bayern (vgfl. Tabeflfle 2). Für dfie Deckung der 

Grundbedürfnfisse wendeten bayerfische Haushaflte 

fim Schnfitt 39 % auf, ostdeutsche Haushaflte hfinge-

gen 42 %. Absoflut betrachtet, flagen dfie Ausgaben 

der Haushaflte fin Bayern für den grundflegenden Be-

darf dennoch höher, und zwar befi 1  397 Euro ge-

genüber 1  082 Euro fin Ostdeutschfland. Der An-

tefifl der „übrfigen Ausgaben“ unterschrefitet fin den 

neuen Ländern mfit 12 % nur wenfig den Antefifl von 

13 % fin Bayern. Dfie deutflfich höhere Konsumquo-

te der Haushaflte fin den neuen Ländern gfing somfit 

vor aflflem zu Lasten fihrer Sparquote. Dfie knapperen 

finanzfieflflen  Ressourcen  ostdeutscher  Haushaflte 

spfiegefln sfich auch fin den efinzeflnen Komponenten 

  Tab. 2  Efinkommensverwendung prfivater Haushaflte 2013 – Bayern fim Vergflefich zum Bundesgebfiet

1    Efinschflfießflfich Überzfiehungszfinsen.       

der Nettoersparnfis wfider. So flagen finsbesondere dfie 

Ausgaben für dfie Bfifldung von Gefldvermögen und 

dfie Efinnahmen aus der Auflösung von Gefldvermö-

gen befi den Haushaflten fin Ostdeutschfland absoflut 

und antefiflsmäßfig wesentflfich nfiedrfiger afls fin Bayern, 

während umgekehrt dfie Efinnahmen aus Konsumen-

tenkredfiten für dfie Haushaflte fin den neuen Ländern 

gemessen an fihrem verfügbaren Efinkommen efine 

größere Bedeutung hatten.

Höhere Lebenshafltungskosten Aflflefinflebender

Auch für dfie Ausgabensefite gfiflt, dass sfich hfinter den 

Gesamtmfitteflwerten für Bayern erhebflfiche Varfiatfi-

onen zwfischen efinzeflnen sozfiaflen Gruppen verber-

( ) = Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert aufgrund der Haushafltszahfl (25 bfis unter 100 Haushaflte) statfistfisch reflatfiv unsficher fist.
  

Bayern
Früheres 

Bundesgebfiet

Neue Länder 

(efinschfl. 

Berflfin-Ost)

Deutschfland

8 402 40 559 12 931 53 490
5 946 30 994 8 332 39 326

2 691 2 556 2 048 2 448
 350  347  301  337
 134  125  97  119
 913  888  684  845
1 397 1 360 1 082 1 301
 142  128  107  124
 128  112  67  102
 383  359  278  342
 68  67  62  66
 290  267  242  261
 24  23  17  22
 148  136  107  130
 112  104  86  100

463 441 307 413

15 14 11 13
dar. Kraftfahrzeugsteuer.......................................................................... 14 12 10 12

13 13 11 12
156 137 100 129

dar.fürzusätzflficheprfivateKranken-oderPfflegeversficherung............. 25 22 8 19
fürKfz-Versficherung......................................................................... 44 38 31 36

155 142 95 132
dar.Gefldspenden.................................................................................... 11 11 5 10
Zfinsen für KredfiteÉ ……………………………………………………………….. 98 100 54 90
dav. ZfinsenfürBaudarflehenu.Ä............................................................ 89 90 44 80

Zfinsen für KonsumentenkredfiteÉ ………………………………………………… 9 10 10 10
26 36 37 36

 446  350  203  319

 333  247  120  221
1 220  985  617  907

+ Rückzahflung (Tfiflgung und VerzfinsungÉ von Kredfiten) ………………………………. 299  280  180  259
(61)  60  22  52
1 018  800  515  740
 229  204  124  187

dav.Aufnahme von Hypotheken, Grundschuflden .................................. (188)  162 (83)  145
AufnahmevonKonsumentenkredfiten.............................................  41  42  40  42

- Zfinsen für KredfiteÉ ……………………………………………………………………… 98  100  54  90

3 600 3 347 2 558 3 180

Durchschnfitt je Haushaflt und Monat fin Euro

 (Summe aus 1-3) ...........................................................................

∑ Grundbedürfnfisse (Ernährung, Bekflefidung, Wohnen) ................

Tabeflfle 2: Efinkommensverwendung prfivater Haushaflte 2013 - Bayern fim Vergflefich zum Bundesgebfiet

2ÜbrfigeAusgaben.............................................................................

SonstfigeÜbertragungen undAusgaben.................................................

Bekflefidung und Schuhe ...........................................................................
Wohnen,Energfie,Wohnungsfinstandhafltung ..........................................

Innenausstattung,Haushafltsgeräteund-gegenstände.........................
Gesundhefitspfflege....................................................................................
Verkehr .......................................................................................................

1PrfivateKonsumausgaben...............................................................
Nahrungsmfittefl, GetränkeundTabakwaren............................................

AnzahfldererfasstenHaushaflte...............................................................
HochgerechneteHaushaflte(1000).........................................................

Gegenstand der Nachwefisung

(auch VBL) .............................................................................................

PostundTeflekommunfikatfion...................................................................
Frefizefit,Unterhafltung undKufltur..............................................................
Bfifldungswesen..........................................................................................
Beherbergungs-undGaststättendfienstflefistungen.................................
AndereWarenundDfienstflefistungen.......................................................

Sonstfige Steuerna.n.g...........................................................................

Frefiw. Befiträge zur gesetzflfichen Rentenversficherung 

Versficherungsbefiträge..............................................................................

- EfinnahmenausderAufflösungvonSachvermögen............................
- EfinnahmenausderAufflösungvonGefldvermögen............................

StatfistfischeDfifferenz ................................................................................

- EfinnahmenausKredfitaufnahme..........................................................

Ausgabenfürdfie BfifldungvonSachvermögen........................................
+Ausgabenfürdfie BfifldungvonGefldvermögen....................................

Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen

3Nettoersparnfis.................................................................................
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gen. Betrachtet man afls sozfiafles Unterschefidungs-

krfiterfium zunächst den Haushafltstyp, so zefigt sfich, 

dass Haushaflte sehr unterschfiedflfich stark mfit den 

Kosten für dfie Deckung des Grundbedarfs beflastet 

sfind, je nachdem, ob fihre Mfitgflfieder aflflefine fleben 

oder dfie Kostenvortefifle von Mehrpersonenhaushafl-

ten nutzen können. Denn vfiefle Ausgaben für den 

Lebensunterhaflt stefigen mfit zunehmender Haus-

hafltsgröße nur unterproportfionafl an. Dfiese Kosten-

degressfion macht sfich besonders befi den Wohn- 

und Energfiekosten bemerkbar, betrfifft aber z. B. 

ebenso dfie Ausstattung mfit bestfimmten Haushaflts-

geräten wfie Waschmaschfine oder Herd oder dfie 

Ausgaben für Ernährung. Dfie Kostenersparnfisse 

von Mehrpersonenhaushaflten spfiegefln sfich auch fin 

den Daten der EVS wfider: Während Aflflefinflebende fin 

Bayern fim Jahr 2013 durchschnfittflfich 932 Euro pro 

Monat für Ernährung, Bekflefidung und Wohnen auf-

wendeten, bezfifferten sfich dfie (ungewfichteten) Pro-

Kopf-Ausgaben dafür befi kfinderflosen Paarhaushafl-

ten auf 776 Euro und befi Paaren mfit Kfind(ern) auf 

492 Euro (vgfl. Tabeflfle 3). In dem zufletzt genann-

ten Betrag schflägt sfich dabefi neben dem Effekt der 

Kostendegressfion auch der typfischerwefise gerfin-

gere Bedarf von Kfindern fim Vergflefich zu Erwach-

senen nfieder. Gemessen am verfügbaren Efinkom-

men machten dfie Posten „Ernährung“, „Bekflefidung“ 

und „Wohnen“ für Aflflefinflebende 44 %, für Paare oh-

ne Kfinder 37 % und für Paare mfit Kfind(ern) 36 % aus. 

Deutflfiche Unterschfiede zwfischen dfiesen drefi Haus-

hafltstypen zefigen sfich auch hfinsfichtflfich der gene-

reflflen Auftefiflung des Efinkommens zwfischen prfi-

 Noch: Tab. 2  Efinkommensverwendung prfivater Haushaflte 2013 – Bayern fim Vergflefich zum Bundesgebfiet

1    Efinschflfießflfich Überzfiehungszfinsen.       

Bayern
Früheres 

Bundesgebfiet

Neue Länder 

(efinschfl. 

Berflfin-Ost)

Deutschfland

8 402 40 559 12 931 53 490
5 946 30 994 8 332 39 326

2 691 2 556 2 048 2 448
 350  347  301  337
 134  125  97  119
 913  888  684  845
1 397 1 360 1 082 1 301
 142  128  107  124
 128  112  67  102
 383  359  278  342
 68  67  62  66
 290  267  242  261
 24  23  17  22
 148  136  107  130
 112  104  86  100

463 441 307 413

15 14 11 13
dar. Kraftfahrzeugsteuer.......................................................................... 14 12 10 12

13 13 11 12
156 137 100 129

dar.fürzusätzflficheprfivateKranken-oderPfflegeversficherung............. 25 22 8 19
fürKfz-Versficherung......................................................................... 44 38 31 36

155 142 95 132
dar.Gefldspenden.................................................................................... 11 11 5 10
Zfinsen für KredfiteÉ ……………………………………………………………….. 98 100 54 90
dav. ZfinsenfürBaudarflehenu.Ä............................................................ 89 90 44 80

Zfinsen für KonsumentenkredfiteÉ ………………………………………………… 9 10 10 10
26 36 37 36

 446  350  203  319

 333  247  120  221
1 220  985  617  907

+ Rückzahflung (Tfiflgung und VerzfinsungÉ von Kredfiten) ………………………………. 299  280  180  259
(61)  60  22  52
1 018  800  515  740
 229  204  124  187

dav.Aufnahme von Hypotheken, Grundschuflden .................................. (188)  162 (83)  145
AufnahmevonKonsumentenkredfiten.............................................  41  42  40  42

- Zfinsen für KredfiteÉ ……………………………………………………………………… 98  100  54  90

3 600 3 347 2 558 3 180

Durchschnfitt je Haushaflt und Monat fin Euro

 (Summe aus 1-3) ...........................................................................

∑ Grundbedürfnfisse (Ernährung, Bekflefidung, Wohnen) ................

Tabeflfle 2: Efinkommensverwendung prfivater Haushaflte 2013 - Bayern fim Vergflefich zum Bundesgebfiet

2ÜbrfigeAusgaben.............................................................................

SonstfigeÜbertragungen undAusgaben.................................................

Bekflefidung und Schuhe ...........................................................................
Wohnen,Energfie,Wohnungsfinstandhafltung ..........................................

Innenausstattung,Haushafltsgeräteund-gegenstände.........................
Gesundhefitspfflege....................................................................................
Verkehr .......................................................................................................

1PrfivateKonsumausgaben...............................................................
Nahrungsmfittefl, GetränkeundTabakwaren............................................

AnzahfldererfasstenHaushaflte...............................................................
HochgerechneteHaushaflte(1000).........................................................

Gegenstand der Nachwefisung

(auch VBL) .............................................................................................

PostundTeflekommunfikatfion...................................................................
Frefizefit,Unterhafltung undKufltur..............................................................
Bfifldungswesen..........................................................................................
Beherbergungs-undGaststättendfienstflefistungen.................................
AndereWarenundDfienstflefistungen.......................................................

Sonstfige Steuerna.n.g...........................................................................

Frefiw. Befiträge zur gesetzflfichen Rentenversficherung 

Versficherungsbefiträge..............................................................................

- EfinnahmenausderAufflösungvonSachvermögen............................
- EfinnahmenausderAufflösungvonGefldvermögen............................

StatfistfischeDfifferenz ................................................................................

- EfinnahmenausKredfitaufnahme..........................................................

Ausgabenfürdfie BfifldungvonSachvermögen........................................
+Ausgabenfürdfie BfifldungvonGefldvermögen....................................

Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen

3Nettoersparnfis.................................................................................

75 76 80 77
10 10 12 11
4 4 4 4
25 27 27 27
39 41 42 41
4 4 4 4
4 3 3 3
11 11 11 11
2 2 2 2
8 8 9 8
1 1 1 1
4 4 4 4
3 3 3 3

13 13 12 13
0 0 0 0

dar. Kraftfahrzeugsteuer.......................................................................... 0 0 0 0
0 0 0 0
4 4 4 4

dar. fürzusätzflficheprfivateKranken-oderPfflegeversficherung............. 1 1 0 1
fürKfz-Versficherung......................................................................... 1 1 1 1

4 4 4 4
dar. Gefldspenden.................................................................................... 0 0 0 0
Zfinsen für KredfiteÉ …………………………………………………………………. 3 3 2 3
dav. ZfinsenfürBaudarflehenu.Ä............................................................ 2 3 2 3

Zfinsen für KonsumentenkredfiteÉ ……………………………………………………0 0 0 0
1 1 1 1

12 10 8 10
9 7 5 7
34 29 24 29

+ Rückzahflung (Tfiflgung und VerzfinsungÉ von Kredfiten) ……………………………….8 8 7 8
2 2 1 2
28 24 20 23
6 6 5 6

dav.Aufnahme von Hypotheken, Grundschuflden .................................. 5 5 3 5
AufnahmevonKonsumentenkredfiten............................................. 1 1 2 1

- Zfinsen für KredfiteÉ ………………………………………………………………………….3 3 2 3

100 100 100 100

Sonstfige Steuerna.n.g...........................................................................

1 Prfivate Konsumausgaben - Konsumquote ......................................

PostundTeflekommunfikatfion...................................................................
Frefizefit,Unterhafltung undKufltur..............................................................

Antefifl an den ausgabefähfigen Efinkommen und Efinnahmen fin Prozent

Verkehr .......................................................................................................

2ÜbrfigeAusgaben.............................................................................

Bekflefidungund Schuhe ...........................................................................
Wohnen,Energfie,Wohnungsfinstandhafltung ..........................................

Innenausstattung,Haushafltsgeräteund-gegenstände.........................
Gesundhefitspfflege....................................................................................

∑ Grundbedürfnfisse (Ernährung, Bekflefidung, Wohnen) ................

Ausgabenfürdfie BfifldungvonSachvermögen........................................

Frefiw. BefiträgezurgesetzflfichenRentenversficherung(auch VBL).........
Versficherungsbefiträge..............................................................................

SonstfigeÜbertragungen undAusgaben.................................................

StatfistfischeDfifferenz ................................................................................

3Nettoersparnfis-Sparquote.............................................................

Bfifldungswesen..........................................................................................
Beherbergungs-undGaststättendfienstflefistungen.................................
AndereWarenundDfienstflefistungen.......................................................

Nahrungsmfittefl, GetränkeundTabakwaren............................................

+Ausgabenfürdfie BfifldungvonGefldvermögen....................................

- EfinnahmenausderAufflösungvonSachvermögen............................
- EfinnahmenausderAufflösungvonGefldvermögen............................
- EfinnahmenausKredfitaufnahme..........................................................

Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen

1) Efinschflfießflfich Überzfiehungszfinsen.

 (Summe aus 1-3) ...........................................................................
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  Tab. 3  Efinkommensverwendung bayerfischer Haushaflte 2013 nach Haushafltstyp

1    Efinschflfießflfich Überzfiehungszfinsen.       

vatem Konsum und Ersparnfisbfifldung. So betrug 

dfie Konsumquote für Aflflefinflebende 81 %, für kfinder-

flose Paarhaushaflte 75 % und für Paare mfit Kfind(ern) 

71 %. Afls Kehrsefite ergeben sfich für dfiese drefi Grup-

pen Sparquoten von 7 %, 10 % und 17 %. Efin nähe-

rer Bflfick auf dfie Ersparnfisbfifldung zefigt, dass Paare 

mfit Kfind(ern) vergflefichswefise hohe Antefifle fihres Efin-

kommens fin dfie Bfifldung von Sachvermögen und dfie 

Rückzahflung von Kredfiten finvestfieren. Vermutflfich 

handeflt es sfich dabefi fin erster Lfinfie um Investfitfionen 

fin „dfie efigenen vfier Wände“. 

Höchste Konsumquote, aber gerfingster Pro-Kopf-

Verbrauch – dfie spezfifische Lage Aflflefinerzfiehender

Dfie Ausgabenstruktur der Haushaflte Aflflefinerzfiehen-

der flassen deren reflatfiv enge finanzfieflfle Spfieflräume 

deutflfich erkennen: Obwohfl bayerfische Haushaflte 

dfieses Typs fim Jahr 2013 durchschnfittflfich nur 524 

Euro pro Kopf (ungewfichtet) für dfie Deckung des 

Grundbedarfs aufwendeten, machten dfiese Ausga-

ben fim Schnfitt 50 % fihres verfügbaren Efinkommens 

aus und damfit deutflfich mehr afls befi den anderen 

Haushafltstypen. Zum Vergflefich: Befi Paarhaushaflten 

( )  =  Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert aufgrund der Haushafltszahfl (25 bfis unter 100 Haushaflte) statfistfisch reflatfiv unsficher fist.
/   =  Kefine Angabe, da aufgrund der gerfingen Haushafltszahfl (wenfiger afls 25 Haushaflte) der Zahflenwert nficht sficher genug fist.
– =  Nfichts vorhanden.  

Aflflefin-

flebende

Aflflefin-

erzfiehende

Paare ohne 

Kfind

Paare mfit 

Kfind(ern)

2 885  256 2 767 1 361
2 386  179 1 637  902

dar. HaushafltevonErwerbstätfigen........................................................... 54 % 83 % 48 % 98 %
Haushaflte von Pensfionären/-finnen und Rentnern/-finnen ................. 35 % / 48 % /

1,0 2,4 2,0 3,8

1 704 2 197 3 100 3 738
Pro-Kopf-AusgabenfürdenprfivatenKonsum(ungewfichtet).......... 1 704  915 1 550  984

 202  318  400  506
 73  130  140  220
 657  809 1 012 1 145

∑Grundbedürfnfisse(Ernährung, Bekflefidung,Wohnen)..................  932 1 257 1 552 1 871
Pro-Kopf-Ausgabenfür Grundbedürfnfisse(ungewfichtet)................  932  524  776  492

 76  97  173  213
 75  73  205  127
 214  242  423  610
 51  67  67  89
 175  228  359  416
 10  38  9  67
 95  82  188  189
 77  113  123  157

252 196 625 581
9 (8) 18 19

dar. Kraftfahrzeugsteuer............................................................................ 7 (7) 17 18
8 (10) 11 21
85 95 174 235

dar. fürzusätzflficheprfivateKranken-oderPfflegeversficherung............... 14 (15) 39 24
fürKfz-Versficherung........................................................................... 24 (30) 46 58

124 61 223 117
dar. Gefldspenden...................................................................................... 9 (3) 16 11
Zfinsen für KredfiteÉ …………………………………………………………….. 41 57 94 230
dav.Zfinsen für Baudarflehen u. Ä. .............................................................. 34 (48) 86 217

Zfinsen für KonsumentenkredfiteÉ ………………………………………….. 7 (9) 8 13
- 15 - 35 106 - 41

158 144 422 913
156 / 352 870
753 503 1 634 1 585
139 179 294 642
(93) / (51) /
644 (352) 1 470 1 328
(110) / (244) (603)

dav.AufnahmevonHypotheken,Grundschuflden................................... / – (210) /
AufnahmevonKonsumentenkredfiten............................................... (19) / (34) (50)

41 57 94 230

2 114 2 536 4 147 5 232

Durchschnfitt je Haushaflt und Monat fin Euro

Gegenstand der Nachwefisung

StatfistfischeDfifferenz ...................................................................................

PostundTeflekommunfikatfion......................................................................

Tabeflfle 3: Efinkommensverwendung bayerfischer Haushaflte 2013 nach Haushafltstyp

1PrfivateKonsumausgaben..................................................................

Nahrungsmfittefl, GetränkeundTabakwaren...............................................

Personen je Haushaflt fim Durchschnfitt ........................................................

AnzahfldererfasstenHaushaflte..................................................................
HochgerechneteHaushaflte(1000)............................................................

Bekflefidungund Schuhe ..............................................................................
Wohnen,Energfie,Wohnungsfinstandhafltung .............................................

Innenausstattung,Haushafltsgeräteund-gegenstände............................
Gesundhefitspfflege......................................................................................
Verkehr.........................................................................................................

- EfinnahmenausderAufflösungvonGefldvermögen...............................

 (Summe aus 1-3) ..............................................................................

Frefizefit,Unterhafltung undKufltur................................................................
Bfifldungswesen.............................................................................................
Beherbergungs-undGaststättendfienstflefistungen....................................
AndereWarenundDfienstflefistungen..........................................................

2ÜbrfigeAusgaben...............................................................................
Sonstfige Steuerna.n.g..............................................................................

Frefiw. BefiträgezurgesetzflfichenRentenversficherung(auch VBL)...........
Versficherungsbefiträge................................................................................

SonstfigeÜbertragungen undAusgaben....................................................

3Nettoersparnfis....................................................................................
Ausgaben für dfie Bfifldung von Sachvermögen ...........................................
+Ausgabenfürdfie BfifldungvonGefldvermögen.......................................
+ Rückzahflung (Tfiflgung und VerzfinsungÉ von Kredfiten) ………………………..

- EfinnahmenausderAufflösungvonSachvermögen..............................

- EfinnahmenausKredfitaufnahme............................................................

- Zfinsen für KredfiteÉ …………………………………………………………….

Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen



Bayern fin Zahflen 04|2016

 212   Befiträge aus der Statfistfik  

mfit Kfind(ern) flossen nur 36 % fin dfie Sficherung des 

Grundbedarfs. Dasseflbe gfiflt für dfie prfivaten Konsum-

ausgaben finsgesamt: Mfit nur 915 Euro war der Pro-

Kopf-Verbrauch befi den Aflflefinerzfiehenden unter afl-

flen Haushafltstypen am nfiedrfigsten; gflefichzefitfig flag 

fihre Konsumquote aber mfit 87 % an der Spfitze. Dank 

gerfinger nficht-konsumtfiver Ausgaben errefichten Afl-

flefinerzfiehendenhaushaflte dennoch efine Sparquo-

te von 6 %. Mfit monatflfich durchschnfittflfich 144 Eu-

ro sparten sfie damfit kaum wenfiger afls Aflflefinflebende 

(158 Euro). Letztere aflflerdfings befanden sfich zu gut 

efinem Drfittefl berefits fin der Ruhestandsphase, fin der 

flaut der voflkswfirtschaftflfichen Lebenszykflushypothe-

se typfischerwefise nficht mehr gespart, sondern ent-

spart wfird.

Erhebflfiche Unterschfiede fin der Efinkommensver-

wendung Aflflefinflebender nach der sozfiaflen Steflflung

Wfie berefits gezefigt wurde, varfifiert dfie Höhe des 

Haushafltsefinkommens stark mfit der sozfiaflen Stefl-

flung der Hauptefinkommensperson. Dfies flässt Dfif-

ferenzen auch fin der Struktur der Efinkommens-

verwendung erwarten. Um dfiese Unterschfiede zu 

untersuchen, muss dfie Haushafltsgröße konstant ge-

haflten werden. Daher beschränkt sfich dfie foflgende 

Darsteflflung auf dfie Gruppe der Aflflefinflebenden, wefifl 

für sfie dfie Faflflzahflen ausrefichend hoch und dfie Er-

gebnfisse auch ohne Umrechnung auf Pro-Kopf-Be-

träge fleficht zu finterpretfieren sfind. In Bezug auf dfie 

Konsum- und Sparquote zefigt sfich, dass dfiese of-

fenbar wesentflfich von zwefi Faktoren beefinflusst wur-

  Noch: Tab. 3  Efinkommensverwendung bayerfischer Haushaflte 2013 nach Haushafltstyp

1    Efinschflfießflfich Überzfiehungszfinsen.       

81 87 75 71
10 13 10 10
3 5 3 4
31 32 24 22

∑Grundbedürfnfisse(Ernährung, Bekflefidung,Wohnen).................. 44 50 37 36
4 4 4 4
4 3 5 2
10 10 10 12
2 3 2 2
8 9 9 8
0 1 0 1
4 3 5 4
4 4 3 3

12 8 15 11
0 0 0 0

dar. Kraftfahrzeugsteuer............................................................................ 0 0 0 0
0 0 0 0
4 4 4 4

dar. fürzusätzflficheprfivateKranken-oderPfflegeversficherung............... 1 1 1 0
fürKfz-Versficherung........................................................................... 1 1 1 1

6 2 5 2
dar. Gefldspenden...................................................................................... 0 0 0 0

2 2 2 4
dav.Zfinsen für Baudarflehen u. Ä. .............................................................. 2 2 2 4

Zfinsen für KonsumentenkredfiteÉ ………………………………………………..0 0 0 0
- 1 - 1 3 - 1

7 6 10 17
7 / 8 17
36 20 39 30
7 7 7 12
4 / 1 /
30 14 35 25
5 / 6 12

dav.AufnahmevonHypotheken,Grundschuflden.................................... / − 5 /
AufnahmevonKonsumentenkredfiten............................................... 1 / 1 1

2 2 2 4

100 100 100 100

– = Nfichts vorhanden. 

Nahrungsmfittefl, GetränkeundTabakwaren...............................................

Antefifl an den ausgabefähfigen Efinkommen und Efinnahmen fin Prozent 

 () = Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert aufgrund der Haushafltszahfl (25 bfis unter 100 Haushaflte) statfistfisch reflatfiv unsficher fist.
/  = Kefine Angabe, da aufgrund der gerfingen Haushafltszahfl (wenfiger afls 25 Haushaflte) der Zahflenwert nficht sficher genug fist. 

(Summe aus 1-3) ...............................................................................

- EfinnahmenausKredfitaufnahme............................................................

Frefiw. BefiträgezurgesetzflfichenRentenversficherung(auch VBL)...........
Versficherungsbefiträge................................................................................

SonstfigeÜbertragungen undAusgaben....................................................

Zfinsen für KredfiteÉ …………………………………………………………………..

StatfistfischeDfifferenz ...................................................................................

3Nettoersparnfis-Sparquote...............................................................
Ausgaben für dfie Bfifldung von Sachvermögen ...........................................
+Ausgabenfürdfie BfifldungvonGefldvermögen.......................................
+ Rückzahflung (Tfiflgung und VerzfinsungÉ von Kredfiten) ………………………………

- EfinnahmenausderAufflösungvonSachvermögen..............................
- EfinnahmenausderAufflösungvonGefldvermögen...............................

- Zfinsen für KredfiteÉ ………………………………………………………….

Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen 

1) Efinschflfießflfich Überzfiehungszfinsen.

1PrfivateKonsumausgaben-Konsumquote........................................

Sonstfige Steuerna.n.g..............................................................................

Bekflefidungund Schuhe ..............................................................................
Wohnen,Energfie,Wohnungsfinstandhafltung .............................................

Innenausstattung,Haushafltsgeräteund-gegenstände............................
Gesundhefitspfflege......................................................................................
Verkehr.........................................................................................................
PostundTeflekommunfikatfion......................................................................
Frefizefit,Unterhafltung undKufltur................................................................
Bfifldungswesen.............................................................................................
Beherbergungs-undGaststättendfienstflefistungen....................................
AndereWarenundDfienstflefistungen..........................................................

2ÜbrfigeAusgaben...............................................................................

Aflflefin-

flebende

Aflflefin-

erzfiehende

Paare ohne 

Kfind

Paare mfit 

Kfind(ern)

2 885  256 2 767 1 361
2 386  179 1 637  902

dar. HaushafltevonErwerbstätfigen........................................................... 54 % 83 % 48 % 98 %
Haushaflte von Pensfionären/-finnen und Rentnern/-finnen ................. 35 % / 48 % /

1,0 2,4 2,0 3,8

1 704 2 197 3 100 3 738
Pro-Kopf-AusgabenfürdenprfivatenKonsum(ungewfichtet).......... 1 704  915 1 550  984

 202  318  400  506
 73  130  140  220
 657  809 1 012 1 145

∑Grundbedürfnfisse(Ernährung, Bekflefidung,Wohnen)..................  932 1 257 1 552 1 871
Pro-Kopf-Ausgabenfür Grundbedürfnfisse(ungewfichtet)................  932  524  776  492

 76  97  173  213
 75  73  205  127
 214  242  423  610
 51  67  67  89
 175  228  359  416
 10  38  9  67
 95  82  188  189
 77  113  123  157

252 196 625 581
9 (8) 18 19

dar. Kraftfahrzeugsteuer............................................................................ 7 (7) 17 18
8 (10) 11 21
85 95 174 235

dar. fürzusätzflficheprfivateKranken-oderPfflegeversficherung............... 14 (15) 39 24
fürKfz-Versficherung........................................................................... 24 (30) 46 58

124 61 223 117
dar. Gefldspenden...................................................................................... 9 (3) 16 11
Zfinsen für KredfiteÉ …………………………………………………………….. 41 57 94 230
dav.Zfinsen für Baudarflehen u. Ä. .............................................................. 34 (48) 86 217

Zfinsen für KonsumentenkredfiteÉ ………………………………………….. 7 (9) 8 13
- 15 - 35 106 - 41

158 144 422 913
156 / 352 870
753 503 1 634 1 585
139 179 294 642
(93) / (51) /
644 (352) 1 470 1 328
(110) / (244) (603)

dav.AufnahmevonHypotheken,Grundschuflden................................... / – (210) /
AufnahmevonKonsumentenkredfiten............................................... (19) / (34) (50)

41 57 94 230

2 114 2 536 4 147 5 232

Durchschnfitt je Haushaflt und Monat fin Euro

Gegenstand der Nachwefisung

StatfistfischeDfifferenz ...................................................................................

PostundTeflekommunfikatfion......................................................................

Tabeflfle 3: Efinkommensverwendung bayerfischer Haushaflte 2013 nach Haushafltstyp

1PrfivateKonsumausgaben..................................................................

Nahrungsmfittefl, GetränkeundTabakwaren...............................................

Personen je Haushaflt fim Durchschnfitt ........................................................

AnzahfldererfasstenHaushaflte..................................................................
HochgerechneteHaushaflte(1000)............................................................

Bekflefidungund Schuhe ..............................................................................
Wohnen,Energfie,Wohnungsfinstandhafltung .............................................

Innenausstattung,Haushafltsgeräteund-gegenstände............................
Gesundhefitspfflege......................................................................................
Verkehr.........................................................................................................

- EfinnahmenausderAufflösungvonGefldvermögen...............................

 (Summe aus 1-3) ..............................................................................

Frefizefit,Unterhafltung undKufltur................................................................
Bfifldungswesen.............................................................................................
Beherbergungs-undGaststättendfienstflefistungen....................................
AndereWarenundDfienstflefistungen..........................................................

2ÜbrfigeAusgaben...............................................................................
Sonstfige Steuerna.n.g..............................................................................

Frefiw. BefiträgezurgesetzflfichenRentenversficherung(auch VBL)...........
Versficherungsbefiträge................................................................................

SonstfigeÜbertragungen undAusgaben....................................................

3Nettoersparnfis....................................................................................
Ausgaben für dfie Bfifldung von Sachvermögen ...........................................
+Ausgabenfürdfie BfifldungvonGefldvermögen.......................................
+ Rückzahflung (Tfiflgung und VerzfinsungÉ von Kredfiten) ………………………..

- EfinnahmenausderAufflösungvonSachvermögen..............................

- EfinnahmenausKredfitaufnahme............................................................

- Zfinsen für KredfiteÉ …………………………………………………………….

Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen

/   =  Kefine Angabe, da aufgrund der gerfingen Haushafltszahfl (wenfiger afls 25 Haushaflte) der Zahflenwert nficht sficher genug fist.
– =  Nfichts vorhanden.  
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den: der Höhe des verfügbaren Efinkommens und 

dem Umstand, ob sfich efine Person zum Befragungs-

zefitpunkt gerade fin der Erwerbs- oder Nacherwerbs-

phase befand (vgfl. Tabeflfle 4). Was das verfügbare 

Efinkommen betrfifft, bfifldeten unter den Nficht-Ruhe-

ständflern Arbefitsflose und Studfierende mfit fim Schnfitt 

rund 1  000 Euro bzw. 1  100 Euro den efinen Pofl und 

Beamtfinnen und Beamte mfit durchschnfittflfich rund 

3  100 Euro den anderen Pofl der Skafla. Während da-

her befi Ersteren befinahe dfie gesamten ausgabefä-

hfigen  Efinnahmen  fin  den  prfivaten  Konsum  flossen 

und zumfindest Arbefitsflose fim Durchschnfitt auch 

entsparten, gaben Beamtfinnen und Beamte wenfi-

ger afls Drefivfiertefl fihrer verfügbaren Mfittefl für fihren 

prfivaten Verbrauch aus (fim Schnfitt rund 2  300 Eu-

ro). 520 Euro oder 17 % fihres Efinkommens flegten 

sfie netto fim Monat zurück. Im Unterschefid zu den 

Personen fim Erwerbsaflter zefigt sfich befi den Ruhe-

ständflern, dass sfie unabhängfig von fihrer Efinkom-

menshöhe kefine Ersparnfisbfifldung mehr betrfieben. 

Stattdessen  flossen  befi  den  Rentenbezfiehenden 

88 % (rund 1  600 Euro) und befi den Pensfionsbezfie-

henden 76 % (rund 2  700 Euro) fin den prfivaten Kon-

sum. Pensfionärfinnen und Pensfionäre gaben zudem 

24 % des Efinkommens für nficht-konsumtfive Zwe-

cke aus – efin vergflefichswefise hoher Antefifl. In dfie-

se Kategorfie faflflen u. a. Versficherungsbefiträge (z. B. 

für efine zusätzflfiche prfivate Kranken- oder Pflegever-

sficherung), Mfitgflfiedsbefiträge, Gefldgeschenke und 

Gefldspenden. Zu den auffäflflfigen Ergebnfissen ge-

  Tab. 4  Efinkommensverwendung Aflflefinflebender fin Bayern 2013 nach sozfiafler Steflflung

Seflbst-

ständfige

Angesteflflte 

und 

Arbefiter/-

finnen 

Beamte/-

finnen

Rentner/-

finnen

Pensfionär/-

finnen
Studfierende Arbefitsflose

108 1 276 264 771 133 148 143
132 1 071 76 747 88 89 140

Durchschnfitt je Haushaflt und Monat fin Euro

1 926 1 821 2 306 1 558 2 694 1 058  988
200 209 213 201 240 138 175
(54) 93 121 50 78 71 34
779 650 701 680 923 410 465

∑Grundbedürfnfisse(Ernährung, Bekflefidung,Wohnen)....... 979 952 1 035 931 1 241 619 674
(81) 90 85 64 130 23 31
(74) 46 208 79 418 17 33
(291) 278 400 130 261 103 70
62 59 57 42 51 46 40
173 196 245 158 298 98 64
/ 14 (7) (2) / (29) /

110 111 170 71 136 81 35
89 75 99 82 156 42 29

177 277 317 233 850 7 41
326 303 520 - 25 - 8 43 (- 21)

2 428 2 400 3 143 1 765 3 536 1 108 1 009

 79  76  73  88  76  95  98
 8  9  7  11  7  12  17
 2  4  4  3  2  6  3
 32  27  22  39  26  37  46

∑Grundbedürfnfisse(Ernährung, Bekflefidung,Wohnen).......  40  40  33  53  35  56  67
 3  4  3  4  4  2  3
 3  2  7  4  12  2  3
 12  12  13  7  7  9  7
 3  2  2  2  1  4  4
 7  8  8  9  8  9  6
/  1  0  0 /  3 /
 5  5  5  4  4  7  3
 4  3  3  5  4  4  3

 7  12  10  13  24  1  4
 13  13  17 - 1  0  4 - 2

 100  100  100  100  100  100  100

Tabeflfle 4: Efinkommensverwendung Aflflefinflebender fin Bayern 2013 nach sozfiafler Steflflung

Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen 
3Nettoersparnfis-Sparquote...................................................

Verkehr............................................................................................
PostundTeflekommunfikatfion.........................................................
Frefizefit,Unterhafltung undKufltur...................................................
Bfifldungswesen................................................................................
Beherbergungs-undGaststättendfienstflefistungen.......................
AndereWarenundDfienstflefistungen.............................................

2ÜbrfigeAusgaben...................................................................

Gesundhefitspfflege.........................................................................

Bfifldungswesen................................................................................
Beherbergungs-undGaststättendfienstflefistungen.......................

Wohnen,Energfie,Wohnungsfinstandhafltung ................................

Frefizefit,Unterhafltung undKufltur...................................................

Innenausstattung,Haushafltsgeräteund-gegenstände...............

2ÜbrfigeAusgaben...................................................................
3Nettoersparnfis.......................................................................
Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen 

1PrfivateKonsumausgaben-Konsumquote............................
Nahrungsmfittefl, GetränkeundTabakwaren..................................
Bekflefidungund Schuhe .................................................................

Antefifl an den ausgabefähfigen Efinkommen und Efinnahmen fin Prozent

Gegenstand der Nachwefisung

(Summe aus 1-3) ...................................................................

(Summe aus 1-3) ...................................................................

 () = Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert aufgrund der Haushafltszahfl (25 bfis unter 100 Haushaflte) statfistfisch reflatfiv unsficher fist.
/  = Kefine Angabe, da aufgrund der gerfingen Haushafltszahfl (wenfiger afls 25 Haushaflte) der Zahflenwert nficht sficher genug fist. 

AnzahfldererfasstenHaushaflte.....................................................
HochgerechneteHaushaflte(1000)...............................................

AndereWarenundDfienstflefistungen.............................................

1PrfivateKonsumausgaben......................................................
Nahrungsmfittefl, GetränkeundTabakwaren..................................
Bekflefidungund Schuhe .................................................................
Wohnen,Energfie,Wohnungsfinstandhafltung ................................

Innenausstattung,Haushafltsgeräteund-gegenstände...............
Gesundhefitspfflege.........................................................................
Verkehr............................................................................................
PostundTeflekommunfikatfion.........................................................

( )  =  Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert aufgrund der Haushafltszahfl (25 bfis unter 100 Haushaflte) statfistfisch reflatfiv unsficher fist.
/   =  Kefine Angabe, da aufgrund der gerfingen Haushafltszahfl (wenfiger afls 25 Haushaflte) der Zahflenwert nficht sficher genug fist.
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hört auch, dass Seflbstständfige nur 13 % fihres Efin-

kommens für dfie Bfifldung von Rückflagen verwende-

ten und damfit gerade efinmafl so vfiefl wfie Angesteflflte 

und Arbefiter/-finnen. Im Unterschfied zu Letzteren 

fehflt den mefisten Seflbstständfigen jedoch dfie Absfi-

cherung gegen wesentflfiche Lebensrfisfiken durch dfie 

gesetzflfiche Sozfiaflversficherung.

Hohe negatfive Ersparnfis fim unteren 

Efinkommensberefich

Befim Vergflefich unterschfiedflficher Nettoefinkom-

menskflassen bestätfigt sfich für Aflflefinflebende fin Bay-

ern der fundamentafle Zusammenhang zwfischen Efin-

kommenshöhe, Konsum- und Sparquote (vgfl. Tabefl-

fle 5). So sank dfie Konsumquote befi den Aflflefinfleben-

den von 114 % fin der untersten Efinkommenskflasse 

(unter 900 Euro) auf 49 % fin der höchsten (5  000 

Euro bfis 18  000 Euro). Im Efinkommensberefich bfis 

1  300 Euro netto gaben Haushaflte dabefi jewefifls 

mehr Gefld für fihren prfivaten Konsum aus afls sfie an 

Efinkommen zur Verfügung hatten („Overspendfing“). 

In der nächsthöheren Kflasse (1  300 Euro bfis 1  500 

Euro) floss annähernd das gesamte Efinkommen fin 

den prfivaten Verbrauch. Erst fin den darüber flfiegen-

den Efinkommensgruppen wurde dann efin wachsen-

der Antefifl des Efinkommens auch für andere Aus-

gabenzwecke frefi. Anaflog verhfieflt es sfich mfit den 

Ausgaben für dfie Deckung der Grundbedürfnfisse: 

Während dfie fimmerhfin 334  000 Aflflefinflebenden fin 

Bayern, dfie flaut EVS wenfiger afls 900 Euro monat-

  Tab. 5   Efinkommensverwendung Aflflefinflebender fin Bayern 2013 nach monatflfichem Haushafltsnettoefinkommen

900 1 300 1 500 2 000 2 600 3 600 5 000

1 300  1 500  2 000 2 600 3 600 5 000 18 000

320 361 176 498 598 541 263 128
334 383 185 463 445 341 154 82

  850  1 154  1 377  1 605  1 898  2 265  2 884  3 459
  169   177   194   206   212   223   228   250
  30   43   58   70   95   94   120   132
  404   496   555   632   724   844   967  1 102

∑Grundbedürfnfisse(Ernährung, Bekflefidung,Wohnen)..........   603   716   807   908  1 031  1 161  1 315  1 484
  25   33   58   58   116   105   129   183
  18   47   43   49   65   112   184   347
  47   113   137   191   230   312   604   431
  36   40   52   52   59   58   59   75
  58   104   132   180   196   256   303   377
(4) (8) / (6) (10) (18) (14) /
  32   51 67 89 105 141 177 255
  29   42 70 72 87 102 99 285

  26   34   115   185 263 408 829  1 105
- 132 - 77 - 72 - 24 137 392 527  2 440

744  1 111  1 420  1 766  2 298  3 064  4 241  7 004

 114  104  97  91  83  74  68  49
 23  16  14  12  9  7  5  4
 4  4  4  4  4  3  3  2
 54  45  39  36  32  28  23  16

∑Grundbedürfnfisse(Ernährung, Bekflefidung,Wohnen)..........  81  64  57  51  45  38  31  21
 3  3  4  3  5  3  3  3
 2  4  3  3  3  4  4  5
 6  10  10  11  10  10  14  6
 5  4  4  3  3  2  1  1
 8  9  9  10  9  8  7  5
 1  1 /  0  0  1  0 /
 4  5  5  5  5  5  4  4
 4  4  5  4  4  3  2  4

 3  3  8  10  11  13  20  16
- 18 - 7 - 5 - 1  6  13  12  35

 100  100  100  100  100  100  100  100

Tabeflfle 5: Efinkommensverwendung Aflflefinflebender fin Bayern 2013 nach monatflfichem Haushafltsnettoefinkommen

AnzahfldererfasstenHaushaflte.......................................................
HochgerechneteHaushaflte(1000)................................................

Monatflfiches Haushafltsnettoefinkommen von ...  Euro

Gegenstand der Nachwefisung

/  = Kefine Angabe, da aufgrund der gerfingen Haushafltszahfl (wenfiger afls 25 Haushaflte) der Zahflenwert nficht sficher genug fist. 

 (Summe aus 1-3) ...................................................................

AndereWarenundDfienstflefistungen...............................................

1PrfivateKonsumausgaben-Konsumquote..............................
Nahrungsmfittefl, GetränkeundTabakwaren...................................
Bekflefidungund Schuhe ...................................................................
Wohnen,Energfie,Wohnungsfinstandhafltung ..................................

Innenausstattung,Haushafltsgeräteu.-gegenstände....................
Gesundhefitspfflege...........................................................................
Verkehr..............................................................................................
PostundTeflekommunfikatfion...........................................................
Frefizefit,Unterhafltung undKufltur.....................................................
Bfifldungswesen.................................................................................
Beherbergungs-undGaststättendfienstflefistungen.........................

Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen

 () = Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert aufgrund der Haushafltszahfl (25 bfis unter 100 Haushaflte) statfistfisch reflatfiv unsficher fist.

Antefifl an den ausgabefähfigen Efinkommen und Efinnahmen fin Prozent

(Summe aus 1-3) ....................................................................

AndereWarenundDfienstflefistungen...............................................

2ÜbrfigeAusgaben.....................................................................
3Nettoersparnfis.........................................................................
Ausgabefähfige Efinkommen und Efinnahmen 

Durchschnfitt je Haushaflt und Monat fin Euro

unter 900 bfis unter

2ÜbrfigeAusgaben.....................................................................
3Nettoersparnfis-Sparquote.....................................................

Wohnen,Energfie,Wohnungsfinstandhafltung ..................................

Innenausstattung,Haushafltsgeräteu.-gegenstände....................

Beherbergungs-undGaststättendfienstflefistungen.........................

Gesundhefitspfflege...........................................................................
Verkehr..............................................................................................
PostundTeflekommunfikatfion...........................................................
Frefizefit,Unterhafltung undKufltur.....................................................
Bfifldungswesen.................................................................................

1PrfivateKonsumausgaben.......................................................
Nahrungsmfittefl, GetränkeundTabakwaren...................................
Bekflefidungund Schuhe ...................................................................

( )  =  Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert aufgrund der Haushafltszahfl (25 bfis unter 100 Haushaflte) statfistfisch reflatfiv unsficher fist.
/   =  Kefine Angabe, da aufgrund der gerfingen Haushafltszahfl (wenfiger afls 25 Haushaflte) der Zahflenwert nficht sficher genug fist.
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flfich zur Verfügung hatten, 81 % fihrer Mfittefl für Ernäh-

rung, Bekflefidung und Wohnen ausgaben, waren es 

befi den 82  000 Haushaflten fim Berefich der höchsten 

Efinkommen (5  000 Euro bfis unter 18  000 Euro) nur 

noch 21 %. Spfiegeflbfifldflfich dazu stfieg dfie Sparquote 

von - 18 % fin der untersten auf +35 % fin der obersten 

Efinkommenskflasse. Während Aflflefinflebende fin der 

untersten Kflasse befi efinem verfügbaren Efinkommen 

von durchschnfittflfich 744 Euro fim Schnfitt 132 Euro 

monatflfich entsparten, flegten Angehörfige der obers-

ten Kflasse befi efinem verfügbaren Efinkommen von  

durchschnfittflfich 7  004 Euro fim Schnfitt 2  440 Euro fim 

Monat afls Nettoersparnfis zurück. 

Fazfit: Erhebflfiche Heterogenfität fin Nfiveau und Struk-

tur der Efinnahmen und Ausgaben bayerfischer Haus-

haflte 

Dfie Daten der EVS haben vor Augen geführt, wfie 

sehr sfich dfie materfieflflen Lebensverhäfltnfisse zwfi-

schen  unterschfiedflfichen  Bevöflkerungsgruppen  

(auch) fin Bayern vonefinander unterschefiden. Trotz 

des finsgesamt hohen Wohflstandsnfiveaus gfibt es efi-

ne nficht unbeträchtflfiche Anzahfl von Haushaflten, dfie 

befi fihren Ausgaben mfit spfitzem Stfift rechnen müs-

sen und zum Tefifl Schwfierfigkefiten haben, fihren Le-

bensunterhaflt mfit den verfügbaren Mfittefln zu be-

strefiten. Nficht zufletzt aus dfiesem Grund bflefibt efine 

genaue Sozfiaflberfichterstattung auch auf Basfis der 

EVS  wfichtfig.  Dfie  nächste  Erhebung  findet  fim  Jahr 

2018 statt. 
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Efin ausrefißerrobuster Aflgorfithmus zum regfionaflen 
Vergflefich der Gründungsdynamfik fin Bayern

Dfie Zefitrefihe efiner statfistfischen Größe spfiegeflt unmfitteflbar deren Dynamfik wfider. Um Zefitrefi-

henentwfickflungen regfionafl vergflefichen zu können, fist es sfinnvoflfl, dfie Charakterfistfika des 

Zefitrefihenverflaufs fin efiner schneflfl erkennbaren Maßzahfl auszudrücken. Hfierfür exfistfiert efin 

Verfahren von Efinwfiflfler & Vuflflhorst (2015), weflches den mfit der Varfianz gewfichteten Anstfieg 

der Regressfionsgeraden nutzt. Um dfiesen Ansatz zu erwefitern, wfird hfier efine Methode vor-

gesteflflt, mfit der dfie Phasen efines kontfinufierflfichen Anstfiegs oder Rückgangs zwfischen den 

flokaflen Mfinfima und Maxfima fin efiner Zefitrefihe detektfiert werden. Dfie Zefitrefihendynamfik wfird 

danach afls Antefifl efines am flängsten andauernden kontfinufierflfichen Prozesses efiner Zefitrefihe 

erfasst und für regfionafle Vergflefiche zugängflfich gemacht. Zudem wurde dfie Methode ausrefi-

ßerrobust gestafltet, findem flokafle Mfinfima und Maxfima übersprungen werden können, wenn 

dfiese zu schwach ausgeprägt sfind. Anhand von Zefitrefihen des Gründungssafldos fin den for-

schungsfintensfiven Industrfiebranchen Bayerns, dfie afls Indfikator für Innovatfionsprozesse fin 

efiner Regfion geflten können, werden erste Ergebnfisse vorgesteflflt.

Dr. Rafimund Rödefl

Dfiagramm und Karte – zwefi Bflfickwfinkefl 

auf statfistfische Daten

Efin Befitrag fin „Bayern fin Zahflen“, der statfistfischen 

Fachzefitschrfift Bayerns, fist auch fimmer efin Bflfick 

über dfie fragflos finformatfionsrefichen Veröffentflfi-

chungen der Statfistfischen Monats- und Jahresbe-

rfichte hfinaus. Es wfird efin spannendes Thema erwar-

tet, das verständflfich aufberefitet und anspruchsvoflfl 

fiflflustrfiert fist. So flassen sfich mfit Lfinfien- oder Baflken-

dfiagrammen  zefitflfiche  Entwfickflungen  grafisch  dar-

steflflen oder erkflären, um weflchen Betrag sfich efi-

ne Angabe gegenüber dem Vergflefichszefitraum des 

Vorjahres verändert hat. Regfionafle Übersfichten flas-

sen sfich wfiederum besonders gut mfit Kartendarstefl-

flungen fiflflustrfieren. Aber flassen sfich befide Bflfickwfin-

kefl auf dfie statfistfischen Daten auch kombfinfieren, 

gar gflefichzefitfig ansteflflen? Efine soflche Darsteflflung 

müsste den Leser auf besondere Wefise an den In-

haflt und dfie Aussage efiner ausgewähflten statfistfi-

schen Erhebung heranführen.

Efinersefits können stfiflfisfierte Lfinfiendfiagramme fin efi-

ne Karte der Regfierungsbezfirke Bayerns efingefügt 

werden. Damfit würde es geflfingen, dfie Entwfickflung 

efines flängeren Zefitraums vergflefichbar zu fiflflustrfie-

ren. Für dfie 7 Regfierungsbezfirke fist das efin mög-

flfiches Unterfangen. Efin Vergflefich von 96 stfiflfisfierten 

Lfinfiendfiagrammen für dfie Krefise Bayerns fin efiner 

Kartenübersficht findes fist erkennbar schwfierfiger. 

Zwar flfieße sfich für dfie Darsteflflung der 96 Krefise wfie-

derum efine Sequenz von Efinzeflkarten wähflen, aber 

weflcher Leser vermag fintufitfiv efinen zefitflfichen Ver-

flauf fin efiner Refihe von mehr afls drefi Karten zu erken-

nen? Mfit weflchen Mögflfichkefiten können aflso zefit-

flfiche Entwfickflungen, dfie fin den 96 Krefisen Bayerns 

durchaus unterschfiedflfich verflaufen, vergflefichbar 

dargesteflflt werden? Wenn dfiese Fragesteflflung zu-

nächst abstrakt kflfingt, dann soflflte sfie an foflgendem 

finteressanten Befispfiefl zur Entwfickflung der technoflo-

gfischen Lefistungsfähfigkefit fin Bayern wefiter betrach-

tet werden.

In der Gewerbeanzefigenstatfistfik werden anhand der 

Gewerbemefldungen dfie Neugründungen erfasst. 

Paraflflefl zur Zahfl der Neugründungen erfasst dfie Ge-

werbeanzefigenstatfistfik dfie Zahfl der voflflständfigen 
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Aufgaben. Dfie Dfifferenz aus den Neugründungen 

und voflflständfigen Aufgaben ergfibt den Gründungs-

safldo. Dfieser gfiflt afls wfichtfiger Indfikator zum Grün-

dungsgeschehen und flässt finsbesondere Aussagen 

zur Gründungsdynamfik zu. Vor dem Hfintergrund 

des Gründungssafldos fist Bayern fin Deutschfland 

das Gründerfland Nummer efins: Im Jahr 2014 flag 

der Safldo aus Neugründungen und voflflständfigen 

Aufgaben über aflfle Wfirtschaftsberefiche hfinweg befi 

über 13  372, wefit höher afls fin jedem anderen Bun-

desfland. Im Jahr 2015 wurde für Bayern efin Grün-

dungssafldo von fimmer noch 11  773 mehr Neugrün-

dungen gegenüber den voflflständfigen Aufgaben 

erfasst.

Veränderungen fin der technoflogfischen Lefistungs-

fähfigkefit spfiegefln sfich – neben vfieflen anderen In-

dfikatoren – auch fin der Gründungsdynamfik fin for-

schungsfintensfiven Industrfiebranchen wfider. Zu 

dfiesen Branchen zähflen jene Wfirtschaftszwefige, fin 

denen übflficherwefise große Investfitfionen fin dfie Be-

refiche  Forschung  und  Entwfickflung  (FuE)  flfießen 

(vgfl. Infokasten 1).

Der jährflfiche Gründungssafldo gfiflt afls efin Indfikator 

für Innovatfionsprozesse fin efiner Regfion. Befi efinem 

posfitfiven Gründungssafldo flässt sfich von efinem an-

wachsenden Bestand an angemefldeten Gewerben 

sprechen. Dennoch fist der Gründungssafldo an sfich 

zunächst afls efine refine Nfiveaugröße zu verstehen: 

In Regfionen mfit efinem posfitfiven Gründungssafldo 

überstefigt dfie Zahfl der Neugründungen fin efinem 

Zefitraum dfie Zahfl der voflflständfigen Aufgaben, befi 

efinem negatfiven Gründungssafldo überwfiegt dfie 

Zahfl der voflflständfigen Aufgaben.

Für dfie Gewerbemefldungen aus den forschungs-

fintensfiven Industrfiebranchen zefigt der Gründungs-

safldo fin Bayern, dass über efinen flangen Zefitraum 

deutflfich mehr Neugründungen afls voflflständfige Auf-

gaben beobachtet wurden. Kumuflfiert für dfie Jahre 

2009 bfis 2015 (das fist dfie fletzte Häflfte der zur Verfü-

Infokasten 1: FuE-fintensfive Industrfiebranchen fin den Kflassfifikatfionen der Wfirtschaftszwefige 

WZ 2008 und WZ 2003

Abgrenzung der Branchen mfit Forschungs- und Entwfickflungsaktfivfitäten (FuE) – auch findustrfieflfle 

Hochtechnoflogfiebranchen (Hfigh-Technoflogy and Medfium-hfigh-Technoflogy) – gemäß Eurostat

WZ 2008

20 Hersteflflung von chemfischen Erzeugnfissen

21 Hersteflflung von pharmazeutfischen Erzeugnfis-

 sen

26 Hersteflflung von Datenverarbefitungsgeräten,

 eflektronfischen und optfischen Erzeugnfissen
 (mfit enthaflten sfind: 

26.1 Hersteflflung von eflektronfischen Baueflementen und Lefiter-

pflatten

26.2 Hersteflflung von Datenverarbefitungsgeräten und perfipheren 

Geräten

26.3 Hersteflflung von Geräten und Efinrfichtungen der Teflekom-

munfikatfionstechnfik

26.4 Hersteflflung von Geräten der Unterhafltungseflektronfik

26.5 Hersteflflung von Mess-, Kontroflfl-, Navfigatfions- u. ä. Instru-

menten und Vorrfichtungen; Hersteflflung von Uhren)

27 Hersteflflung von eflektrfischen Ausrüstungen

28 Maschfinenbau

29 Hersteflflung von Kraftwagen und -tefiflen

30 Sonstfiger Fahrzeugbau

WZ 2003

24 Hersteflflung von chemfischen Erzeugnfissen 

(mfit enthaflten fist: 

24.4 Hersteflflung von pharmazeutfischen Erzeugnfissen)

30 Hersteflflung von Büromaschfinen, Datenverar-

 befitungsgeräten und -efinrfichtungen

32 Rundfunk- und Nachrfichtentechnfik

33 Medfizfin-, Mess-, Steuer- und Regeflungstech-

 nfik, Optfik, Hersteflflung von Uhren

31 Hersteflflung von Geräten der Eflektrfizfitätserzeu-

 gung, -vertefiflung u. Ä.

29 Maschfinenbau

34 Hersteflflung von Kraftwagen und Kraftwagen-

 tefiflen

35 Sonstfiger Fahrzeugbau
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gung stehenden Zefitrefihe) nahm der Gründungssafl-

do fin den FuE-fintensfiven Industrfiebranchen fin Bay-

ern efinen Wert von 1 851 mehr Neugründungen ge-

genüber den gemefldeten voflflständfigen Aufgaben 

efines Gewerbes an. Gflefichwohfl flfießen sfich deutflfiche 

regfionafle Unterschfiede erkennen (vgfl. Abbfifldung 1).

Besonders Oberbayern und Schwaben sowfie dfie 

Regfion Nürnberg tragen mfit efinem Gründungssafldo 

von 30 oder mehr Neugründungen (gegenüber den 

voflflständfigen Aufgaben) zum posfitfiven Gründungs-

safldo fin den forschungsfintensfiven Industrfiebran-

chen fin Bayern befi. Ebenfaflfls sfind dfie nfiederbaye-

rfischen  Landkrefise  Kehflhefim,  Dfingoflfing-Landau 

und Deggendorf und der oberpfäflzfische Landkrefis 

Schwandorf am posfitfiven Gründungssafldo fim FuE-

Berefich von über 30 Neugründungen (gegenüber 

den voflflständfigen Aufgaben) betefiflfigt.

Wfird der Gründungssafldo jedoch nficht nur afls Nfi-

veaugröße aufgefasst, so finteressfiert auch dessen 

zefitflficher Verflauf. Dfie Zefitrefihe efiner statfistfischen Grö-

ße spfiegeflt unmfitteflbar deren Dynamfik wfider. Sfind 

finnerhaflb der Zefitrefihe unterschfiedflfiche Entwfick-

flungen vorhanden? Gab es quasfi kontfinufierflfiche 

Entwfickflungen und wenn ja, von weflcher Dauer? 

Befi efinem kontfinufierflfich anstefigenden Gründungs-

safldo kann von efiner Phase ausgegangen werden, 

fin der efin Impufls fin den wfirtschaftflfichen Rahmenbe-

dfingungen dfie Neugründungen fin den FuE-finten-

sfiven Industrfiebranchen begünstfigte, während dfie 

Zahfl der voflflständfigen Aufgaben gerfinger war. Es 

flfiegt nahe, dass fin efiner soflchen Phase dfie Innova-

tfionsfähfigkefit efiner Regfion zugenommen hat. Efine 

soflche Phase zefigt Abbfifldung 2 für den jährflfichen 

Gründungssafldo fin den FuE-fintensfiven Industrfieb-

ranchen Bayerns zwfischen den Jahren 2003 und 

Abb. 1
Gründungssafldo fin den FuE*-fintensfiven Industrfiebranchen fin den Krefisen Bayerns 
zwfischen 2009 und 2015

*  Forschung und Entwfickflung.
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2011. Ab 2011 hat der Gründungssafldo fin den FuE-

fintensfiven Industrfiebranchen fim gesamten Frefistaat 

Bayern dagegen kontfinufierflfich abgenommen.

Vor dem Hfintergrund des regfionafl unterschfiedflfichen 

Gründungsafldos der FuE-fintensfiven Industrfiebran-

chen fin den Krefisen Bayerns steflflt sfich jedoch dfie 

Frage, ob der überregfionafl typfische Zefitrefihenver-

flauf des jährflfichen Gründungssafldos auch für jeden 

efinzeflnen Krefis gfiflt oder ob es hfier sogar gegenfläu-

fige Entwfickflungen gfibt. Haben sfich dfie Jahreswerte 

des Gründungssafldos fin den Krefisen, dfie heute efi-

nen deutflfich posfitfiven Gründungssafldo aufwefisen, 

stetfig auf dfieses hohe Nfiveau hfin entwfickeflt? Ist hfier 

aflso efine anstefigende Dynamfik zu erkennen? Oder 

haben sfie, von efinem noch höheren Nfiveau kom-

mend, abgenommen und flassen trotz hohem aktu-

eflflen Wert des Gründungssafldos efine negatfive Dy-

namfik erkennen? Dfie gflefichen Fragen flassen sfich 

für jene Landkrefise steflflen, deren Gründungssafldo 

zwar aktueflfl gerfing fist, aber dennoch fin der Zefitrefihe 

Phasen efiner posfitfiven Veränderung aufwefist.

Um dfiese Frage zu kflären, wurden zunächst dfie Jah-

reswerte des Gründungssafldos der FuE-fintensfiven 

Industrfiebranchen fin zwefi Krefisgruppen dargesteflflt 

(vgfl. Abbfifldung 3). Hfierfür wurden jene Krefise aus-

gewähflt, deren kumuflfierte Gründungssaflden fin der 

fletzten Häflfte der zur Verfügung stehenden Zefitrefi-

he (2009 bfis 2015) entweder besonders hoch oder 

Abb. 2
Jährflficher Gründungssafldo fin den FuE*-fintensfiven Industrfiebranchen Bayerns sefit 2003
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Abb. 3
Mfittflerer Zefitrefihenverflauf der Jahreswerte des Gründungssafldos der FuE*-fintensfiven 
Industrfiebranche fin zwefi Gruppen**
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**  Gruppe 1: Krefise Bayerns, fin denen der kumuflfierte Gründungssafldo fin den Jahren 2009 bfis 2015 über 30 flag.
      Gruppe 2: Krefise Bayerns, fin denen der kumuflfierte Gründungssafldo fin den Jahren 2009 bfis 2015 unter 0 flag.
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besonders nfiedrfig waren. Gruppe 1 bfiflden daher afl-

fle 21 Krefise Bayerns, fin denen der kumuflfierte Grün-

dungssafldo fin den Jahren 2009 bfis 2015 über 30 

flag. Gruppe 2 bfiflden aflfle 12 Krefise Bayerns, fin de-

nen der kumuflfierte Gründungssafldo fin den Jah-

ren 2009 bfis 2015 unter Nuflfl flag. Berefits befi dfiesem 

Vergflefich wfird deutflfich, dass sfich der Verflauf des 

Gründungssafldos fin den FuE-fintensfiven Industrfie-

branchen regfionafl deutflfich vom finsgesamt fin Bay-

ern zu beobachtenden Verflauf unterschefidet. Der 

finsgesamt für Bayern zu beobachtende Verflauf wfird 

vornehmflfich von den 21 Krefisen mfit efinem ohne-

hfin genereflfl hohen Gründungssafldo getragen und 

nfimmt ab 2011 deutflfich ab. Der Rückgang des 

Gründungssafldos fin Krefisen mfit efinem unterdurch-

schnfittflfich nfiedrfigen Gründungssafldo voflflzog sfich 

dagegen schon deutflfich eher, ab dem Jahr 2005, 

und wfies auch vorher kefinen bedeutenden Anstfieg 

auf. In dfieser Gruppe fist der Gründungssafldo sefit 

dem Jahr 2009 negatfiv.

Mfit dfiesem Gruppenvergflefich wfird berefits deutflfich, 

dass sfich efin wefit dfifferenzfierteres Bfifld über dfie re-

gfionafle Innovatfionsfähfigkefit fin den FuE-fintensfiven 

Industrfiebranchen fin Bayern ergfibt, wenn zusätzflfich 

zum Nfiveau des Gründungssafldos dessen zefitflfiche 

Dynamfik betrachtet wfird. Efin dfirekter Vergflefich der 

zefitflfichen Dynamfik des Gründungssafldos über aflfle 

96 Krefise Bayerns fist mfit efinem soflchen Gruppen-

vergflefich aflflerdfings noch nficht mögflfich. Hfierzu soflfl 

efine wefitere Methodfik efingeführt werden.

Methodfische Verfahren: Zefitrefihendynamfik 

erkennen und vergflefichen

Für efinen dfirekten regfionaflen Vergflefich jewefifls zefit-

flfich unterschfiedflficher Dynamfik müssen dfie Charak-

terfistfika des Zefitrefihenverflaufs fin efiner schneflfl er-

kennbaren Maßzahfl ausgedrückt werden. Damfit 

steflflt sfich dfie Frage, wfie sfich dfie Beobachtung un-

terschfiedflficher Lfinfiendfiagramme angemessen ope-

ratfionaflfisfieren flässt. Efinwfiflfler & Vuflflhorst (2015) ha-

ben hfierzu dfiskutfiert, ob dfie Stefigung der flfinearen 

Regressfionsgeraden vor dem Hfintergrund finsge-

samt kurzer Zefitrefihen efine „angemessene Modefl-

flfierung“ darsteflflt (Efinwfiflfler & Vuflflhorst, 2015, S. 38). 

Befide Autoren bejahen, dass befi kurzen Zefitrefihen 

prfinzfipfieflfl efine flfineare Approxfimatfion sfinnvoflfl fist. Dfie 

Stefigung aus der Schätzung efiner flfinearen Regres-

sfion kann aber nur fim Faflfl efiner gerfingen Streuung 

der Zefitrefihe afls zuverflässfig geflten. Efinwfiflfler & Vuflfl-

horst (2015) demonstrfieren anschauflfich, wfie beson-

ders Ausrefißer am Start- und Endpunkt efiner Zefitrefi-

he dfie Stefigung vöflflfig verzerren können. Dfieser 

Effekt wfird hfier fin Abbfifldung 4 verdeutflficht, fin der 

der Gründungssafldo für den Landkrefis Neumarkt 

fi. d. OPf. dargesteflflt fist. Dfie efingetragene Regres-

sfionsgerade wefist efine negatfive Stefigung von fast 

- 0,5 auf und fimpflfizfiert genereflfl zurückgehende Wer-

te. Dfieser Effekt kommt jedoch fast ausschflfießflfich 

durch den erhöhten Ausrefißerwert des Jahres 2004 

zustande. Efinwfiflfler & Vuflflhorst (2015) haben da-

her zwar vorgeschflagen, dfie Stefigungsrate afls Aus-

druck der zefitflfichen Dynamfik zu verwenden. Für dfie-

Abb. 4
Zefitrefihe der Jahreswerte des Gründungssafldos der FuE*-fintensfiven Industrfiebranchen 
fim Landkrefis Neumarkt fi.d. OPf. und hfierfür geschätzte flfineare Regressfion

*  Forschung und Entwfickflung.
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sen Zweck muss der Anstfieg aus der Schätzung der 

Regressfionsgeraden jedoch anhand der Varfianz so 

gewfichtet werden, dass der Gewfichtungsfaktor befi 

Infokasten 2: Dauer efines quasfi kontfinufierflfichen Anstfiegs oder efines quasfi kontfinufierflfichen 

Rückgangs

In efiner Werterefihe X werden zunächst dfie flokaflen Mfinfima und Maxfima bestfimmt: Efin flokafles Mfinfi-

mum exfistfiert an der Steflfle X
(t-1)
 > X

(t)
 < X

(t+1)
, efin flokafles Maxfimum an der Steflfle X

(t-1)
 < X

(t)
 > X

(t+1)
. 

Für den Anfangs- und den Endwert wfird efin flokafles Mfinfimum verefinfacht festgeflegt, wenn X
(t Anfang)

 

≤ X
(t Anfang +1)

 bzw. X
(t Ende -1)

 ≥ X
(t Ende)

. Efin flokafles Maxfimum für den Anfangs- oder den Endwert wfird 

verefinfacht festgeflegt, wenn X
(t Anfang)

 ≥ X
(t Anfang +1)

 bzw. X
(t Ende -1)

 ≤ X
(t Ende)

. Anhand der flokaflen Mfinfima 

und der flokaflen Maxfima wfird dfie Dauer efines quasfi kontfinufierflfichen Anstfiegs oder efines quasfi kon-

tfinufierflfichen Rückgangs wfie foflgt bestfimmt:

Bedfingungen für efinen quasfi überwfiegenden Anstfieg

(A1a) Efin flokafles Mfinfimum [X
(t-1)
 > X

(t)
 < X

(t+1)
] fist der Startpunkt (A=1) der Zähflung A=A+1 efines 

quasfi fortflaufenden Anstfiegs, es sefi denn, es gfiflt: (A1b) Das flokafle Mfinfimum kann afls neuer 

Startpunkt (A=1) robust übersprungen werden, wefifl der vorangehende Wertrückgang vom Be-

trag her nficht größer fist afls der Anstfieg zwfischen den befiden Randwerten des flokaflen Mfinfimums 

und somfit nur schwach ausgeprägt fist [Bedfingung X
(t-1) 
- X

(t)
 < X

(t+1)
 - X

(t-1)
]. Unter dfieser Bedfin-

gung wfird efin flokafles Mfinfimum afls erneuter Startpunkt efiner fortflaufenden Refihe übersprungen.

Für efin flokafles Mfinfimum [X
(t-1)
 > X

(t)
 < X

(t+1)
] gfiflt somfit:

Wenn X
(t-1)
 - X

(t)
 ≥ X

(t+1)
 - X

(t-1)
 dann A=1 (Bedfingung A1a)

Wenn X
(t-1)
 - X

(t)
 < X

(t+1)
 - X

(t-1)
 dann A=A+1 (Bedfingung A1b)

(A2) Efin Wert größer gflefich sefinem Vorgänger [X
(t-1)
 ≤ X

(t)
] zähflt fortflaufend fin der Refihe efines An-

stfiegs, aflso A=A+1.

(A3) Efin flokafles Maxfimum fist Endpunkt fin der Refihe efines quasfi fortflaufenden Anstfiegs, es sefi 

denn, dfie Zähflung der Perfiodendauer wfird robust fortgesetzt, wefifl efin foflgendes flokafles Mfinfi-

mum nficht afls neuer Startpunkt zähflt (Bedfingung A1b).

Bedfingungen für efinen quasfi überwfiegenden Rückgang

(R1a) Efin flokafles Maxfimum [X
(t-1
) < X

(t)
 > X

(t+1)
] fist der Startpunkt (R=1) der Zähflung R=R+1 

efines quasfi fortflaufenden Rückgangs, es sefi denn, es gfiflt: (R1b) Das flokafle Maxfimum kann afls 

neuer Startpunkt (R=1) robust übersprungen werden, wefifl der vorangehende Wertanstfieg vom 

Betrag her nficht größer fist afls der Rückgang zwfischen den befiden Randwerten des flokaflen Ma-

xfimums und somfit nur schwach ausgeprägt fist [Bedfingung X
(t)
 - X

(t-1)
 < X

(t-1)
 - X

(t+1)
]. Unter dfie-

ser Bedfingung wfird efin flokafles Mfinfimum afls erneuter Startpunkt efiner fortflaufenden Refihe über-

sprungen.

Für efin flokafles Maxfimum [X
(t-1
) < X

(t)
 > X

(t+1)
] gfiflt somfit:

Wenn X
(t)
 - X

(t-1)
 ≥ X

(t-1)
 - X

(t+1)
 dann R=1 (Bedfingung R1a)

Wenn X
(t)
 - X

(t-1)
 < X

(t-1)
 - X

(t+1)
 dann R=R+1 (Bedfingung R1b)

(R2) Efin Wert kflefiner gflefich sefinem Vorgänger [X
(t-1) 
≥ X

(t)
] zähflt fortflaufend fin der Refihe efines An-

stfiegs, aflso R=R+1.

(R3) Efin flokafles Mfinfimum fist Endpunkt fin der Refihe efines quasfi fortflaufenden Rückgangs, es sefi 

denn, dfie Zähflung der Perfiodendauer wfird robust fortgesetzt, wefifl efin foflgendes flokafles Maxfi-

mum nficht afls neuer Startpunkt zähflt (Bedfingung R1b).

efiner großen Streuung gegen Nuflfl geht. Afls Gewficht 

wfird daher (1+
∧

σ)- 1 verwendet. Für dfie fin Abbfifldung 
4 dargesteflflte Zefitrefihe würde sfich mfit dem Ansatz 

∧

σ
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Dauer der Zefitrefihe gesetzt. Damfit ergfibt sfich für den 

hfier efingeführten Indfikator efine Aussage zum Antefifl 

des am flängsten beobachtbaren kontfinufierflfichen 

Prozesses fin der Zefitrefihe: Efin Wert von 0,5 bedeu-

tet, dass fin der Zefitrefihe efine domfinfierende Phase 

mfit efinem quasfi kontfinufierflfichen Anstfieg vorhan-

den fist, dfie genau dfie Häflfte der gesamten Zefitrefi-

he andauert. Efin Wert von - 0,33 bedeutet dagegen, 

dass fin der Zefitrefihe zwar efine Phase mfit efinem qua-

sfi kontfinufierflfichen Rückgang vorhanden fist, der afl-

flerdfings nur efin Drfittefl der gesamten Zefitrefihe um-

fasst, und dass es kefinen flängeren kontfinufierflfichen 

Prozess gfibt.

Regfionafle Gründungsdynamfik fin den 

forschungsfintensfiven Industrfiebranchen Bayerns

Das fim vorhergehenden Kapfitefl beschrfiebene Ver-

fahren, dfie Dynamfik afls Antefifl des am flängsten an-

dauernden kontfinufierflfichen Prozesses zu erfassen, 

wurde auf dfie Zefitrefihe der Jahreswerte des Grün-

dungssafldos der FuE-fintensfiven Industrfiebranchen 

fin den 96 Krefisen Bayerns zwfischen 2003 und 2015 

angewendet. In den Abbfifldungen 5 bfis 8 wfird das 

Verfahren für 4 ausgewähflte Krefise veranschauflficht 

und dfie Ergebnfisse jewefifls mfit dem Ansatz von Efin-

wfiflfler & Vuflflhorst (2015) vergflfichen. Abbfifldung 9 

zefigt anschflfießend dfie Ergebnfisse zur Gründungs-

dynamfik afls Antefifl des am flängsten andauernden 

kontfinufierflfichen Prozesses efiner Zefitrefihe fin efiner 

Kartendarsteflflung für dfie Krefise Bayerns und steflflt 

sfie fin Abbfifldung 10 den varfianzgewfichteten Stefi-

gungen der flfinearen Regressfionsgeraden (Ansatz 

nach Efinwfiflfler & Vuflflhorst (2015)) gegenüber.

In der Zefitrefihe des Gründungssafldos der FuE-finten-

sfiven Industrfiebranchen fim Landkrefis Donau-Rfies 

hat der quasfi kontfinufierflfiche Anstfieg von 2003 bfis 

2009 dfie flängste Andauer mfit efinem Wert von 7 Jah-

ren. Dfie Bedfingung A1b aus Infokasten 2 führt da-

zu, dass das flokafle Mfinfimum fim Jahr 2007 robust 

übersprungen wfird und dfie Refihe fortgezähflt wer-

den kann. Damfit hat dfieser Anstfieg efinen Antefifl von 

0,54 an der beobachteten Zefitrefihe von 13 Jahres-

werten. Dfie Gründungsdynamfik wfird aflso mfit +0,54 

bewertet,  fin  mehr  afls  der  Häflfte  der  Refihe  findet 

sfich efine kontfinufierflfiche und posfitfive Zunahme des 

Gründungssafldos. Der korrfigfierte Wert des Anstfiegs 

der Regressfionsgeraden nach Efinwfiflfler & Vuflflhorst 

von Efinwfiflfler & Vuflflhorst (2015) nur noch efin Schätz-

wert des Anstfiegs von gerade efinmafl - 0,085 ergeben, 

für dfie Zefitrefihe würde aflso weder efin posfitfiver noch 

efin negatfiver Trend konstatfiert werden. Für den regfio-

naflen Vergflefich der Gründungsdynamfik soflfl an dfieser 

Steflfle jedoch, neben der Stefigung der Regressfions-

geraden mfit entsprechendem Korrekturgewficht, efin 

zusätzflficher Ansatz vorgesteflflt werden.

Um dfie zefitflfiche Dynamfik mfit efiner aflternatfiven Me-

thode abzuschätzen, wfird der zu untersuchenden 

Zefitrefihe nficht efin dauerhafter oder ständfiger An-

stfieg untersteflflt (nur dann ergfibt dfie Regressfionsge-

rade nämflfich efine zuverflässfige Schätzung des zefit-

flfichen Prozesses). Vfieflmehr wfird postuflfiert, dass es 

fin der Zefitrefihe Impuflse gegeben hat, dfie efine meh-

rere Zefitschrfitte andauernde, quasfi kontfinufierflfiche 

Entwfickflung finnerhaflb der betrachteten Zefitrefihe 

bewfirkt haben. Dfie hfierbefi am flängsten andauernde 

kontfinufierflfiche Entwfickflung wfird afls repräsentatfiv für 

dfie Zefitrefihe angesehen. Zu dfiesem Zweck müssen 

zunächst Phasen fidentfifizfiert werden, dfie efinen qua-

sfi kontfinufierflfichen Anstfieg oder efinen quasfi kontfinu-

fierflfichen Rückgang befinhaflten und dfie Dauer dfieser 

Phasen muss festgesteflflt werden. Dfie zugrunde flfie-

gende Methodfik fist fin Infokasten 2 beschrfieben und 

fin den Abbfifldungen 5, 6, 7 und 8 fiflflustrfiert.

Im nächsten Schrfitt wfird festgesteflflt, ob entweder efi-

ne Phase mfit kontfinufierflfichem Anstfieg (A) oder kon-

tfinufierflfichem Rückgang (R) dfie flängste Dauer auf-

wefist. Hfierzu wfird das Maxfimum aus den befiden 

Zähflrefihen A und R ausgewertet und fim Faflfl des Ma-

xfimums fin R mfit negatfivem Vorzefichen versehen. Um 

dfie Methode noch robuster zu gestaflten, wfird dfie-

ses Maxfimum nur dann verwendet, wenn der Wert 

der Refihe A den Wert von R (bzw. umgekehrt) um 

mfindestens 2 überstefigt [Max(A) > Max(R)+1 bzw. 

Max(R) > Max(A) +1]. Damfit wfird vermfieden, dass 

efin kontfinufierflficher Anstfieg oder Rückgang erkannt 

wfird, der von efinem fast ebenso flang andauernden 

gegenfläufigen Prozess begflefitet wfird. In dfiesem Faflfl 

soflfl kefine Aussage zu efinem domfinfierenden Anstfieg 

oder Rückgang getroffen werden.

Zur endgüfltfigen Darsteflflung wfird dfie Dauer efines 

quasfi kontfinufierflfichen Anstfiegs oder Rückgangs 

(negatfives Vorzefichen) fins Verhäfltnfis zur gesamten 



 Befiträge aus der Statfistfik  223

Bayern fin Zahflen 04|2016

 

(2015) beträgt für dfie Zefitrefihe des Gründungssafl-

dos fim Landkrefis Donau-Rfies 0,02 und wefist auf efi-

nen kaum vorhandenen Anstfieg der Werte hfin.

In der Zefitrefihe des Gründungssafldos der FuE-finten-

sfiven Industrfiebranchen fim Landkrefis Neumarkt fi. d.

OPf. hat der quasfi kontfinufierflfiche Anstfieg von 2005 

Abb. 6
der FuE*-fintensfiven Industrfiebranchen 

fim Landkrefis Neumarkt fi.d.OPf
Zefitrefihe der Jahreswerte des Gründungssafldos 
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Abb. 5
der FuE*-fintensfiven Industrfiebranchen 

fim Landkrefis Donau-Rfies
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Abb. 7
der FuE*-fintensfiven Industrfiebranchen 

fim Landkrefis Freyung-Grafenau
Zefitrefihe der Jahreswerte des Gründungssafldos 
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bfis 2010 dfie flängste Andauer mfit efinem Wert von 

6 Jahren. Dfie Bedfingung A3 fin Kombfinatfion mfit Be-

dfingung A1b aus Infokasten 2 führt dazu, dass das 

flokafle Maxfimum aus dem Jahr 2007 und das floka-

fle Mfinfimum fim Jahr 2008 robust übersprungen wer-

den und dfie Refihe fortgezähflt werden kann. Dfiesem 

Anstfieg steht jedoch efin quasfi kontfinufierflficher Rück-

gang von 5 Jahren am Ende der Zefitrefihe gegen-

Abb. 8
der FuE*-fintensfiven Industrfiebranchen 

fim Landkrefis Ostaflflgäu
Zefitrefihe der Jahreswerte des Gründungssafldos 
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über. Da dfie maxfimafle Dauer des Anstfiegs dfie Dau-

er des maxfimaflen Rückgangs nficht um mehr afls efin 

Jahr überschrefitet, wfird kefine Rfichtung der Grün-

dungsdynamfik berechnet. Der korrfigfierte Wert des 

Anstfiegs der Regressfionsgeraden nach Efinwfiflfler & 

Vuflflhorst (2015) beträgt für dfie Zefitrefihe des Grün-

dungssafldos fim Landkrefis Neumarkt fi. d. OPf. - 0,08 

und wefist finsgesamt auf efinen gerfing bewerteten 

Rückgang der Werte hfin.

In der Zefitrefihe des Gründungssafldos der FuE-finten-

sfiven Industrfiebranchen fim Landkrefis Freyung-Gra-

fenau hat der quasfi kontfinufierflfiche Rückgang von 

2009 bfis 2013 dfie flängste Andauer mfit efinem Wert 

von 5 Jahren. Damfit hat dfieser Rückgang efinen An-

tefifl von 0,38 an der beobachteten Zefitrefihe von 13 

Jahreswerten. Dfie Gründungsdynamfik wfird aflso mfit 

- 0,38 bewertet, fin etwa efinem Drfittefl der Refihe findet 

sfich efin kontfinufierflficher Rückgang des Gründungs-

safldos. Der korrfigfierte Wert des Anstfiegs der Re-

gressfionsgeraden nach Efinwfiflfler & Vuflflhorst (2015) 

beträgt für dfie Zefitrefihe des Gründungssafldos fim 

Landkrefis Freyung-Grafenau 0,067 und wefist auf efi-

nen gerfing bewerteten Anstfieg der Werte hfin.

In der Zefitrefihe des Gründungssafldos der FuE-fin-

tensfiven Industrfiebranchen fim Landkrefis Ostaflflgäu 

hat der quasfi kontfinufierflfiche Rückgang von 2008 

bfis 2014 dfie flängste Andauer mfit efinem Wert von 7 

Jahren. Dfie Bedfingung R3 fin Kombfinatfion mfit Be-

dfingung R1b aus Infokasten 2 führt dazu, dass das 

flokafle Mfinfimum aus dem Jahr 2009 und das flokafle 

Maxfimum fim Jahr 2010 robust übersprungen werden 

und dfie Refihe fortgezähflt werden kann. Damfit hat 

dfieser Rückgang efinen Antefifl von 0,54 an der beob-

achteten Zefitrefihe von 13 Jahreswerten. Dfie Grün-

Abb. 9
Gründungsdynamfik afls Zefitrefihenantefifl mfit efinem quasfi kontfinufierflfichen Anstfieg (Wert > 0) 
oder efinem quasfi kontfinufierflfichen Rückgang (Wert < 0) für den Gründungssafldo 
der FuE*-fintensfiven Industrfiebranchen Bayerns zwfischen 2003 und 2015

*  Forschung und Entwfickflung.
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dungsdynamfik wfird aflso mfit - 0,54 bewertet, fin etwas 

mehr  afls  der  Häflfte  der  Refihe  findet  sfich  efin  kon-

tfinufierflficher Rückgang des Gründungssafldos. Der 

korrfigfierte Wert des Anstfiegs der Regressfionsgera-

den nach Efinwfiflfler & Vuflflhorst (2015) beträgt für dfie 

Zefitrefihe des Gründungssafldos fim Landkrefis Ostaflfl-

gäu - 0,062 und wefist auf efinen gerfing bewerteten 

Rückgang der Werte hfin.

Der Antefifl des am flängsten andauernden kontfinufier-

flfichen Prozesses efiner Zefitrefihe fist damfit efin aflter-

natfives Maß zu den varfianzgewfichteten Stefigungen 

der flfinearen Regressfionsgerade (Ansatz nach Efin-

wfiflfler & Vuflflhorst (2015)), um dfie dynamfische Ent-

wfickflung efiner Zefitrefihe zu charakterfisfieren. Mfit befi-

den Ansätzen kann dfie Veränderung von Zefitrefihen 

beschrfieben und für regfionafle Vergflefiche verwen-

det werden. Damfit geflfingt es, dfie zefitflfiche und räum-

flfiche Dynamfik efiner statfistfischen Größe fin efiner efin-

zfigen  grafischen  Darsteflflung  erkennbar  zu  machen. 

In den Abbfifldungen 9 und 10 werden befide Ansätze 

genutzt, um dfie regfionafle Gründungsdynamfik fin den 

forschungsfintensfiven Industrfiebranchen Bayerns fin 

den Jahren von 2003 bfis 2015 zu fiflflustrfieren.

Dfie Karte fin Abbfifldung 9 zefigt dfie Gründungsdyna-

mfik fin den FuE-fintensfiven Industrfiebranchen Bay-

erns afls Antefifl des am flängsten andauernden kontfi-

nufierflfichen Prozesses efiner Zefitrefihe. Damfit flfiegt efin 

Indfikator vor, der efine deutflfiche Aussage über dfie 

Rfichtung von Impuflsen fin den jewefiflfigen Zefitrefihen 

ermögflficht. In 9 Krefisen Bayerns wfird mfit dfiesem In-

dfikator festgesteflflt, dass es Impuflse gegeben hat, 

dfie efinen flängerfrfistfigen Anstfieg des Gründungssafl-

dos bewfirkten. In 17 Krefisen gab es dagegen Im-

puflse, dfie efinen flängerfrfistfigen Rückgang fim Grün-

Abb. 10
Dynamfik des Gründungssafldos zwfischen 2003 und 2015 für dfie FuE*-fintensfiven 
Industrfiebranchen Bayerns nach Efinwfiflfler & Vuflflhorst (2015)

*  Forschung und Entwfickflung.
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dungssafldo der FuE-fintensfiven Industrfiebranchen 

bewfirkten. In den restflfichen 70 Krefisen konnte kefin 

soflcher Impufls afls Ausflöser efiner flängerfrfistfigen 

kontfinufierflfichen Entwfickflung festgesteflflt werden.

Der von Efinwfiflfler & Vuflflhorst (2015) efingeführte In-

dfikator der varfianzgewfichteten Stefigungen der flfine-

aren Regressfionsgerade (Abbfifldung 10) fist dage-

gen wenfiger prozessorfientfiert, sondern wfird stärker 

von der Varfianz der Zefitrefihe bewertet. Befi den hfier 

vorflfiegenden Zefitrefihen hoher Varfianz kann dfieser 

Indfikator daher nur schflecht efine kflare Rfichtung der 

dynamfischen Entwfickflung des Gründungssafldos 

feststeflflen und wfird mehr von den Werten am Zefitrefi-

henanfang  und  am  Zefitrefihenende  beefinflusst.  Da 

der Gründungssafldo fin den forschungsfintensfiven 

Industrfiebranchen Bayerns bfis 2015 eher abgenom-

men hat, zefigen fin 42 Krefisen Bayerns dfie varfianz-

gewfichteten Stefigungen der flfinearen Regressfions-

gerade auch fin efine negatfive Rfichtung, dfie aber nur 

seflten deutflfich gerfinger afls - 0,05 fist. In wefiteren 43 

Krefisen flässt sfich nur efine varfianzgewfichtete Stefi-

gung zwfischen - 0,05 und 0,05 feststeflflen.

Gegen den Trend: Dfie aktueflfle Gründungs-

dynamfik fin den Jahren von 2010 bfis 2015

Während dfie Karte fin Abbfifldung 9 dfie Gründungs-

dynamfik fin den FuE-fintensfiven Industrfiebranchen 

Bayerns für dfie flangjährfige Zefitrefihe zwfischen 2003 

und 2015 zefigt, wfird der zefitflfiche Bflfickwfinkefl mfit der 
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Abb. 11
Gründungsdynamfik afls Zefitrefihenantefifl mfit efinem quasfi kontfinufierflfichen Anstfieg (Wert > 0) 
oder efinem quasfi kontfinufierflfichen Rückgang (Wert < 0) für den Gründungssafldo 
der FuE*-fintensfiven Industrfiebranchen Bayerns zwfischen 2010 und 2015
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abschflfießenden Karte fin Abbfifldung 11 auf den jün-

geren Zefitraum zwfischen 2010 und 2015 efingeengt. 

In dfiesem Zefitraum war der bayernwefite Trend des 

Gründungssafldos fin den FuE-fintensfiven Industrfie-

branchen  Bayerns  genereflfl  rückfläufig  (vgfl.  Abbfifl-

dung 2). Dfie Darsteflflung fin Abbfifldung 11 zefigt da-

her efinmafl jene Krefise fin Bayern, fin denen sfich der 

für Bayern finsgesamt güfltfige Rückgang des Grün-

dungssafldos für dfie FuE-fintensfiven Industrfiebran-

chen auch auf der Krefisebene wfiderspfiegeflt. Dfiese 

sfind fin Bflautönen dargesteflflt. Durch dfie Wahfl des 

recht kurzen Beobachtungszefitraumes von nur 6 

Jahren flässt sfich dfie Gründungsdynamfik afls Zefitrefi-

henantefifl auch anschauflfich durch dfie genaue Zahfl 

der Jahre mfit efinem quasfi kontfinufierflfichen Anstfieg 

oder efinem quasfi kontfinufierflfichen Rückgang ange-

ben. In den Krefisen mfit efiner bflauen Färbung war fin 

4 bzw. 5 oder 6 Jahren efin aktueflfler Rückgang des 

Gründungssafldos für dfie FuE-fintensfiven Industrfie-

branchen zu beobachten. In Krefisen mfit efiner roten 

Färbung war dagegen fin mehr afls der Häflfte (4 Jah-

re) oder mehr afls drefi Vfiertefln (5 oder 6 Jahre) der 

Beobachtungsrefihe efine aktueflfle Entwfickflung für 

den Gründungssafldo der FuE-fintensfiven Industrfieb-

ranchen zu beobachten, dfie entgegengerfichtet zum 

bayernwefiten Trend sefit etwa 2010 verflfief.

Der Unterschfied fin der Aussage zwfischen den Ab-

bfifldungen 9 und 11 flfiegt damfit vor aflflem fin der zefit-

flfichen Lage efines quasfi kontfinufierflfichen Anstfiegs 

oder efines quasfi kontfinufierflfichen Rückgangs: Wäh-

rend fin Abbfifldung 9 der Begfinn efines Anstfiegs oder 

Rückgangs durchaus efinfige Jahre zurückflfiegen 

konnte und fledfigflfich dfie Dauer der zefitflfichen Ent-

wfickflung bewertet wurde, flässt Abbfifldung 11 efine 

dfirekte Aussage über dfie aktueflfle Entwfickflung des 

Gründungssafldos fin den Jahren zwfischen 2010 und 

2015 zu. Wenn hfier efine Aufwärts- oder Abwärtsbe-

wegung fim Verflauf des Gründungssafldos von mehr 

afls 4 Jahren festgesteflflt wurde, wfies der Gründungs-

safldo fin mehr afls der Häflfte der kurzen Zefitrefihe efine 

deutflfich gerfichtete Entwfickflung auf. Dfiese Entwfick-

flung verflfief entweder gflefichgerfichtet (bflaue Farben 

fin Abbfifldung 11) oder entgegengesetzt (rote Farben 

fin Abbfifldung 11) zum bayernwefiten Trend fin den 

Jahren von 2010 bfis 2015.

Lfiteratur

Efinwfiflfler, R. & U. Vuflflhorst (2015): Methodfische An-

merkungen zur Berechnung der Innovatfionsdy-
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temberg, 06/2015, S. 36–39.

Eurostat: Hfigh-tech findustry and knowfledge-finten-

sfive servfices (htec), Reference Metadata fin Eu-

ro SDMX Metadata Structure (ESMS), Annex 3 

Aggregatfions of manufacturfing based on NACE 

Rev. 2.
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 6   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     7  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 8   Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 9   Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 10   Durch Änderung der Rechtsgrundflagen sfind dfie Zahflen der 
Kurzarbefiter mfit den Vorjahreswerten nficht vergflefichbar.

 11 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 1 Nach dem Erefignfisort. 
 2   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 3   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 5   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2012 2013 2014

Junfi Juflfi Aprfifl Mafi Junfi Juflfi

Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 520   12 604  12 692  12 636  12 650  12 719  12 730  12 744  12 760 

* Anzahfl 5 148   4 969  5 194  7 301  7 215  4 006  9 079  7 266  7 610 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,9   4,7   4,9   7,0   6,7   3,8   8,4   6,9   7,0 
* Anzahfl 8 921   9 131  9 496  9 384 11 403 9 272  8 990 10 659  10 833 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,5   8,7   9,0   9,0  10,6  8,9   8,3  10,2   10,0 
* Anzahfl 10 453   10 575  10 344 9 993 10 135  11 442 9 657 10 538  11 067 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  9,9  10,1  9,8   9,6   9,4  11,0  8,9  10,1   10,2 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  23   25   26   20   35   21   28   36   29 

Anzahfl  2,6   2,7   2,8   2,1   3,1   2,3   3,1   3,4   2,7 
Anzahfl  12   13   16   11   16   12   13   21   14 
Anzahfl  1,4   1,4   1,6   1,2   1,4   1,3   1,4   2,0   1,3 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 532   -1 444  - 848  - 609 1 268 -2 170  - 667   121  - 234 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,5  - 1,4  - 0,8  - 0,6   1,2  - 2,1  - 0,6   0,1  - 0,2 

Anzahfl  25   29   31   24   22   22   40   32   33 

* Anzahfl 28 295   30 527  33 365  32 042  40 132  35 586  29 908  37 935  43 478 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 17 733   20 014  23 008  23 655  29 366  25 199  22 159  28 908  33 868 
* Anzahfl 20 663   22 390  25 639  21 834  27 803  22 666  18 553  23 409  28 324 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 11 391   13 050  15 839  13 501  18 134  13 270  11 504  14 304  18 655 

Anzahfl 10 563   10 514  10 356 8 387 10 766  10 387 7 749  9 027  9 610 
Anzahfl 9 272   9 340  9 800  8 333  9 669  9 396  7 049  9 105  9 669 

* Anzahfl 7 632   8 137  7 726 10 208  12 329  12 920  11 355  14 526  15 154 
* Anzahfl 42 140   43 522  44 525  41 045  46 387  42 923  35 048  41 236  41 935 

2012  2013  2014 

Junfi Sept. Dez. März Junfi Sept. 

Arbefitsmarkt5

* 1 000 4 871,5  4 960,6  5 065,2  5 065,1  5 146,9  5 090,4  5 126,2  5 184,5  5 280,9 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 218,3  2 266,6  2 318,1  2 310,6  2 349,5  2 345,9  2 359,5  2 374,4  2 416,2 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  438,2   478,9   533,8   540,0   563,4   549,9   572,9   602,4   630,3 
* 1 000  149,1 1 215,0  1 266,8  1 266,1  1 287,9  1 296,3  1 317,9  1 339,8  1 361,0 
* 1 000  124,4 1 010,6  1 049,6  1 047,6  1 063,8  1 072,6  1 087,4  1 100,2  1 115,9 

* 1 000  23,4   24,4   25,8   27,6   27,8   23,0   26,3   29,3   29,3 
* 1 000 1 646,6  1 667,3  1 697,7  1 699,0  1 727,5  1 697,7  1 707,3  1 720,3  1 750,5 
* 1 000 1 372,7  1 390,5  1 414,8  1 410,9  1 431,8  1 424,1  1 427,7  1 426,1  1 446,8 
* C 1 000 1 303,9  1 320,3  1 343,8  1 339,6  1 360,2  1 353,5  1 357,4  1 355,0  1 375,2 
* 1 000  273,9   276,7   282,9   288,1   295,7   273,7   279,6   294,2   303,7 
* 1 000 3 201,4  3 268,8  3 341,6  3 338,3  3 391,5  3 369,6  3 392,5  3 434,9  3 501,0 
* 1 000 1 065,8  1 081,1  1 097,6  1 096,0  1 114,9  1 102,9  1 108,5  1 123,3  1 144,3 
* 1 000  166,1   171,6   178,5   178,2   180,4   183,0   184,9   187,3   189,9 
* 1 000  186,5   188,9   189,4   187,9   190,6   190,4   189,2   188,6   191,1 
* 1 000  28,9   29,7   30,1   30,0   30,5   30,5   31,2   31,7   32,2 
*
* 1 000  572,8   592,8   618,3   622,8   637,0   620,2   630,0   650,8   670,3 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 008,3  1 032,3  1 054,8  1 050,1  1 062,8  1 070,4  1 074,1  1 077,1  1 095,3 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  172,9   172,3   172,9   173,3   175,2   172,3   174,5   176,1   177,8 

2013 2014 2015

Februar  Nov. Dez. Januar  Februar  März 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  264,5   264,6   256,5   297,6   233,7   242,6   290,8   288,8   275,3 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  123,5   123,2   117,7   124,1   111,6   111,5   120,9   119,1   116,5 
* %  3,8   3,8   3,6   4,2   3,3   3,4   4,1   4,1   3,9 
* Frauen ......................................................................................... %  3,8   3,7   3,5   3,8   3,3   3,3   3,6   3,5   3,5 
* Männer ........................................................................................ %  3,9   3,8   3,7   4,7   3,2   3,5   4,5   4,5   4,2 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,8   8,7   8,6   9,8   8,1   8,5  10,0   10,2   10,1 
* %  3,2   3,2   3,1   3,5   2,5   2,6   3,2   3,4   3,3 
* 1 000  23,1   17,7 …  42,6 …  …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÉ …………………………………………….. 1 000  64,4   73,1   87,8   79,9   93,4   90,8   89,5   95,3   97,9 

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ê …………………………………………………………..

Eheschflfießungen É ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Jahresdurchschnfitt

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ê …………………………………………………….

darunter Frauen Ï ……………………………………………………………..

Gestorbene Ë ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................

Wanderungen

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

F        Baugewerbe  ....................................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................
Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Î …………

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ï ……………………………………………..

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

Innerhaflb des Landes Umgezogene Ì ................................................

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

Kurzarbefiter ÉÈ …………………………………………………………….

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ð, Ñ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

Jahresdurchschnfitt

2014 2015 

2015 2016

20152014

Monatsdurchschnfitt
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 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

   ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2013 2014 2015

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  520,7   519,3   511,6   497,5   461,8   531,5   535,2   458,5   464,0 
1 000  74,1   75,9   77,3   76,3   68,7   87,0   80,7   72,3   75,0 
1 000  1,7   1,6   1,5   1,3   1,3   1,5   2,3   1,1   1,2 
1 000  0,5   0,6   0,5   0,5   0,5   0,5   0,6   0,3   0,4 
1 000  436,1   432,9   423,9   414,5   386,2   434,8   444,1   379,9   381,7 
1 000  9,9   9,8   9,6   6,4   6,4   9,1   9,9   5,8   6,9 
1 000  515,3   514,2   506,8   491,3   456,9   524,0   529,5   454,8   460,9 
1 000  73,2   75,1   76,5   75,4   68,0   85,8   80,0   71,9   74,6 
1 000  1,5   1,5   1,4   1,2   1,2   1,4   2,2   1,0   1,2 
1 000  0,4   0,5   0,4   0,4   0,4   0,5   0,5   0,3   0,3 
1 000  432,9   429,9   421,2   409,9   382,8   430,1   440,4   377,1   379,3 
1 000  8,7   8,6   8,5   5,5   5,8   7,6   8,6   5,4   6,6 

kg  343,0   343,9   344,1   346,8   347,3   343,9   344,0   347,2   348,8 
kg  109,7   112,5   108,4   106,5   115,7   110,4   105,3   110,8   110,0 
kg  177,0   183,3   177,9   182,4   183,7   172,7   192,7   187,0   194,1 
kg  95,4   95,8   96,0   96,5   96,0   97,5   96,4   97,1   96,8 

1 000 t  67,3   67,7   67,5   66,6   61,1   72,5   70,7   62,1   63,3 
1 000 t  25,4   26,0   26,6   26,4   23,8   29,9   27,7   25,1   26,1 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,2   0,2   0,1   0,1 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,8   0,1   0,1   0,1   0,7 
1 000 t  41,6   41,5   40,7   40,0   37,1   42,4   42,8   36,9   37,0 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,2   0,1   0,1 

* 1 000 t  66,7   67,2   67,0   65,9   60,5   71,6   70,2   61,7   62,1 
* 1 000 t  25,2   25,8   26,4   26,2   23,6   29,5   27,5   25,0   26,0 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,2   0,1   0,1 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,8   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  41,3   41,2   40,4   39,6   36,7   41,9   42,4   36,6   36,7 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,1   0,2   0,1   0,1 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 3 964  4 730  5 091  4 879  5 048  5 075  5 091  5 137  5 147 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 3 472  4 153  4 499  4 355  4 589  3 447  3 413  3 541  3 580 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 86 782 101 881  114 059  108 688  106 721 83 197  84 688  84 786  85 910 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  13,4   14,5   13,7   13,7   9,7   8,1   9,8   8,1   8,5 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t 5,3r  4,5   3,9   2,9   3,0   1,9   1,9   2,1   2,1 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t 53,1r  39,3r  33,7   26,6   29,2   27,5 34,3r  27,0   33,7 
Gerste .................................................................................... 1 000 t 12,6r  7,2r  8,9   5,0   6,1   4,8   5,3   4,1   6,0 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,6   0,3   0,3   0,3   0,1   0,2   0,1   0,1   0,1 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  107,4   104,5 106,9r  101,8   95,8   112,3 113,8r  99,3   101,1 
darunter 1 000 t  11,5   11,1   11,9   12,0   11,1   12,5   11,7   11,7   11,5 

1 000 t  95,9   93,4 95,0r  89,7   84,7   99,8 102,1r  87,6   89,7 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t 40,5r  45,5   51,2   49,4   49,8 57,5r  53,1r  43,4   38,1 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t 439,6r  467,9r  490,3r  523,4   489,3 529,6r  593,0r  496,8   450,3 
Gerste .................................................................................... 1 000 t 219,0r  256,9r  332,1r  315,2   299,8 372,4r  408,5r  315,2   279,2 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  8,7   6,7   6,5   8,0   5,3 8,0r  7,5   6,3   5,5 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t 76,0r  52,4r  63,2   66,8   61,1 96,8r  114,9r  86,3   80,4 

Bfierabsatz
1 000 hfl 1 859  1 928  … 1 540  1 478  1 710  1 917  1 480  1 626 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  115   115  …  77   75   86   98   79   81 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl 1 718  1 776  …  1 430r 1 356  1 580  1 775  1 370  1 493 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  26   35  …  33   48   44   44   30   52 

1 000 hfl  370   383  …  274   315   325   320   306   376 

1 000 hfl  230   236  …  167   177   184   214   189   220 

1 000 hfl  140   147  …  107   138   141   105   117   156 

                                  Schafe  ................................................

         Schwefine ...........................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..

    Rfinder  ...............................................................................

    Schwefine ...........................................................................

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

         Schafe ................................................

Roggen und -gemenge .........................................

                  Schwefine .............................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine .............................................

     Schafe  ..............................................................

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

 darunter Rfinder ................................................................

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

     Schwefine ...........................................................

2016
Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................

                   darunter Rfinder ..................................................

2015

Monatsdurchschnfitt

Gesamtschflachtgewficht Í

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................

Bezefichnung

                  Schafe  ................................................................

                 darunter Rfinder  ...............................................
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 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2013 2014 2015

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 10,8  10,5  10,2  13,7  10,3  9,1  7,9  12,7 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 9,3  9,4  9,2  13,8  9,2  8,7  11,4  12,9 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 874  3 830  3 911  3 820  3 910  3 908  3 904  3 871  3 962 

* 1 000 1 095  1 111  1 135  1 118  1 125  1 144  1 141  1 139  1 144 

davon
1 000  374   386   388   383   386   390   389   388   390 

1 000  525   526   542   536   538   547   546   546   548 

1 000  35   35   36   36   36   37   37   37   37 

1 000  159   162   166   162   163   169   168   167   168 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 140 284  142 141  146 141  138 769  144 105  154 335  132 575  136 718  152 564 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 438  4 651  4 885  4 730  4 356  6 068  4 819  4 955  4 570 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 26 935  26 190  27 327  23 137  25 168  29 712  26 976  23 766  27 590 

davon
* Mfiflfl. € 6 827  7 223  7 416  6 708  6 906  7 600  6 550  6 553  7 158 

* Mfiflfl. € 15 427  14 315  15 358  12 238  14 044  17 477  15 966  13 120  16 023 

* Mfiflfl. €             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

* Mfiflfl. € 3 120  3 208  3 221  3 034  2 994  3 237  3 199  2 997  3 193 

* Mfiflfl. €             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 14 546  13 795  14 717  12 526  13 738  15 827  14 620  12 861  15 226 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  105,8   109,4   112,8  95,6  106,0   121,3   107,4  97,2  114,9 

%  96,8   94,2   91,2   59,6   59,7  100,0  72,3   61,8   71,1 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  105,8   109,4   112,9  95,8  106,2   121,4   107,5  97,4  115,1 

%  104,5   108,3   109,8  98,8  103,7   113,4  95,3   98,1  110,7 

%  107,3   111,5   116,5  93,6  109,6   128,4   115,2  96,7  120,5 

%             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

%  104,7   106,8   108,0  96,6   97,8  113,0   108,0  97,2  105,0 

%             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  110,5   118,0   118,3   109,5   108,0   121,2   125,9   111,0   120,8 

Infland ........................................... %  104,3   106,5   110,0   102,3   105,5   117,6   101,4  99,6  114,0 

%  114,6   125,4   123,7   114,1   109,5   123,4   141,8   118,3   125,2 

%  105,8   109,6   114,1   111,6   115,6   114,3   110,1   107,0   113,4 

%  113,1   122,4   120,6   108,6   103,5   124,3   134,9   112,8   123,0 

%  94,9   98,6  100,8  96,0   96,4  113,0  88,2   97,0  103,1 

%  105,5   108,8   116,8   118,6   146,9   118,5  93,5  115,3   151,4 

2016
Efinhefit

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Monatsdurchschnfitt

2015

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Energfie ....................................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ................................................................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Beschäftfigte ............................................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................
Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Bezefichnung

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Energfie ...............................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

  1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

  2  Nach den Ergebnfissen der Ergänzungserhebung hoch-
gerechnet.

  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.

  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflfiche Bauten sowfie für Unternehmen  
der Bahn und Post.

  5  Ergebnfisse der Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 
20 oder mehr Beschäftfigten.

  6  Befim Ausbaugewerbe sefit 1997 nur noch vfiertefljährflfiche  
Veröffentflfichungen.

  7  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
  8  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  9  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

 10  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Ohne Wohnflächen fin sonstfigen Wohnefinhefiten.
 13  Efinschfl. Küchen und Räume fin sonstfigen Wohnefinhefiten. 
 14  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 15  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2013 2014 2015

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* Anzahfl 139 246  141 005  140 750  128 335  127 986  145 242  140 985  128 914  131 290 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 13 374  13 951  13 658 6 794  7 264 16 049  10 907 6 039  9 333 
* 1 000 6 050  6 326  6 124  3 180  3 289  7 062  4 977  2 670  4 309 
* 1 000 3 724  3 892  3 851  2 242  2 520  4 596  3 121  2 107  3 068 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 3 601  3 733  3 684  1 372  1 455  4 391  2 809  1 262  1 955 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  338,3   357,0   364,9   291,3   259,0   449,8   377,9   291,3   290,3 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 611,0  1 678,4  1 690,9  770,4   857,5 2 116,9  2 223,4  780,6 1 001,5 
* Mfiflfl. €  629,1   640,2   667,4   308,0   332,2   830,6   864,9   348,7   450,3 
* Mfiflfl. €  524,6   582,6   565,3   270,7   334,5   680,3   779,8   251,1   356,5 
* Mfiflfl. €  457,4   455,5   458,1   191,7   190,7   606,1   578,7   180,9   194,7 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  118,4   123,1   132,4  82,7  118,1   119,8   160,4  97,7  143,2 
* Messzahfl  125,2   130,5   154,9   107,1   139,8   138,7   144,3   104,8   152,0 

Messzahfl  116,8   126,8   127,2  95,6  119,4   144,9   118,9   103,2   140,2 
Messzahfl  115,7   114,2   123,3  52,3  102,2  79,6  217,0  87,0  140,8 
Messzahfl  127,1   126,7   125,9  44,4  128,5  73,1   80,9   69,4  167,0 

*
* Anzahfl 59 121  59 700  61 479 . .  . 61 389 .  . 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 6 065  6 034  6 246 . .  . 19 321 .  . 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  148,8   153,3   161,0 . .  .  524,7 .  . 

Mfiflfl. €  621,1   635,4   632,0 . .  . 2 527,1 .  . 

* Anzahfl  253   247   257   262   261   258   258   277   276 
* Anzahfl 29 734  29 587  29 461  29 778  29 695  29 910  29 788  29 938  29 311 
* 1000 3 556  3 534  3 560  3 490  3 446  3 785  3 456  3 391  3 672 
* Mfiflfl. Euro  128   129   130   118   120   214   121   117   121 
* Mfiflfl. kWh 5 595,1 …  … 6 352,9  5 657,8  4 776,7  4 973,7  5 150,4 . 

Mfiflfl. kWh 5 303,8 …  … 6 012,5  5 345,3  4 533,2  4 714,9  4 890,3 . 

Mfiflfl. kWh  490,3 …  …  723,8   735,6   571,2   634,8   781,5 . 

Mfiflfl. kWh 1 058,3 …  … 1 634,1  1 633,5  1 202,1  1 416,7  1 707,1 . 

Handwerk (Messzahflen) Ñ 
* Messzahfl .  .  .  .  .  .  100,4 .   . 
* Umsatz ÉÈ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Mehrwertsteuer) .............................Messzahfl .  .  .  .  .  .  130,0 .  . 

Baugenehmfigungen
* Anzahfl 1 980  1 995  2 116  1 548  1 743  1 976  2 046  1 915  2 212 
* Anzahfl 1 733  1 744  1 852  1 393  1 517  1 663  1 686  1 720  1 937 
* 1 000 m³ 2 611  2 648  2 771  1 977  2 302  2 863  3 074  2 399  3 036 
* Mfiflfl. €  776   818   898   631   747   977 1 044  790 1 020 
* 1 000 m²  453   459   483   343   395   502   544   411   534 
* Anzahfl  709   665   648   476   454   603   591   445   562 
* 1 000 m³ 4 265  4 041  4 020  2 689  3 299  3 751  4 548  2 677  4 446 
* Mfiflfl. €  559   550   614   426   642   631 1 025  423   658 
* 1 000 m²  619   576   590   383   460   601   647   415   604 
* Anzahfl 4 677  4 897  5 138  3 621  4 289  6 153  6 065  4 352  6 026 
* Anzahfl 19 747  19 966  21 200  14 845  17 389  22 497  24 446  18 381  22 854 

2013 2014 ÉÌ 2015 ÉÌ 2016 ÉÌ

August Sept. Oktober Nov. Dez. Januar

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÍ ……………………………….Mfiflfl. € 12 280,3  12 542,5  13 438,0  12 209,5  14 206,8  14 239,4  14 078,5  13 024,6  12 668,6 
* Mfiflfl. €  639,5   645,5   740,4   702,2   747,4   744,7   781,0   741,6   690,2 
* Mfiflfl. € 10 688,8  10 983,6  12 022,0  10 666,7  12 463,4  12 473,9  12 287,4  11 379,7  11 006,3 
* Mfiflfl. € 1 578,6  1 319,2  1 009,9  1 054,1  897,7   923,7   867,4   908,4   761,1 
* Mfiflfl. €  523,8   497,9   516,3   470,2   502,6   470,6   441,4   451,8   413,9 
* Mfiflfl. € 8 586,3  9 166,5 10 495,8 9 142,4 11 063,1  11 079,6  10 978,6  10 019,5 9 831,3 
* Mfiflfl. €  954,2   805,8   827,2   765,9   825,3   831,5   784,1   656,2   741,6 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 7 632,1  8 360,7  9 668,5  8 376,5 10 237,8  10 248,1  10 194,5 9 363,4  9 089,8 

Monatsdurchschnfitt
Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Efinhefit

dav.

dav. für

  Wohnungsbau  ..................................................................

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Wohnungsbauten ..........................................................

Geflefistete Arbefitsstunden Ï …………………………….……………………………

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð …………………….

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ...............

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................
            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................

davon  Wohnungsbau .................................................................

Energfie- und Wasserversorgung

Wohnräume ÉË finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

Umbauter Raum .......................................................................

Betrfiebe  .......................................................................................
Beschäftfigte  ................................................................................

            darunter Straßenbau .......................................................

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í, Î

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

Beschäftfigte fim Ausbaugewerbe ................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................

Handefl und Gastgewerbe

            Fertfigwaren  .......................................................

2015 2016

Monatsdurchschnfitt

2015 ÉÌ

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Wohnffläche ÉÊ …………………………………………………..…………………………….

Umbauter Raum .......................................................................

Nutzffläche ................................................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

   Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
   Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
   Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
   Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
   Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2013 2014 É 2015 É 2016 É

August Sept. Oktober Nov. Dez. Januar

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 394,2  8 745,1  9 247,6  7 935,4  9 862,3  9 968,4 10 044,0 8 993,2  8 716,2 
* Mfiflfl. € 7 112,3  7 497,8  8 018,8  6 747,4  8 605,8  8 748,6  8 771,0  7 819,1  7 673,9 

Mfiflfl. €  327,0   309,7   298,4   260,9   321,4   311,8   311,7   277,0   277,8 
Mfiflfl. €  31,6   35,2   38,2   33,0   42,4   39,1   40,4   36,1   39,5 
Mfiflfl. €  59,3   61,5   58,5   50,9   59,9   60,9   59,4   60,4   52,9 
Mfiflfl. €  37,4   40,8   40,7   33,9   41,8   47,6   43,9   35,5   38,8 
Mfiflfl. €  515,4   526,4   525,4   428,0   534,0   559,2   520,7   493,8   490,3 
Mfiflfl. €  24,1   25,4   32,1   32,6   40,8   33,8   30,9   34,1   27,9 
Mfiflfl. €  163,2   118,6   108,0   88,7   90,6   115,9   127,5   114,6   93,9 
Mfiflfl. €  859,5   869,1   876,5   736,1   900,2   971,1   932,0   847,6   822,7 
Mfiflfl. €  20,1   21,0   24,2   21,9   24,1   25,3   25,3   22,6   24,0 
Mfiflfl. €  625,4   662,1   711,4   671,3   761,0   763,1   794,0   719,6   683,6 
Mfiflfl. € 1 261,2  1 253,7  1 236,1  1 054,0  1 335,5  1 334,7  1 287,5  1 090,7  1 148,9 
Mfiflfl. €  402,2   472,7   729,4   637,8   781,7   762,2   836,3   907,2   735,2 
Mfiflfl. €  63,6   67,0   75,1   59,1   85,7   89,3   84,5   62,5   78,0 
Mfiflfl. €  169,3   220,8   236,1   232,6   253,8   235,0   265,6   194,8   209,5 
Mfiflfl. €  130,8   114,1   103,2   88,4   111,2   110,8   101,1   94,8   93,6 
Mfiflfl. €  238,8   247,6   286,8   260,6   358,7   335,5   338,7   286,8   283,5 
Mfiflfl. €  81,6   84,2   85,9   76,5   99,6   100,8   101,5   76,9   86,6 
Mfiflfl. €  299,3   318,5   349,1   228,2   356,3   395,3   378,5   330,1   352,2 
Mfiflfl. €  817,0   878,7   956,9   775,0 1 097,1  1 157,5  1 150,4  1 004,3  1 020,4 
Mfiflfl. €  484,2   633,2   709,8   512,4   753,3   770,8   783,1   605,3   608,1 
Mfiflfl. €  444,8   475,0   464,1   401,0   479,7   451,9   482,6   464,0   437,1 
Mfiflfl. €  599,7   535,8   462,3   486,1   384,6   409,5   447,1   438,9   312,2 

* Mfiflfl. €  513,2   372,9   264,9   306,3   291,4   230,8   202,2   220,4   210,3 
Mfiflfl. €  41,6   36,7   38,4   58,5   47,7   32,1   21,0   41,4   44,2 

* Mfiflfl. €  925,9   962,8 1 169,6  1 133,1  1 254,0  1 305,8  1 229,3  1 136,6  987,7 
Mfiflfl. €  768,2   815,9 1 005,7  976,4 1 087,6  1 147,4  1 047,1  972,5   811,5 

* Mfiflfl. € 2 435,2  2 450,9  2 745,4  2 824,6  2 790,1  2 723,2  2 592,9  2 666,9  2 744,4 
Mfiflfl. €  942,4   991,4 1 230,7  1 300,1  1 296,6  1 192,0  1 253,7  1 268,6  1 271,1 
Mfiflfl. €  246,9   240,4   240,4   220,1   254,9   265,1   252,2   235,6   243,0 

* Mfiflfl. €  11,8   10,9   10,4   10,1   9,0   11,2   10,2   7,5   10,0 

* Mfiflfl. € 14 085,3  14 118,4  14 910,8  13 334,1  16 269,5  16 118,2  15 695,7  13 776,8  12 881,9 
* Mfiflfl. €  692,0   711,1   726,6   692,4   731,2   708,8   670,7   688,3   642,4 
* Mfiflfl. € 12 870,1  12 896,5  13 807,4  12 145,2  14 914,7  14 781,2  14 416,4  12 571,6  11 693,0 
* Mfiflfl. €  73,2   76,5   81,7   71,4   82,6   78,9   82,2   68,9   70,0 
* Mfiflfl. €  565,9   549,0   529,1   515,2   539,2   504,2   510,0   413,0   409,3 
* Mfiflfl. € 12 231,0  12 271,0  13 196,7  11 558,5  14 292,9  14 198,1  13 824,2  12 089,7  11 213,7 
* Mfiflfl. €  995,8   988,7 1 035,1  917,0 1 083,5  1 066,8  1 050,9  829,4   987,6 
* Mfiflfl. € 11 235,2  11 282,3  12 161,6  10 641,5  13 209,4  13 131,4  12 773,3  11 260,3  10 226,1 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 793,5  8 751,1  9 342,3  7 947,4 10 118,2  10 242,3  10 123,6 8 442,3  8 438,7 
* Mfiflfl. € 7 511,1  7 543,5  8 245,6  6 957,3  8 961,1  9 012,7  8 997,9  7 476,5  7 535,6 

Mfiflfl. €  569,0   405,1   406,9   336,3   440,9   415,5   434,3   404,2   344,0 
Mfiflfl. €  29,4   30,7   37,4   31,1   33,8   41,5   40,3   40,1   30,8 
Mfiflfl. €  115,0   115,8   120,9   100,9   122,2   136,4   138,0   121,5   100,3 
Mfiflfl. €  99,7   95,9   101,5   107,4   104,3   106,3   110,4   90,0   98,7 
Mfiflfl. €  990,1   961,1 1 016,5  789,9 1 107,7  1 149,2  1 108,7  973,0   954,2 
Mfiflfl. €  47,1   43,6   42,6   32,3   41,5   46,4   48,3   46,3   39,7 
Mfiflfl. €  59,6   57,0   58,9   57,0   55,1   53,4   62,8   64,9   58,3 
Mfiflfl. €  875,2   860,5   906,1   653,9   979,1 1 007,4  976,1   797,9   845,9 
Mfiflfl. €  39,0   38,1   39,6   32,0   42,9   40,5   39,8   34,2   35,8 
Mfiflfl. €  476,1   485,4   508,6   433,9   535,9   519,3   529,6   515,8   453,2 
Mfiflfl. € 1 117,8  1 086,4  1 153,8  1 076,8  1 258,5  1 289,4  1 284,4  1 063,2  1 002,0 
Mfiflfl. €  377,4   429,7   494,8   436,4   544,5   528,0   539,7   440,3   433,8 
Mfiflfl. €  84,3   91,1   96,5   71,7   97,3   99,8   112,6   75,4   81,8 
Mfiflfl. €  129,2   142,7   155,3   139,2   162,5   183,6   180,3   143,0   147,7 
Mfiflfl. €  255,0   270,5   297,5   239,7   322,5   374,0   314,9   241,5   285,5 
Mfiflfl. €  158,7   157,9   177,4   144,0   185,6   198,0   194,6   134,2   176,8 
Mfiflfl. €  54,0   55,3   60,8   54,0   62,5   63,6   61,6   56,7   58,4 
Mfiflfl. €  359,0   375,7   420,7   327,4   435,0   487,6   461,6   387,5   405,0 
Mfiflfl. €  444,0   464,4   498,7   438,7   582,7   553,6   566,7   446,9   466,2 
Mfiflfl. €  214,1   226,6   261,4   233,3   274,2   291,0   268,3   216,7   237,6 
Mfiflfl. €  929,3 1 059,0  1 289,8  1 127,8  1 460,2  1 324,0  1 418,6  1 089,7  1 198,4 
Mfiflfl. €  365,5   316,5   210,1   200,7   232,7   249,4   206,8   197,1   144,0 

* Mfiflfl. €  255,4   243,9   236,3   222,2   256,8   213,8   208,0   243,1   171,2 
Mfiflfl. €  116,9   94,1   95,0   95,4   112,5   79,7   71,5   93,5   76,1 

* Mfiflfl. € 2 121,7  2 127,6  2 411,3  2 365,7  2 704,2  2 670,2  2 500,2  2 142,6  1 743,0 
Mfiflfl. € 1 577,0  1 644,0  1 897,2  1 881,3  2 149,6  2 174,8  1 985,3  1 635,4  1 349,4 

* Mfiflfl. € 2 776,4  2 863,1  2 779,6  2 661,4  3 043,2  2 833,5  2 709,6  2 807,0  2 394,9 
Mfiflfl. € 1 292,1  1 371,6  1 202,5  1 145,6  1 251,4  1 139,9  1 123,1  1 122,1  1 096,5 
Mfiflfl. €  295,2   271,5   276,2   251,7   283,2   280,1   249,5   277,2   274,9 

* Mfiflfl. €  138,3   132,6   139,9   137,5   147,3   158,4   154,2   141,9   134,0 

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................

      Sflowakefi ............................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

Amerfika  .........................................................................
darunter aus den USA  .................................................

     Sflowakefi .............................................

      Itaflfien .................................................

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

     Poflen ..................................................

darunter

Enderzeugnfisse ........................

     Spanfien ..............................................

      Spanfien .............................................

      Ungarn ..............................................

     Irfland ..................................................

     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Frankrefich ..........................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Ffinnfland .............................................

davon

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

     Ungarn ...............................................

      Rumänfien ..........................................

Haflbwaren .............................................
Fertfigwaren ...........................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................
     Russfische Föderatfion ..............................................

AsfienË ………………………………………………………………..

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Grfiechenfland ....................................

      Dänemark .........................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Schweden .........................................

      Sflowenfien ..........................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

     Rumänfien ...........................................

Vorerzeugnfisse ..........................

     Grfiechenfland .....................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

     Portugafl ..............................................

Monatsdurchschnfitt

2015 É

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

     Luxemburg  ........................................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

      Irfland .................................................

      Ffinnfland ............................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
   vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2013 É 2014 É 2015 É

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 105,2 106,3 107,7 94,8 96,4 111,6 112,2 92,1 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 98,6 101,0 103,4 92,5 93,3 107,6 108,9 90,0 .
* % 108,3 109,2 110,2 109,1 109,3 110,6 110,2 109,8 .

* % 110,0 112,4 116,4 109,1 102,4 118,9 139,9 108,2 108,1
% 111,7 114,0 117,2 111,7 104,4 117,3 138,2 109,9 111,1

% 108,6 108,9 112,6 98,8 97,5 108,7 132,9 98,3 102,8
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 110,0 118,9 126,1 120,3 118,5 127,4 144,2 121,6 125,1
% 110,5 113,9 119,6 107,4 102,6 117,5 141,0 106,0 106,5

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 124,2 128,7 137,3 141,7 129,1 154,0 174,6 141,2 135,1
* % 105,0 106,8 110,5 105,2 97,9 112,4 133,6 103,8 103,2
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 105,2 106,3 107,1 106,4 106,0 108,5 108,6 107,1 106,9

* % 102,0 104,6 112,7 87,0 96,3 118,2 106,2 89,8 .
* % 99,8 102,2 109,2 84,6 93,6 114,2 102,7 86,6 .
* % 113,0 113,6 114,3 113,7 113,3 116,4 115,8 115,5 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 114,4 118,0 122,6 99,4 98,3 111,2 123,1 101,1 102,9
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 118,9 123,0 128,6 100,5 102,3 115,4 119,9 104,1 106,1
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 104,6 137,2 169,2 151,6 134,5 169,1 208,1 176,6 183,3
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 110,2 114,0 117,1 98,1 93,9 106,2 127,1 98,2 98,0
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 110,5 114,1 117,2 97,0 92,3 104,5 126,3 96,8 96,5
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 116,8 118,4 125,2 107,8 112,8 133,2 129,6 110,3 121,7

* % 108,0 109,0 110,6 90,8 89,6 99,8 110,2 90,5 92,0
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 105,0 107,0 108,2 101,4 102,0 105,4 106,4 102,2 102,4

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 634  2 706 … 1 900  2 163  2 340  2 241  1 991  2 269 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  631   660 …  444   542   505   576   470   552 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 013  7 102 … 5 080  5 758  5 516  5 647  5 343  5 984 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 327  1 381 …  974 1 152  1 049  1 210  1 045  1 152 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 57 316  58 711  60 725  46 803  52 670  58 666  49 154  49 092  58 943 
Anzahfl 2 934  3 161  3 377  810 1 735  1 037  1 654  713 2 237 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 48 962  50 141  51 721  41 912  46 605  51 871  42 217  44 239  51 769 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 603  3 631  3 820  2 749  2 999  4 177  3 468  2 984  3 533 

Anzahfl 1 459  1 432  1 442  1 036  1 069  1 211  1 387  920 1 023 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  242   234   245   181   177   226   219   126   230 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 105 933  107 580  107 659 .  .  . 339 504 .  . 

 1 000  92 138  92 963  93 086 .  .  . 293 439 .  . 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  13 795  14 617  14 574 .  .  . 46 066 .  . 

* Anzahfl 31 040  30 748  32 594  29 053  27 196  34 497  33 234  29 780 … 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 318  4 377  4 486  3 113  2 868  4 328  3 968  3 126 … 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 26 722  26 371  28 108  25 940  24 238  30 169  29 266  26 654 … 
* Anzahfl  57   52   51   26   24   43   43   48 … 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 731  5 795  5 930  4 302  3 934  5 763  5 375  4 254 … 

Luftverkehr Ffluggäste
 1 000 1 606  1 652  1 706  1 370  1 342  1 524  1 394  1 395 … 
 1 000 1 603  1 646  1 699  1 320  1 362  1 480  1 426  1 335 … 
 1 000   137   135   140   99   96   118   92   93 … 
 1 000   137   135   140   88   103   108   99   83 … 
 1 000   35   31   36   22   19   30   27   27 … 
 1 000   35   31   36   21   20   26   28   25 … 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 444  2 273  2 367  2 062  2 071  2 614  2 167  1 919 … 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 1 966  1 904  2 035  1 672  1 737  2 139  1 814  1 467 … 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  415   444   361   314   349   316   342   260 … 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  218   210   190   157   171   187   163   152 … 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  197   234   171   156   178   128   179   108 … 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  230   274   254   189   221   248   205   154 … 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  161   172   154   108   127   173   129   91 … 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  69   102   100   81   94   75   76   63 … 

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   Zugmaschfinen ...................................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ...........................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ï

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

2015 2016

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

Monatsdurchschnfitt
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
   und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
   Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach efiner Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffent-
flfichen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.
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2013 2014 2015

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê, Ë
Mfiflfl. € 470 253  462 351  480 758 .   .   .  489 949 .   .  

dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 413 783  410 140  423 243 .   .   .  431 299 .   .  
Mfiflfl. € 58 005  51 100  51 091 .   .   .  51 259 .   .  
Mfiflfl. € 50 216  45 752  46 695 .   .   .  48 024 .   .  
Mfiflfl. € 7 789  5 348  4 397 .   .   .  3 235 .   .  
Mfiflfl. € 58 885  59 317  61 419 .   .   .  62 531 .   .  
Mfiflfl. € 56 357  57 358  59 465 .   .   .  60 613 .   .  
Mfiflfl. € 2 528  1 959  1 954 .   .   .  1 918 .   .  
Mfiflfl. € 353 364  351 933  368 248 .   .   .  376 159 .   .  
Mfiflfl. € 319 971  318 906  335 294 .   .   .  343 639 .   .  
Mfiflfl. € 33 393  33 028  32 955 .   .   .  32 520 .   .  
Mfiflfl. € 574 598  572 073r  582 467 .   .   .  597 441 .   .  
Mfiflfl. € 450 479  450 183  462 238 .   .   .  477 491 .   .  
Mfiflfl. € 419 195  423 349  431 304 .   .   .  444 615 .   .  
Mfiflfl. € 31 284  26 833  30 935 .   .   .  32 876 .   .  
Mfiflfl. € 124 119  121 890r  120 229 .   .   .  119 950 .   .  
Mfiflfl. € 49 206  48 126  47 043 .   .   .  46 786 .   .  
Mfiflfl. € 30 017  27 944  26 967 .   .   .  26 638 .   .  

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 294  1 284  1 214  1 040  1 198  1 150  1 198  1 032  1 157 

Anzahfl  96   93   102   92   119   115   76   71   98 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  252   246   266   196   228   279   280   228   250 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  65   64   71   65   73   78   60   55   68 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  756   741   674   600   701   620   678   564   657 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   1   1   1   5   3 –  2   3 
* Anzahfl  248   245   226   203   223   191   208   208   211 

Anzahfl  20   16   16   15   22   17   8   8   14 
* Anzahfl  38   52   48   41   46   60   32   32   39 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  9   13   14   11   19   17   8   6   13 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 391 681  351 715  295 993  220 677  357 663  288 275  166 487  200 950  160 518 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 286 485  255 439  192 203 97 487 226 945  188 042 92 875 125 735 80 831 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 43 629  41 057  34 902  33 176  36 122  32 144  33 730  28 700  32 137 

1 000 € 48 358  46 981  51 312  75 330  80 694  59 476  32 959  39 221  33 359 
1 000 € 13 209 8 238 17 576  14 683  13 901 8 613  6 922  7 294 14 191 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen
Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)

1 000  133,1   132,5 …  165,8   167,8   112,6   122,0 …  … 
Ausgaben für Mfiflfl. €  151,3   152,9 …  163,5   201,9   126,4   128,9   191,9 … 
Bedarfsgemefinschaften und Lefistungsempfänger

1 000  232,6   233,1 …  233,9   236,6   229,7 …  …  … 
1 000  421,9   425,5 …  428,5   434,1   423,7 …  …  … 

davon von Arbefitsflosengefld II ..................................................... 1 000  298,9   300,2 …  302,4   306,9   298,5 …  …  … 
Sozfiaflgefld  .................................................................. 1 000  123,1   125,2 …  126,1   127,2   125,3 …  …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 4 663,9  4 941,4  5 226,6  4 279,5  3 565,6  3 013,1  9 694,8  4 419,5  3 977,0 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 054,6  3 230,5  3 437,8  3 371,2  3 204,3  3 066,6  5 120,4  3 440,3  3 384,4 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  768,3   813,8   881,1   236,4  - 25,5  - 191,4 2 757,2  194,8   77,4 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  371,6   355,8   395,5   297,6   336,9   123,7   490,4   195,4   489,2 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  122,8   107,9   110,7   295,4   178,5   58,8   107,7   282,1   34,6 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  346,6   433,4   401,5   78,9  - 128,6  - 44,6 1 219,1  306,9  - 8,6 

Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  . 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 1 905,1  2 065,9  2 110,0  2 124,9  2 901,8  2 347,6  2 219,9  2 536,3  2 992,2 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Mfiflfl. €  240,4   270,9   302,0   315,9   248,2   272,7   311,9   270,7   265,8 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  89,8   113,1   130,8   178,2   92,2   101,7   128,1   122,4   82,3 

Mfiflfl. €  112,2   118,8   130,9   105,8   116,6   140,4   137,6   118,6   144,3 
Mfiflfl. €  12,3   12,9   13,1   12,4   10,7   12,1   11,7   12,3   10,2 

MonatsdurchschnfittÉ

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

(SGB II – Grundsficherung für Arbefitsuchende –) ÉË

Arbefitsflosengefld I ...............................................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

Bundessteuern ……………………………………………………………………..

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………

davon

darunterbefi Sparkassen ....................................................

darunter

Landessteuern  ...............................................................................

davon

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

Efinfuhrumsatzsteuer  ……………………………….

Lefistungsempfänger  ....................................................................

Arbefitsflosengefld I ÉÊ ……………………………….

Empfänger von 

Sparefinflagen ......................................................................

davon

2015 2016
Bezefichnung

befi Kredfitbanken .................................................

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2013 2014 2015

Januar Februar Nov. Dez. Januar Februar

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  830,4   861,6   888,0 .  .  . 2 556,5 .  . 
Mfiflfl. €  7,0   7,0   7,1 .  .  .  18,9 .  . 
Mfiflfl. €  135,4   137,7   139,6 .  .  .  378,2 .  . 
Mfiflfl. €  683,8   712,5   736,9 .  .  . 2 156,7 .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunter Mfiflfl. € 1 835,3  1 953,5  2 074,8  1 664,6  1 344,7  1 103,4  4 060,6  1 708,0  1 516,0 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. €  26,5   27,8   27,8  - 6,4  - 0,2   0,0   81,4   1,0   0,0 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 1 796,6  1 912,8  2 038,2  1 664,6  1 244,2  1 009,1  4 060,6  1 708,0  1 437,6 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  99,8   104,5   104,4  - 65,2   32,4   28,2   305,8   65,4   66,0 

Mfiflfl. € 1 257,9  1 321,9  1 401,5 .  .  . 5 611,0 .  . 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  506,9   540,1   579,6   512,7   399,8   337,6 1 129,3  513,9   419,3 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  51,3   52,7   63,5 .  .  .  386,3 .  . 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  558,4   580,2   603,3 .  .  . 1 304,9 .  . 

  

Verdfienste 2014 2015 2016

* 1. Vj. 2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj.

€ … … 3 629 3 673 3 695 3 758 3 778 3 788 …
€ … … 3 846 3 891 3 909 3 977 3 998 4 010 …
€ … … 3 108 3 141 3 180 3 222 3 241 3 248 …

…
€ … … 6 643 6 749 6 791 6 898 6 961 6 967 …
€ … … 4 250 4 302 4 387 4 467 4 499 4 511 …
€ … … 2 946 2 997 3 027 3 092 3 103 3 115 …
€ … … 2 441 2 509 2 535 2 600 2 608 2 616 …
€ … … 2 029 2 062 2 063 2 101 2 104 2 091 …

…
€ … … 3 754 3 843 3 816 3 899 3 917 3 925 …
€ … … 3 068 3 147 3 211 3 265 3 306 3 297 …
€ … … 3 915 3 986 3 969 4 036 4 049 4 059 …
€ … … 4 050 4 141 4 441 4 485 4 517 4 559 …

€ … … 3 079 3 138 3 180 3 207 3 222 3 260 …
€ … … 2 889 3 141 2 904 3 171 3 212 3 196 …
€ … … 3 542 3 556 3 611 3 659 3 681 3 691 …
€ … … 3 522 3 516 3 552 3 567 3 579 3 567 …
€ … … 2 835 2 881 2 957 2 989 3 032 3 026 …
€ … … 2 249 2 292 2 304 2 342 2 323 2 370 …
€ … … 4 781 4 797 5 060 5 195 5 239 5 297 …
€ … … 4 566 4 567 4 746 4 750 4 809 4 864 …
€ … … 3 901 3 953 3 848 3 894 3 895 3 974 …

€ … … 4 397 4 478 4 606 4 633 4 640 4 643 …
€ … … 2 296 2 326 2 324 2 397 2 401 2 402 …
€ … … 3 395 3 395 3 460 3 492 3 556 3 518 …
€ … … 4 158 4 165 4 185 4 214 4 352 4 268 …
€ … … 3 428 3 520 3 509 3 583 3 577 3 594 …
€ / / / / / / / / /
€ … … 3 370 3 379 3 589 3 614 3 637 3 660 …

2011 2012 2013 2014 2015 2015

Prefise März Januar Februar März

*
% 102,1 104,3 105,8 106,6 107,0 107,1 106,3 106,6 107,4
% 102,8 106,0 109,6 110,7 112,3 112,3 112,3 112,9 113,2
% 102,0 105,5 108,0 110,3 113,6 112,3 115,0 115,0 115,2
% 101,7 104,6 106,2 107,9 109,4 112,7 104,3 105,9 111,9
% 103,1 105,5 107,5 108,3 108,0 108,2 107,5 107,5 107,8
% 100,4 101,2 102,4 102,8 103,9 103,7 104,4 104,5 104,6
% 100,5 103,1 98,7 100,7 103,1 103,1 103,7 103,8 104,2
% 104,9 108,2 108,2 108,2 106,2 106,2 103,9 103,2 103,3
% 96,5 94,8 93,4 92,3 91,2 91,6 90,9 90,9 90,7
% 99,5 100,6 103,2 104,4 104,7 104,9 102,9 105,1 107,9
% 100,9 102,8 97,3 76,8 78,5 77,8 79,7 79,7 80,1
% 100,4 102,5 105,2 108,1 111,0 110,1 112,0 111,9 112,1
% 101,5 102,8 104,2 106,1 107,6 107,6 108,6 108,8 109,1
% 100,9 102,5 103,6 104,9 106,2 106,1 106,0 106,9 108,0
% 101,4 102,7 104,0 105,6 107,2 106,8 108,0 108,2 108,3

2015

2016

Efinhefit

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................

Gemefindesteuern É, Ê, Ë ....................................................................
darunter 

2015

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Bezefichnung

Grundsteuer A  .................................................................

2016

Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì …………………………………

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

Gastgewerbe .................................................................................

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

männflfich ..........................................................................................

Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 
   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................
Energfieversorgung .......................................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................
Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................

Gesundhefitspfflege .......................................................................

Gesamtfindex  ..................................................................................
Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

Jahreswert

2014

Monatsdurchschnfitt

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
   Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
   und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2010 2011 2012 2013 2014 2016

Mafi August Nov. Februar

Noch: Prefise

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

* % 100,0   102,8   105,5   107,8   110,0   111,5   111,8 112,0 112,9
% 100,0   103,2   106,0   107,9   109,8   110,7   111,1 111,0 111,8
% 100,0   102,5   105,0   107,7   110,3   112,2   112,4 112,9 113,8
% 100,0   101,3   102,5   103,8   105,9   106,9   106,9 106,9 108,0
% 100,0   102,9   105,4   107,6   109,9   111,5   111,8 112,1 112,8
% 100,0   103,2   105,6   107,6   109,7   111,1   111,4 111,6 112,3
% 100,0   102,3   105,5   107,8   109,2   109,2   109,4 109,2 109,3

2014

4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 223,39  206,57  225,40  223,59  234,86  277,46  238,69  228,64  239,98 
€ 58,59  39,61  46,96  59,72  50,19  57,05  36,69  34,39  80,26 
€ 39,54  42,56  57,33  61,06  67,30  75,15  61,68  60,50  74,33 

2011 2012 2013 2014 2015 2015

März Januar Februar März

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  102,1   104,1   105,7   106,6   106,9   107,0   106,1   106,5   107,3 
%  102,8   106,3   110,4   111,5   112,3   112,3   112,4   113,1   113,5 
%  101,8   104,8   107,0   110,3   113,4   112,2   114,6   114,4   114,6 
%  101,2   103,3   104,4   105,5   106,3   108,6   101,8   102,6   108,3 
%  103,1   105,4   107,5   108,4   108,0   108,2   107,2   107,2   107,5 
%  100,4   101,1   102,1   102,5   103,2   103,0   103,6   103,7   103,9 
%  100,7   103,2  99,4  101,4   103,4   103,1   104,3   104,5   104,7 
%  104,5   107,7   107,5   107,3   105,5   105,7   102,9   102,5   103,0 
%  96,5   94,8   93,4   92,3   91,2   91,6   90,9   90,8   90,7 
%  99,7  100,6   103,1   104,4   105,0   105,1   103,2   105,4   108,2 
%  99,6   94,0   95,1   93,1   92,8   92,7   94,0   94,1   94,2 
%  101,5   103,6   106,0   108,2   111,0   110,3   112,1   112,2   112,6 
%  101,6   102,6   104,3   106,1   107,2   107,3   108,2   108,4   108,5 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  106,4   108,7   105,9   103,6   100,9   102,6  96,4   95,8 … 

%  103,3   104,9   104,3   104,0   104,9   105,3   103,9   103,4 … 
Index der 

%  105,3   107,0   106,9   105,8   103,9   104,4   101,7   101,2 … 
%  105,6   105,8   104,6   103,5   102,3   102,5   100,4   100,1 … 
%  101,2   102,2   103,0   103,5   104,2   104,0   104,5   104,6 … 
%  103,5   106,3   108,4   109,0   108,1   108,2   108,3   108,2 … 
%  101,7   103,3   104,3   105,7   107,1   106,7   108,0   108,1 … 
%  103,8   106,8   109,0   109,5   108,3   108,4   108,4   108,3 … 
%  109,7   113,0   112,0   108,5   102,6   104,5  96,2   94,7 … 
%  113,4   119,4   120,7   111,1  106,9p  105,2p  106,8p  106,0p … 
%  115,8   126,4   120,2   103,7  114,3p   105,4  119,5p  118,8p … 
%  111,8   114,9   121,1   115,9  102,1p  105,0p  98,5p  97,6p … 
%  105,8   108,0   107,4   106,1   104,8   105,2   102,7   102,2   102,5 

%  104,9   107,7   111,5   111,8   112,9   112,1   113,4   113,6   113,8 
%  114,2   121,3   115,8   110,2  95,0   98,5   82,8   79,6   81,2 

%  101,6   103,3   104,4   105,0   105,3   105,4   104,6   104,8   105,6 
darunter %  102,0   104,6   107,2   108,3   108,8   108,8   108,5   108,9   109,4 

%  102,3   105,7   108,8   110,1   111,8   111,3   112,3   112,7   113,0 
%  101,2   101,9   101,8   102,1   103,0   102,9   103,5   103,5   103,8 

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude .........................................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  .................................................

Bekflefidung und Schuhe  ...............................................................

davon

Efinhefit

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ...........................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung ........................................

Straßenbau ........................................................................................

Gesamtfindex  ....................................................................................

Baurefifes Land ...................................................................................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ...................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör .......................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ...........

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Rohbaufland .......................................................................................

Durchschnfitt É

2016

Konsumgüterproduzenten zusammen ........................................

Gesundhefitspfflege ........................................................................

Bezefichnung

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ….

  Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .............................................

Nachrfichtenübermfittflung  ..............................................................

Andere Waren und Dfienstflefistungen  ...........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ......................................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ....................................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) ................................................

Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren .......

Verkehr  ..........................................................................................

 Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ................

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  .....................
Bfifldungswesen  .............................................................................

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) …………
Energfie ..........................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...................................................
Verbrauchsgüterproduzenten  ..................................................

 Kraftfahrzeughandefl ....................................................

darunter Großhandefl mfit 

Tfierfische Erzeugung .....................................................................

     Getränken und Tabakwaren ....................................
Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Pfflanzflfiche Erzeugung ..................................................................

darunter 

Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........….............

festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen ........................

           zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………….

2015

2015

Sonstfiges Baufland ............................................................................

Efinhefit

Ausbauarbefiten .....................................................................

Bezefichnung

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) ..................................
Rohbauarbefiten .....................................................................

Bürogebäude .....................................................................................

Durchschnfitt É
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26 Bayerfischer Zahflenspfiegefl
Graphfiken

BevöflkerungsstandMfiflfl.

Natürflfiche BevöflkerungsbewegungTsd.

Außenwanderung

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte am Arbefitsort
Wfirtschaftsabschnfitte1

Tsd.

1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).

2014 2015 2016 2014 2015 2016

Zuzüge

Fortzüge

Wanderungssafldo

0

2,5

5,0

7,5

10,0

12,5

15,0

17,5

20,0

22,5

25,0

27,5

30,0

32,5

35,0

37,5

40,0

42,5

45,0

47,5

50,0

Mfiflfl. Grundzahflen

2014 2015 2016

Insgesamt

2014 2015 2016
0

12,4

12,5

12,6

12,7

12,8

12,9

13,0

Efinwohnerzahfl

Lebendgeborene

Gestorbene

Safldo

-6

-4

-2

0

2

4

6

8

10

12

14

16

0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

5,0

5,5

Frauen

Ausfländer

0

0,25

0,50

0,75

1,00

1,25

1,50

1,75

2,00
Mfiflfl.

2014 2015 2016

Öffentflfiche und prfivate Dfienstflefister (O-U)

Produzfierendes Gewerbe (B-F)

Handefl, Verkehr und (G-I)Gastgewerbe 

Unternehmensdfienstflefister (J-N)
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Graphfiken
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1  Efinschflfießflfich Verbraucherfinsoflvenzen.
2  Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden; ab Jan. 2007 nur Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten,
    davor Betrfiebe von Unternehmen mfit mehr afls 20 Beschäftfigten.
3  Efinschflfießflfich Energfie.
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Graphfiken
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Wanderungen    
• Wanderungen fin Bayern 2014 
nach Regfierungsbezfirken, krefisfrefien Städten und Land-
krefisen 

Erwerbstätfigkefit
• Sozfiaflversficherungspfflfichtfig beschäftfigte Arbefitnehmer  
fin den Gemefinden Bayerns am 30. Junfi 2015 
Gebfietsstand: 1. Januar 2015 
Tefifl II der Ergebnfisse der Beschäftfigungsstatfistfik der 
Bundesagentur für Arbefit

• Sozfiaflversficherungspfflfichtfig beschäftfigte Arbefitnehmer fin 
Bayern und deren Pendflerverhaflten am 30. Junfi 2015 
Tefifl III der Ergebnfisse der Beschäftfigungsstatfistfik der 
Bundesagentur für Arbefit 

Hochschuflen, Hochschuflffinanzen
• Lehrerausbfifldung fin Bayern. Tefifl 2: Fachwfissenschaftflfi-
che Ausbfifldung fim Wfintersemester 2014/15 

Wachstumsstand und Ernte
• Ernte der Fefldfrüchte und des Grünflandes fin Bayern 2015 
Stfichprobenerhebung 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Januar 2016  

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern (sowfie Bergbau und 
Gewfinnung von Stefinen und Erden) fim Januar 2016

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern fim Januar 2016 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Ge-
werbe fin Bayern fim Januar 2016 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Januar 2016  

Bauhauptgewerbe
• Bauhauptgewerbe fin Bayern 2015 
Endgüfltfige Ergebnfisse für das Jahr 2015 

Energfie- und Wasserversorgung
• Energfiewfirtschaft fin Bayern 
Tefifl I: Monatsergebnfisse – 3. Quartafl 2015 

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim Dezember 2015

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl fim 
Januar 2016

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim Dezember 2015 

• Unternehmensstruktur fim bayerfischen Efinzefl- und Kraft-
fahrzeughandefl 2013 Ergebnfisse der Jahreserhebung

• Tourfismus fin Bayern fim Dezember 2015 und fim Jahr 2015
• Tourfismus fin Bayern fim Januar 2016
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe  
fim Januar 2016

• Unternehmensstruktur fim bayerfischen Gastgewerbe 2013 
Ergebnfisse der Jahreserhebung

Straßen- und Schfienenverkehr
• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim Dezember 2015 
Ausgewähflte Ergebnfisse des Berfichts- und Vorjah-
resmonats 

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim Dezember und fim Jahr 
2015 

Ausbfifldungsförderung
• Aufstfiegsfortbfifldungsförderung nach dem AFBG  
fin Bayern 2014 

Gemefindeffinanzen
• Gemefindeffinanzen und Reaflsteuervergflefich fin Bayern 
2015 Ergebnfisse der vfiertefljährflfichen Kassenstatfistfik

Steuern
• Gewerbesteuer fin Bayern 2011 
Ergebnfisse der Gewerbesteuerstatfistfik

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern fim Februar 2016 sowfie 
Jahreswerte von 2013 bfis 2015 (mfit tfiefgegflfiederten 
Ergebnfissen nach Gruppen und Untergruppen)

• Verbraucherprefisfindex für Bayern Monatflfiche Indexwerte 
von Januar 2011 bfis Februar 2016 (mfit Gflfiederung nach 
Haupt- und Sondergruppen)

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Februar 2016

Verdfienste
• Verdfienste und Arbefitszefiten fim Produzfierenden Gewer-
be und fim Dfienstflefistungsberefich fin Bayern fim 4. Quartafl 
2015

Voflkswfirtschaftflfiche Gesamtrechnungen (VGR)  
der Länder
• Bruttofinflandsprodukt fin Bayern fim Jahr 2015 
Berechnungsstand Februar 2016
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